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1. Matt.

Die Rede des Herrnv. Mühlberg.
Von Karl Schräder, M. d. R.

Ter Landgerichtsdirektor Unger hatte in dem Moa¬
biter Schwürgerrchtsprozeß eine Rechtsbelehrung ge¬
geben, aus der abgenommen wurde, er halte Notwehr
gegenüber ungesetzlichen Handlungen von Polizeibeam¬
ten für zulässig. Diese Ansicht erschien den Herren der
konservatwen Partei bedenklich; flugs erkundigte sich
der Justizminister bei dem Herrn Unger danach, was
er eigentlich gemeint habe; und beruhigte auf Grund
der Mitteilungen desselben das Abgeordnetenhaus.

Der Gesandte beim Papst , Herr v. M ü hIbe  r g,
hatte am Kaisergeburtstags eine Rede gehalten, die
nach den' ersten Veröffentlichungen, auch der des Wolfs-
schen Telegraphenbureaus , eine sehr deutliche Aufforde¬
rung an den Papst enthielt , sich Deutschland gegenüber
niehr zu mäßigen.  Darüber war in evangelischen
Kreisen große Freude , denn man mußte mit Recht aus
dieser Rede abnehmen, daß die preußische Regierung
mit ihrer Geduld am Ende sei. Da bringt die „Köln.
Volkszcitung" eine andere Fassung, die am Gegenteil
eine feierliche Anerkennung der durchaus friedfertigen
Haltung Roms enthält.

Ist diese oder die erste — anscheinend offiziöse —
Fassung die richtige? In diesem Falle scheint man es
nicht eilig zu haben, Klarheit zu schaffen. Oder soll
nach den letzten Nachrichten die Richtigkeit der Mel¬
dung der „Kölner Volkszeitung" angenommen werden
müssen? Herr v. Mühlberg hat nämlich an einem
Empfange des Papstes teilgenommen und ist von
diesem besonders ausgezeichnet worden. Also von
einem Konflikt ist nicht die Rede. Aber es zeigt sich
wieder, wie unnötig die Gesandtschaft in Rom ist. Herr
v. Mühlberg hat während der ganzen letzteil Differen¬
zen mit dem Katholizismus sich in Rom befunden. Er
war also durchaus in der Lage, seine amtlichen Be¬
ziehungen zu benutzen.

Und in dieser Zeit kommt zunächst die Borromäus-
Enzyklika, die, wie Herr v. Mühlberg gewiß hätte vor¬
her ieben können, wegen ihrer schweren Beleidigungen
geaen die Reformation in Deutschland das größte Auf¬
sehen machen mußte und gemacht hat . Hater  nichts da¬
von erfahren , daß sie erlassen werden sollte . Hat man
es ihm verschwiegen oder hat er es gewußt und nicht
verhindern können? Und ,hat er m letztem, oalle ferne
Regierung davon verständigen und sie zu emer ernsten
Abmahnung veranlassen können? Wahrscheinlich, ist
nichts von dem allen zugetroffen. Eines schonen
Tages war die Enzyklika da und Herr b. Mühlberg oe-
kaw nun die nicht angenehme Aufgabe, . recht besitzei-
dentlich sich zu beschweren und sich mit einer Antwort
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begnügen und noch dazu ganz ergebenst für sie danken
zu müssen, die alles andere als eine Entschuldigung
war.

Dieses war der erste Streich — und der zweite karn
sogleich: der Modernisten-Eid. Mit diesem wird es
wohl ebenso zugegangen sein wie mit der Borromäus-
Enzyklika. Die Gesandtschaft mußte wieder bei Seite
stehen. Wieder Staunen und Entrüstung in Deutsch¬
land ! Herr v. Trott gibt seinen Bedenken im Abge-
ordnetenhause offenen Ausdruck und hofft, daß man
den Eid den Universitätsprofessoren nicht abverlangen
werde. Die Antwort darauf gibt der Brief des Papstes
an Kardinal Fischer. Freilich sollen die Professoren
zum Eide nicht gezwungen werden, sie werden aber sehr
deutlich ermahnt , ihn freiwillig abzulegen, sonst seien
sie minderwertig.

Die Rede des Herrn v. Mühlberg war später als
dieser Brief . Man konnte also annehmen, daß er die
Antwort auf diesen gegeben habe, und sah darin die
öffentliche Ankündigung eines . ernsten offiziellen
Schrittes bei der Kurie . Aber die zweite Auflage der
Rede zeigt, daß sie wirklich nur eine interessante Tisch¬
rede war , über die der Papst bei der nächsten öffent¬
lichen Gelegenheit freundlich quittiert hat . Man muß
sich doch fragen , was eine so bedeutungslose
Gesandtschaft fall.  Hält der Papst es nicht für
nötig , sich mit Preußen zu verständigen, ehe er in
deutskbe Verhältnisse eingreift , will er in heiliger Un¬
fehlbarkeit, unbeirrt  durch weltliche Rücksichten
seine Kirche auch in Deutschland regieren , dann ist eine
Gesandtschaft bei dem römischen Stuhl nicht bloß
wertlos , sondern schädlich,  denn sie erweckt den,
hoffentlich falschen, Anschein, daß die preußische Regie¬
rung im Einverständnis mit den in Deutschland auf
das schärfste gemitzbilligten Maßregeln des Papstes
sei. Bloß zur Dekoration soll aber eine Gesandtschaft
nicht dienen, am wenigsten in Rom.*
Zur Vorgeschichte des Papstbriefes an Kardinal Fischer.

Über die näheren Umstände, unter denen der letzte
päpstliche Brief an den Erzbischof Fischer in Cöln zu¬
stande gekommen ist, erhält die „Vossische Zeitung " aus
Rom „von besonderer Seite " eine sehr interessante Zu¬
schrift, in der es heißt:

„Die deutschen Stimmen zu dem Schreiben des
Papstes an den Kardinal Fischer haben im Vatikan ein
lebhaftes Echo gefunden. Noch vor der Kunde von dem
Aufruhr , in den das nicht ultramontane Deutschland
durch die jüngste päpstliche Kriegsansage versetzt wurde,
kam es zu einer Entladung des latenten Konfliktes
zwischen dem Kardinalstaatssekretär Merry bei Val
und dem Kardinal R a m p o l l a. Letzterer bezeichnete
die Absendung des Papstbriefes als im höchsten Grade
inopportun  und hat — das geht im Vatikan von
Mund zu Mund — bei dieser Gelegenheit seinem ge¬
preßten Herzen in einer Weise Luft gemacht, daß es zu

hängigkeit zu geraten von dem Willen dieser feinen,
klugen, sehr verwöhnten Frau . Lächeln, Kühle, Zärt¬
lichkeit, Widerspruch und Gehorsam, das alles in wohl-
durchdachter Abwechslung! Und er war ein gebundener
Mann ! Ab und zu reißt er noch an seiner Kette, daß
sie dröhnt und klirrt . Seine Frau hat ihm erklärt , daß
es für sie einfachste Anstandspflicht sei, sich jetzt als
Gräfin Bruck am Hofe zu zeigen, dem sie so lange an¬
gehört, Ihm .kam es lächerlich vor, daß er nun plötz¬
lich als alter junger Ehemann an den Hof gehen solle,
während er sonst nur alle paar Jahre zur Neujahrs-
eour da erschienen. Da bestimmt er mit jener rollen¬
den Stimme , die einzig von Gräfin Leonore noch ge¬
fürchtet wird , daß Margitta , sein ältestes Töchterchen,
gleich mit vorgestellt werden solle.

Margitta ist eben 17 Jahre geworden, ste ging noch
im halblangen Kleid und hängende» Zopf Herum, denn
der Graf konnte seine Töchter nicht lange genüg , als
kleine Kinder behandeln. Sie war noch nie unter Men¬
schen gekommen, außer zu des Vaters Hoch.zeitsfeier
und bei den wenigen Gelegenheiten, die sich im Haus
ergaben, sie hat noch keine Tanzstunden gehabt. — sie
ist völlig unvorbereitet . Aber das alles wurde in Eile
nachgeholt: der Sprach - ,und Tanzlehrer aus der kleinen
Landstadt wurde aufs Schloß geholt und täglich gab
es Tanzstunden , die Jungfer probierte stundenlang
Frisuren mit den weichen langen Haaren , Mamachen
selbst übte den Hofkni): ein, die kleinen. Schwestern
standen bewundernd Um sie herum. Die junge Siief-
niplter gab sich viel Mühe mit ihrer Toilette , denn
wie das kleine Margittel zum erstenmal die Robe mit
dein großen Hofausschnitt probierte , sah das vollkom¬
men aus wie eine Maskerade , so sinnlos kamen die
schmalen Mädchenschultern aus dem Kleide heraus und
die erschrockenen Augen wirkten ganz beängstigend. Ta
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scharfen persönlichen Auseinandersetzungen kam, bei
denen aus Rampollas Mund Worte wie „Pseudo-
diplomaten " und „Ruin der Kirche" fielen. Das Selt¬
samste aber ist die von kompetenter Stelle versicherte
Tatsache, daß Merry bei Val selbst sich auf das hart¬
näckigste der Absendung des Schreibens widersetzt hatte,
wohl wissend, daß es geeignet sei, neues Unheil zu
stiften.

Die ganze Verantwortung fällt , so wird im Vatikan
ohne Unterlaß versichert, auf den Cölner Kardi-
n a l zurück, der sich sin November dem Papst gegen¬
über als zu unterwürfig gezeigt und ihm die politische
Lage in Preußen im Hinblick auf den Einfluß des
Zentrums  auf den Kaiser viel zu rosig gezeichnet
habe. Tie päpstliche Kundgebung war zwischen
Pius X. und Kardinal Fischer im November verab¬
redet worden. Pius X. wollte eben ein Exempel seiner
Allmacht statuieren , vor der sich auch Kaiser und
Könige beugen sollten. Er wollte in Sachen des Anti-
modernisteneides reinen Tisch und das Wort wahr
machen ,daß es nur einen Hirten und eine Herde gibt.
Aber kaum war der Brief in Cöln angelangt , da mel¬
deten sich einige sehr gewichtige Stimmen des Zen¬
trums bei Pius X. und erklärten ihm rund heraus,
daß er ihnen durch derlei Überraschungen ihre Zir¬
kel gehörig  gestört habe."

Soweit der Korrespondent der „Voss. Ztg .", der
übrigens durch Rücksprache mit einigen Monsignori
den Eindruck gewonnen haben will , daß das Zentrum
jetzt sehr lebhaft im Verein mit Rampolla gegen
Merry bei Val intrigiere . Ob seine Beobachtungen
und Schilderungen als richtig gelten können, muß da¬
hingestellt bleiben. Trifft seine Schilderung zu, so
wird dadurch allenfalls bewiesen, daß es dem Papst an
dem nötigen diplomatischen Urteil fehlt, um die Wir-
krmgxn seiner Taten vorauszusehen.

Deutsches Deich.
* Eine statistische Konferenz im Reichsamt des Innern.

Nach der „Nordd. Allg. Ztg." findet am 15. Februar im
Reichsamt des Innern eine Konferenz statt, in der die Er¬
fahrungen, die man bei der letzten Berufs - und Be¬
triebszählung  gemacht hat, besprochen und etwaige
Änderungen der technischen und sachlichen Bearbeitung
künftiger großer Zählungen erörtert werden sollen. Das
offiziöse Blatt schreibt hierzu: Es wird in der Öffentlich¬
keit und in der Fachliteratur darüber geklagt, daß unsere
großen deutschen Zählungen (die Berufs- und Betriebs¬
zählungen un>V die Volkszählungen) mit zu großen Be¬
lästigungen für das Publikum verbunden seien, in ihren
Resultaten zu spät der Wissenschaft und Praxis zugänglich
gemacht würden. Aufgabe der geplanten Konferenz soll es
sein, geeignete Mittel zur Abstellung der Mitzstände vorzu¬
schlagen. Die Konferenz wird sich namentlich mit folgen¬
den Fragen beschäftigen: 1. Erfahrungen mit Zählern,
2. Erfahrungen mit der Bevölkerung, 3. Erfahrungen mit

ließ sich die Gräfin ganz andere Stoffe zeigen und end¬
lich fand sich einer, der wurde so schlicht wie möglich um
sie herumgelegt , und viele bescheidene kleine Tausend¬
schönchen wurden daran gehalten . So wurde das erste
Hoskteid, und so wurde es ganz allerliebst ; wie Margitta
fertig vor ihr stand, schien es der jungen Gräfin doch
plötzlich eine etwas schwierige Aufgabe, eine Tochter,
auszuführen.

Deshalb schweigt sie jetzt zu des Grafen sonderbaren
Anweisungen, denn es ist ihr lieb, wenn er nicht ver¬
langt , daß sie sich beständig neben dieser „sweet
seventeen " zeige.

„Aber du brauchst keine Angst zu haben", fährt der
Graf beruhigend fort , „tanzen wirst du ! Bei Hofe gibt
es das überhaupt nicht, daß jemand nicht tanzt , zum
Tanzen seid ihr da, so will es der König, das ist Tiensi,
voilil rollt . — Vergnügen nicht, das bilde dir ja nicht
ein. Die Herren werden zuni Tanzen befohlen, ihr
seid eingeladen, weil man gegen Damen höflich ist. Es
ist also ganz gleichgültig, mit wem du tanzst, deinem
König sind sie alle recht, also gefälligst auch dir . Tanzen
wirst du, aber einzubilden brauchst du dir nichts darauf.
Mamachen wird dich vorstellen, wo es nötig ist, das
übrige ist deine Sache."

„Jawohl , Papa ", sagte gehorsam die kleine Mar¬
gitta . Sie glaubt alles Wort für Wort , obwohl sie
gar nichts davon versteht, weil sie keine Ahnung hat,
wie es auf einem Ball zugeht.

Jetzt fährt fchon der Wagen ganz langsam in der
großen Queue. Schritt für Schritt gehen die Pferde
und manchmal bleiben sie stehen. Die Gräfin ist unge¬
duldig, Margitta möchte den Wagen zurückschieben. End.
lich steht er vor dem Portal , sie gehen die Treppe hin¬
auf , der alte Kammerdiener hinter ihnen. Auf dem
ersten Absatz nimmt er den Damen die Mäntel ab.



Sette 2* Morgen -Ausgabe , 1, Blatr. MZsLmdorrer Tagblatt. Sonntag , 5 . Februar 1911 . E»1.

den KontroWehörden und mit der Nachprüfung des ZäU-
stosfes, 4. Vorschläge für die Gestaltung des Zählverfah-
rens in Zukunft, 5. Erfahrungen bei der Aufbereitung des
Zählstoffes, 6. Vorschläge für die Aufbereitung einer künf¬
tigen Zählung, 7. Erfahmugen über den Inhalt der Er¬
hebungspapiere und Vorschläge zu deren Vereinfachung,
8. Zusammenlegung von Reichszählungen auf die Jahre
mit 5 und 0, 9. Erlaß eines allgemeinen statistischen Ge¬
setzes. Einladungen zu der Konferenz hat der Staatssekre¬
tär des Innern ergehen lassen an die beteiligten preußischen
Minister und Staatssekretäre, an die Regierungen von
Bayern, Sachsen, Württemberg, Baden, Hessen, Hamburg
und weiter u. a. an die Statistischen Ämter der Städte
Berlin, Breslau , Köln, Dresden, Leipzig usw.

* Vornehme Kampfesart. In Königsberg-Land-
Fischhausen ist der Wahlkampf von konservativer Seite be¬
reits eröffnet worden. Fürst Dohna-Schlobitten, der gegen¬
wärtige Reichstagsvertreter des Kreises, sprach in Königs¬
berg am Dienstag im konservativen Verein Hufen. Die
Begrüßungsrede des Vorsitzenden Prof . Santo enthielt,
nach dem Bericht der „Kömgb. Hart. Zig.", einige mar¬
kante Kraftstellen, die wir unseren Lesern nicht vorent-
halten möchten. So begrüßte er die Versammelten, unter
denen sich auch der Landrat des Kreises v. Brüuneck befand,
als „Festgenossen", ein Fest nämlich sei es : „denn Fürst
Dohna, der Vielgeliebte, das „Mitglied" des deutschen
Kaiserhauses — weilt unter uns ." Solche „Markgestalten"
wie den Fürsten Dohna könne man brauchen, aber nicht
solche „krüpp elb eini g e Hinkepoten"  wie Haas«
(den früheren Reichstagsabgeordneten) und Lichtenstein. Er
sprach auch sein Bedauern darüber aus , daß man „schon
zu lange Frieden hätte", daß ein Krieg, „um einem Frech¬
dachs mal eins auf die Nase  zu geben, gar nicht so
ein großes Malheur" sei. Die liberale Presse stehe im
Dienste des Judentums , „um die krumme Rase  drehe
sich der ganze Liberalismus ". Wenn die „Geldsäcke der
Börsenjuden, die 40 Prozent und mehr Prozent Dividende
erhielten, nicht bis zum Platzen sich füJttett, dann sei den
Juden nicht wohl". Die preußischen Junker trieben keine
Börsengeschäfte, ste hätten alle große Ideale ." Die Konser¬
vativen rühmen sich immer ihrer vornehmen Kampfesart.
und es paßt auch durchaus zu dem falschen Bild, daß am
Schluß der Versammlung ein Rittergutsbesitzer die Erwar¬
tung aussprach, daß der kommende Wahlkamps von konser¬
vativer Seite wie bisher in der „bekannten geraden und
vornehmen Art" geführt werden möge. Die vornehme Art
ist allerdings bekannt und wird täglich von neuem illustriert.

* Der Bischof Bcnzlcr verpflichtet in einem Erlaß die
Leiter der Erziehungsanstalten, Pensionats und Waisen¬
häuser, die Kinderkommunionnach den Bestimmungen des
päpstlichen Erlasses einzuführen. Ferner erinnert er an
das päpstliche Verbot Der Übernahme sämtlicher Verwal¬
tungsposten durch Priester. Er weist darauf hin, daß
Priester auch nicht mehr dem Aufsichtsrat der Raiffeisen-
Genossenschaften angehören dürfen. Wenn jedoch diese
Vereine dadurch eine Schädigung erfahren sollten, wollte
er zunächst eine zweifelsfreie Auslegung des päpstlichen Er¬
lasses erwirken.

* Eine Handwerker-Huldigung für den Kaiser. Das
Cölner Handwerk  hat beschlossen, dem Kaiser bei
seinem Besuch in Eöln Ende Mai eine besondere Hul¬
digung darzubringen, und zwar im Hinblick auf die unter
seiner Regierung zustandegekommenen Handwerker-Gesetze
und die Berufung eines Handwerkers, des Klempnermeisters
Plate aus Hannover, in das Herrenhaus. Das gesamte
Cölner Handwerk wird eine silberne Plakette prägen lassen,
die, neben dem Ramensznge des Kaisers, Wahrzeichen von
Cöln und des Handwerks tragen wird. Eine besondere
Deputation soll dem Kaiser die Plakette als Dank des
Handwerks für seine Fürsorge überreichen.

* Die Ergebnisse der Probefahrten auf der elektrischen
Vollbahnstreckc Deffau-Bitterfeld. Wie funs mitgeteilt
wird, haben die bisherigen Probefahrten aus der elektrischen
Vollbähnstrecke Dessau-Bitterfeld vollauf befriedigt und
den Beweis erbracht, daß der elektrische Vollbahnbetrieb
allen Erwartungen und Anforderungen, die an ihn gestellt
werden, voll entspricht. Es werden gegenwärtig elektrische
Lokomotiven  erprobt , die von verschiedenen Elektri-
zitätsgesellschaftengestellt werden. Die Probefahrten mit

„Ich habe solche Angst. Bernhard ", sagte Margitta
leise zu ihm.

„Es wird schon gehen, Komtesse", antwortet er und
nickt ihr aufmunternd zw. Einen Moment ist das ganz
tröstlich, aber dann gewinnen wieder die vielen, vielen
fremden kalten Gesichter Macht über sie, so daß sie anr
liebsten Bernhard nachgelausen wäre, um sich im Wagen
bei den Mänteln zu verstecken. Schritt für Schritt geht
sie mit gesenktem Kopf neben Mamachen her. Sie hätte
die Augenlider gar nicht heben können, so schwer lag
ihre Schüchternheit daraus . Es braust ihr vor den
Ohren . Bei der Vorstellung wagt sie erst die Augen
anszuschlagen, als der König freundlich zu ihr sagt,
er erinnerte sich, sie vor zwei Jahren beim Manöver auf
Hasseleck gesehen zu haben. Ganz verwundert, . daß
jemand sie hier kennen sollte, sieht sie den König an
und er lächelt. Ein wenig mutiger wird sie. Aber
dann kommen sie in den großen Saal und da sind wieder
lauter fremde, fremde Menschen, viele, viele Hunderte.
Margitta greift plötzlich mit der Hand nach Mamachens
Arm, ihr schwindelt wirklich von all dem Licht und dein
Glanz und dem Stimmengewirr . Und nun kommt der
Graf , der schon ganz ungeduldig wartet , denn sie sind
die letzten, die von der Vorstellung kommen, weil die
junge Gräfin wirklich Schritt für Schritt von ölten
Bekannten aufgehalten wurde . r

„Der Hof ist schon da, wo bleibt ihr nurl " sagte
Graf Bruck ärgerlich.

Tie Gräfin hat gerade noch Zeit , eine Cousine zu
bitten , sich etwas Margittas anzunehmen, dann zieht
sie der Gatte fort . Fräulein von Schalter kommt der
Auftrag sehr ungelegen , sie will auch weiter ihrer
Cousine nach, und so stellt sie Margitta in der Eile
einige Herren vor, die sie gerade . kennt und läßt sie
stehen. Man bittet Margitta um einen Tanz , bittet um
ihre Karte , jemand stürzt fort , um eine für sie zu holen,
die gehr dann von Hand LU Hand, bis fte ihr dann

zwei von den Sienrens-Schuckert-Werken gestellten Loko¬
motiven sind bereits beendet und haben hervorragende Re¬
sultate ergeben. Es wurden Fahrten mit Schnellzügen
unternommen, die bis 350 Tonnen Gewicht ausw'.esen.
hierbei wurde eine Geschwindigkeit von 100 Kilometer
in der Stunde erreicht, und die sonst in Betracht kommen¬
den Faktoren erwiesen gleichfalls, daß sie gut stmktio-
niertm . . „ «. ,

* Tagung des Landwirtschaftsrats. Die diesjährige
Tagung des Deutschen Landwirtschaftsrats findet vonl 14.
bis 15. Februar im Herrenhaus statt. Aus der Tagesord¬
nung teilen wir folgende Borträge mit : Maßnahmen für
die Fleischversorgung der Bevölkerung. Haben in der Er¬
nährung der ländlichen Bevölkerung Deutschlands wesent¬
liche Veränderungen stattgesunden? Die Ziele und Wege
der landwirtschaftlichen Entwicklung unserer Kolonien. Die
deutschen Moore und ihre Bedeutung für die deutsche Volks¬
wirtschaft. Die Weiterbildung der Jugend nach dem Ver¬
lassen der Volksschule bis zum Eintritt bei der Truppe
(Generalfeldmarschall Gras v. Haeseler-Harnckop). Die wirt¬
schaftlichen Beziehungen zwischen der deutschen Industrie
und Landwirtschaft. Bedeutung und Organisation des land¬
wirtschaftlichen Unterrichts im Heere. Einführung der
Legitimierung ausländischer Arbeiter in allen Bundesstaaten.

* Die Maul - und Klauenseuche breitet sich leider auch
am Niederrhein rapide aus . In zahlreichen Orten der
Kreise Kempen, Gladbach, Erkelenz, Clevenbroich ist ste
sestgestellt. Im Schlachthos in Erkelenz wurde wegen der
Seuche der ganze Schweinebestandabgeschlachtet.

* Aus deutscher in polnische Hand. Der Ritterguts¬
besitzer Gustav Staroste hat, der „Schles. Ztg." zufolge,
sein 762 Hektar großes Rittergut Matzdors im Kreise
Kreuzburg in Oberschlcsien Kr 1380000 M. an den Polen
Grafen von dem Broele, genannt Tlater , verkauft, der in
der Provinz Posen ansässig ist.

* Darlehen aus den im PostscheSverkehr aufkommenden
Geldern. Auf Anfrage hat der Staatssekretär des RerchSpost-
amts der Detaillisterckammer in Hamburg mckgeteckt. daß von
den im Postfcheckvcrlehr aufkommenden Geldern Darlehen an
G-noffenschaftsverbänse. Vereine und sonstige EmEungen
zur Forderung von Industrie , Handel undLandwirtschaft gegen
Verpfändung von solchen Wertpapieren gewahrt werden, m denen
nach § 1807 BGB . oder nach den Gesetzen der ,Bundesstaaten
M u n d e l g e l d e r angelegt werden können. Die Kundigungs-
frist für die Darlehen dürfe höchstens sechs Monate betragen.
Der Zinssatz entspreche bis auf weiteres dem zur Zeck der
Gewährung, des Darlehens geltenden 3msIahe der NeuWbam
für Wechsel, mindestens aber v. H.

Mahlbewegirng.
DaS liberale Wahlabkommenfür Thüringen, das , wie

gemeldet, abgeschlossen ist, geht dahin, daß Sachsen-Alten-
burg, Sachsen-Meiningen, Sachsen-Weimar 1 und 2 der
Fortschrittlichen Polkspartei zugeteilt, den Nationallibcralen
dagegen: Eisenach, Rudolstadt. Sachsen-Gotha und Gera
zugewiesen sind.

Rechtsprechung und Uermaltung.
JMB . Justiz -Personalien . Die Referendare Dr . Lade,

Dr . ©teufe  im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Frank¬
furt a. M. wurden zu Gerichtsassessorenernannt.

Fiir die preußischen Justizkanzleigehllsen sind im neuen
Etat höhere Mittel ausgesetzt. Insgesamt werden bei Kap. 73,
Tit . 14, sowie Kap. 74. Tit . 18, 485 000 M. für die Verbesserung
ihrer Lage gefordert. Nach einer Übersicht, die der Budget¬
kommission zugegangen ist, sollen diese Mittel m folgender
Weise verwandt werden. Die Zahl der Ortsgruppen , nach
denen die Abstufung des Einkommens erfolgt, soll m Anlehnung
an die 5 Ortsklassen des Wohnungsgeldtarifs auf 5 bemessen
werden (bisher 8) . Die Schreiblohmätze für die Seite werden
in Ortsklasse A aus 16 bis 24 Pf . (bisher 11 bis 20 Pf .) , in
B auf 15 brs 28 Pf . (bisher 11 bis 20 Pf .) , tn C auf 14.5 bis
22.5 Pf . (bisher 11 bis 19 Pf .) , in v auf 14 bis 22 Pf . (bisher
10 bis 18 Pf .) , in E auf 13 bis 21 Pf . (bisher 10 bis 18 Pf .)
festgesetzt. Infolgedessen wird sich der ^ abresbetrüg des
Mindesteinkommens wie folgt stellen: In Ortsklasse A nach
g Jahren 1260 M.. nach 85 Jahren 2820 M. (bisher 2340 M.) .
in B in derselben Zeit 1260 bis 2700 M.. (bisher 2840 M.) .
in C 1140 bis 2640 M. (bisher 2220 M.) , m D 1140 bii  2580
Mark (bisher 2100 M.) . in E 1140 bis 2460 M. (bisher 2100
Mark) . Hiernach werden die bisherigen Hochstbezuge an den
Orten der Ortsklassen A und D um 13 und an den übrigen
um 10 Jabre früher erreicht als jetzt. Dre Hochstpensron soll
steigen von 1665 auf 1680 M. Wir gestehen zu, daß diese Er¬
höhungen bedeutende sind; leider vermissen wir aber oas,
worauf es diesen Hexrcn am meisten ankam: dre feste Anstellung
als Beamte und damit zusammenhängend die Gewährung von
WohnungSgeld, Oftmarkenzulagen usw.

Herr: und Flotte
Ver so nal -Berär.drru ngeu. Matthias,  Gen .-Lt., OSec-

auartiermeister und Chef der Landesaufnahme, m GeneWiigui.rg
seines Abschiedsgesuches, unter Enthebung von der Stellung
als Mitglied der Sckidienkommission der Kriegsakademie,
Grievenkerl,  Gen .-Major und Kommandant von Thnrn,
in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der Sachlichen
Pension zur Disp . gestellt. * v. der Lancken,  Oberstlt . und
Kommandeur der Hauptkadettenaustalt, zum Kommandanten
von Thorn , * v. Zaborowski,  Oberstlt . bettn Stecke des
5. Hannov Jnf .-Regts . Nr. 165, zum Kommandeur der Haupt-
kadettenanstalt ernannt .* E r ü p r i n z v o n H o h e n z olle  r n.
Durchlaucht, Lt . ä. 1. s. des 1. Garde-Regts . zu Jutz , tritt tfttl
1. April 1911 beim genannten Regt, zum Dienst er« .

Deutsche Kslortterr.
Die Fmrkenkelegraphie am Viktoriasee. Das Reich ist

darauf bedacht, die Funkentelegraphie auch für die deutschen
Schutzgebiete nutzbar zu machen. In Deutsch-Ostafrtka ist
eine sunkentelograpische Verbindung zwischen den am
Viktoriasee gelegenen Orten Muansa nnd Bu-koba bereits
in der Ausführung begriffen. Falls sich den zurzeit rüstig
fortschreitenden Arbeiten keine unvorhergesehenen Schwierig,
leiten entgegenstellen, wird diese Anlage noch im Lausenden
Rechnungsjahre in Betrieb genommen werdest.

Ausland.
Osterreich-Mugau«.

Wien und Budapest. Wegen N i cht eMMing des
Bndapester Bürgermeisters zum Ball der Stadt Men sind
die bisher stattgefundenen Gastspiele des Wiener
deutschen Volkstheaters -für die Zukunft zurück,
gewiesen worden.

Fuemkpeich.
Neue Kämpfe im WadaU Sultan Dudmurah, der in

der Schlackt von Divdschele getötet oder mindestens schwer
verwundet worden sein sollte, ist wieder auferstanden. Über
Tripolis kommt das Gerücht aus Inner -Afrika, daß der
Sultan seine letzten Parteigänger um sich gesammelt hat
und an der Spitze einer Streitmacht von 2000 Gewehren
gegen Abefcher vorrückt, um sich für Divdschele zu rächen.
Oberst Largeau kann zur Stunde mit den Verstäckungen,
die er nach Me scher führt, noch nicht einmal auf halbem
Wege nach der Hauptstadt von Wadai sein. Alle Gerüchte,
die bisher aus Tripolis kamen, haben sich traurig bestätigt.
Die neue Meldung verursacht also Unruhe in Regierungs-
kreiscn.

GuglimL.
Veränderungen im Kabinett? In den Wandelgängen

des Unterhauses ging gestern das Gerücht, daß in der Zu¬
sammensetzung des Kabinetts eine Änderung bevorstehe.
Mehrere Unterstaatssekretärstellen sollen neu besetzt werden.
Tie Veränderung habe jedoch keinerlei politische Tragweite.

Rutzlmrd.
Die Zählung der Einwohner Petersburgs , die vor etwa

einem Monat vorgenommen wurde, hat eine Einwohner¬
zahl von ungefähr 1900 500 gegen etwa 1400 000 im Jahre
1900 ergeben.

Nortugal.
Eine englische Enquete? Aus Madrid wird gemeldet:

Die englischen Generäle Lamosse und Friercon, die angeb¬
lich von ihrer Regierung beauftragt worden sind, über die
Lage in Portugal eine Enquete zu veranstalten, sind in
Badajoz cingetroffen. Die reisenden Generäle, die sich für
reisende Geschäftsleute  ausgeben , haben Lissabon,
die wichtigsten Städte , sowie die portugiesisch-spanische
Grenze besucht.

Vereinigte Staaten.
Neuer Vorstoß gegen europäische Schiffahrtslinien.

Der Marineausschuß hat eine neue Gesetzesvorlage dem
Kongreß zur Annahme enipfohlen, durch die die einheimische
Schiffahrt gefördert werden soll. Die Vorlage verbietet
allen Schiffen, die zu dem sogenannten internationalen Ver.
band gehören, amerikanische Häfen anzulaufen.
Die Befürworter der Vorlage stützen sich auf die Antitrust¬
gesetze und behaupten, daß der Verband der Standard Oil
Company dem Stahltrust und anderen Gesellschaften be¬
sondere Frachtraten gewähre.

HHüSSHaSBISa
ziemlich dicht mit unleserlichen Namen bekritzelt zurück¬
gegeben wird. Dazwischen sind ihr beständig neue
Namen genannt worden, die sie nicht verstand, jedes¬
mal hat der Eigentümer des Namens die Hacken zn-
sammengeschlagen und sich verbeugt , mit Schwung und
mit einem schlenkerndenArm . Sie sind alle jung . 'Lie
haben alle dunkle Uniformen an mit goldgesticktem
hohen Kragen . Das werden Infanteristen sein, denkt
Margitta in Erinnerung an das Manöver , wo Vapa
ihnen im allgemeinen einige Aufklärung über die Sol¬
daten gegeben.

Nun tritt auch fchon einer an sie heran und sagt:
„Ich habe die Ehre , gnädiges Fräulein ", und fort geht
es mit ihr im Tanz . Sie hat nicht einmal Zeit , sich
über die Anrede zu wundern , so sehr muß sie sich wun¬
dern, daß das Tanzen hier so leicht ist. Sie findet die¬
sen Dienst nicht sehr schwer. Kaum steht sie, kommt ein
anderer und bittet um eine Extratour , dann muß sie
wieder mit dem ersten tanzen, beständig tanzt sie. Weil
sie leicht ist wie ein Federchen und alles geschehen läßt,
geht das ' vorzüglich. Schwerer ist das Reden. Tenn
jedesmal , wenn sie „gnädiges Fräulein " angeredet
wird, fällt es ihr von neuem ein, daß sie hier keiner
kennt, man weiß nicht einmal ihren Namen , und dann
wird alles wieder so fremd und schwer. Die Hunderte
von kalten Augen , das Blenden von Gold und nackten
Schultern , die Musik und das viele, viele Licht. Beim
Tanzen merkt sie das alles nicht, und zum Tanzen ist
sie ja auch hier . Nach dem zweiten Tanz steht sie m
der vordersten Reihe und sieht jenseits der plötzlich
leer gewordenen Tanzfläche eine dunkle Menschemvanb.
Das sind Herren in einer gewissen Frackuniform, sie
stehen da wie angewurzelt , unterhalten sich wenig
untereinander und sehen sehr gelangweilt aus.

„Müssen die nicht tanzen ?" fragte Margitta den
Leutnant von Schütz an ihrer Seite.

„SHein, die dürfen nur zusehenl"

„Wie langweilig ", sagt sie.
,.Na, das ist doch eine Ehre !" antwortet der Leut¬

nant belehrend, er hat schon gemerkt, daß er es hier,
mit einer Unschuld vom Lande zu tun hat.

Da lacht Margitta , sie weiß nicht warum , aber sie
findet es plötzlich furchtbar komisch, daß das eine Ehre
sein soll. Doch plötzlich entdeckt sie unter den Herren
ein bekanntes Gesicht und ihr Lachen verstummt , sie er¬
schrickt: da steht der Kommerzienrat Schultz, der Vater
ihrer Freundin Else, mit der sie Schulstunden gehabt,
bind er sieht sie gerade an . Ängstlich sieht sie sich um:
weiß denn hier niemand , daß Herr Schultz eine wichtige
Perjönlichkeit ist. In dem kleinen Städtchen ist er der
erste, alles fliegt vor ihm, alles lebt von ihm und seinen
Unternehmungen , niemand würde wagen, ihn warten
zu lasten — so sagt Else, seine Tochter. Und hier läßt
ma :r ihn zusehen! Wie oft sie auch hinsieht, es ändert
sich nichts, er steht da wie die anderen und sieht gerade¬
aus . sieht sie an , vielleicht sieht er freundlich aus . Mar¬
gitta hat sonst immer große Angst vor ihm gehabt. Jetzt
empfindet sie eine große Zuneigung zu ihm, sie möchte
bmgehen und ihm die Hand geben. Es geht ihm wie
ihr : niemand kennt sie hier , niemand weiß, wer sie sind.

Ta saßt sie Mut und fragt ihren Tänzer , ob sie
wohl hingehen könnte, dem Vater ihrer Freundin guten
Abend zu sagen.

„Ich weiß nicht, gnädiges Fräulein , ob ich dazu
raten darf , gnädiges Fräulein müßten doch über den
ganzen leeren Fleck und würden dann von allen Seiten
und von allen gesehen werden", sagt zögernd der junge
Leutnant.

„Nein , oh nein !" ruft Margitta entsetzt, ste ist ihm
über die Maßen dankbar, daß er ste davor bewahrt.
Aber neben ihr hat ein anderer ihre Frage gehört, ein
langer schmaler Mensch mit einem Gesicht wie ein Jagd¬
hund. der sagt jetzt:

»Morgen würde es in allen Zeitungen stehen, wenn
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Aus Stadt und Knud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , ö. Februar.
Die Woche.

In  Essen  ist jetzt noch mehrtägiger Verhandlung ein
Prozeß beendigt worden, der leider «ine zweite Auslage vor
dem Schwurgericht erlebte: der Meineids Prozeß
der Kais erdelegierten.  Während in der erfüll
Verhandlung die Angeklagten wegen Meineids mit Zucht¬
hausstrafen bis zu 3Vja Jahren verurteilt worden waren,
wurden sie diesmal, soweit sie noch in der Lage waren, vor
dem Gericht zu erscheinen, freigesprschen. Wir setzen hinzu:
selbstverstänAich freigesprochen. Daraus ergibt sich auch,
wie mir's meinten, wenn wir sagten, daß der ^Prvzetz
leider  eine zweite Verhandlung notwendig gemacht haoe.
Es ist niemals auf Grund eines dürftigerenBewersmater'.als
ein Schuldig ausgesprochen worden, als in der früheren
Schwurgerichtsverhandlungindem Kaiferdeleg:ertenprozeß.
Damals bot die Beweisaufnahme, abgesehen von der Aus¬
sage des nun vor einem höheren Richter stehenden zwersc^
haften Ehrenmannes, des Gendarmen Munter,  zicmuch
dasselbe Bild wie diesmal. Die Mehrzahl der Zeugen
stellten sich auf die Seite der Angeklagten, die Aussagen
eines anderen Teils der Zeugen waren negativ, und es
blieb fast nichts übrig als die belastenden Bekundungen des
Gertdarmen Munter, der unter erhobenen SchwurfMgern
dabei blieb, daß er den Angeklagten-Schröder nicht gestoßen
habe. Wer den Prozeß verfolgt hatte, ohne sich durch den
politischen Hintergrund die Augen blenden zu la,sen, der
konnte nicht einen Augenblick lang im Zwerfel fern, daß die
Angeklagten einem Justizirrtum  zum Opfer gefallen
waren. Und wenn im berechtigten Unwillen über ern
Urteil, das eine Reihe im politischen Kampfe auf der wcken
Seite stehende Männer aus Jahre itö  Zuchthaus schickte,
weil in den Augen der Richter der Eid des in der UnMrm
eines Gendarmen austretenden Zeugen Munter schwerer
wog als die Eide einer ganzen Anzahl schlichter Bergleute,
von einer Klassenjustiz  gesprochen wurde, :o wird
man auch das verstehen können, namentlich aber, wenn man
die Höhe der erkannten Strafen mit dem Wert de» Rechts-
guts verglei-cht, das die Angeklagten durch Meineide ver¬
letzt haben sollten. _ „ , , , ,

Das Schwurgericht, vor das der Fall nach jahrelangen
Bemübunaen und nachdem die Angeklagten ihre Strafen
bereits verbüsit haben, zum Teil auch darunter zusammen-
gebrochen sind, zum zweitenmal gebracht worden ist, hat auf
Freisprechung erkannt. Dem Staatsanwalt selbst blreb
nichts anderes übrig, als die Freisprechung der Angeklag¬
ten zu beantragen. Die Ehre der Angeklagten ist durch
dieses Urteil wieder hergestellt, die durch das erste Urteil
vernichteten Existenzen aber kann der günstige Richterspruch
nicht wieder aufrichten. Durch das, wie man jetzt sagen
kann, ganz und gar falsche Urteil des ersten Schwurgerichts
ist unermeßlicher Schaden  angerichtet worden,
nicht nur den unschuldig Verurteilten, sondern auch der
Rechtspflege selbst. Denn daß es überhaupt möglich war.
in diesem Prozeß zu -einer Verurteilung der Angeklagten
zu kommen, und zwar zu abnorm hohen Strafen , mußte
das Zutrauen in -die Unbefangenheit der Gerichte schwer
erschüttern. Der Erste Staatsanwalt Eger,  der diesmal
das Vergnügen hatte, die Anklage .zu vertreten und dem
Recht zum -@ieg zu verhelfen, hat daher vollständig recht,
als -er in feinem Plädoyer sagte: „Dieser Prozeß hat das
arößte Unglück -gehabt , das ein Strafprozeß überhaupt
babm kann -er ist zu einem p 0 l i t i sche n P r 0 z e tz ge-
sümvAt worden. Die Politik an ihrem Platze rn der
Rechtspflege ist sie an falscher Stelle, Mit ihr hat sie nichts

|tt tU 2UW die tötet .« So überschreibt eine Mainzer
Leitung ganz richtig die Notiz über das Liebesdrama das
sich in einer der letzten Rächte in Haufe der WalE
ktraßc- in Wiesbaden abfprelte. So zurreffend aver auw
die Überschrift ist so -wenig trifft zu, -was ein Paar Zecken

Einblick in das Nachtleben des internationalen
Badeorts  gewahre . Mit dem Nachtleben des inter¬
nationalen Badeorts hat der an und für sich gewiß recht
traurige Vorfall nichts zu tun, der sich gerade so gut in
jeder xbeliebigen Stadt abspielen konnte. Man muß schon
der „benachbarten Kurstadt diesseits des Rheins " eins aus¬
wischen wollen, um das, was in der weit vom Kurzentrum
entfernten Wohnung einer Prostituierten passiert, mit dem
Nachtleben des internationalen Badeorts in Verbindung
bringen zu können. -n-

— Konsul Freudenberg. Die „Franks. Zig." enthält
einen sehr anerkennenden Nachruf für den verstorbenen Kon¬
sul Freudenberg, in dem es u. a. heißt: Ein namhafter
Pionier überseeischer deutscher Interessen ist verschieden
Konsul Ph . Frendenberg hat eine mehr als 35jährige
Tätigkeit als Reichsbeamter und Kaufmann an einem
Hauptknotenpunkt des Weltverkehrs, im tropisch schönen
Colombo aus Ceylon, mit den reichsten Erfahrungen aus¬
geübt. Drei Jahre nach Eröffnung des Suezkanals ließ
sich der damals knapp 30jährige Freudenberg in Colombo
nieder. Der weitblickende junge Kaufmann verfolgte den
Plan , die Produkte Ceylons unter Ausschaltung des Lon¬
doner Zwischenhandelsunmittelbar dem kontinentalen, ins¬
besondere dem deutschen Handel zuzusühren. Aber diese
Idee konnte erst zur Verwirklichunggelangen, werm eine
direkte Tampserverbindung mit Deutschland geschaffen und
eine Bankzweigstelle in Colombo begründet würde. Die
amtlichen Bemühungen Frendenbergs und seine rege lite¬
rarische Propaganda haben nicht wenig .zur Subventionie¬
rung und endlich erfolgenden Eröffnung einer Colombo an-
leufmden Linie des Norddeutschen Lloyd wach dem fernen
Osten beigetragen. Konsul Freudenberg hatte keinen ge¬
ringen Anteil an der Zusammenfaffungdes rührigen deut¬
schen Elements auf der Tropeninsel. Wie viele fürstliche
Persönlichkeiten(wie zuletzt auch das deutsche Kronprinzen¬
paar ) haben in seinem schönen, durch die Liebenswürdig¬
keit der Wirtin doppelt anziehenden Heim Gastfreundschasi
genossen! Wie viele Gelehrte — es seien nur Männer wie
Bastian, die Vettern Sarazin , Hackel, Schmidt und Zirkel
genannt — ist durch ihn die Forschungstätigkeitauf Ceylon
erleichtert worden! Aber die Grundlage für diese allfeiitge
Förderung der deutschen Interessen war Frendenbergs aus¬
gezeichnetes Einvernehmen mit den englischen Behörden der
Insel . Ein Beweis für dieses sei hier angeführt: In der
Zeit der schlimmsten Spannung zwischen England und
Deutschland konnte Freudenberg eine wohlwollende Be¬
handlung der im Burenkricg gefangenen, im Lager von
Ragama auf Ceylon internierten deutschen Krieger er¬
wirken. Wer immer das wundervolle Eiland bereist hat,
der wird im Verkehr mit den Angehörigen der verschiede¬
nen Klassen und Rassen den Eindruck gewonnen haben, daß
Konsul Frendenberg in hohem Maße dazu beigetragen hat,
dem Deutschtum auf Ceylon die Stellung zu sichern, die ihm
gebührt.

— Lutherfcstspicle. „Das Spiel ist aus , das Lied ver¬
klang . . ." Nachdem 14 Vorstellungen stattgesunden hatten,
gingen am Freitagabend die Lükherfestspiele zu Ende. Von
Abend zu Abend ward- der Andrang gewaltiger. Sobald
bekannt geworden war , daß am Freitag die letzte Vor¬
stellung stattfinde, war die Nachfrage nach Platzkarten bei¬
spiellos. Zu vol-kstümlichen Preisen Hütte-gewiß noch acht
Tage weitergespi-elt werden können. Von Tag zu Tag wur¬
den die -Darbietungen vollkommener. Und-andächtig wie in
der Kirche faßen die 1000 Menschen da und lauschten den
schlichten Worten des Volksschauspiels. Der Erfolg war,
rein äußerlich angesehen, glänzend. Alle Mitwirkenden
dürfen mit voller Befriedigung aus das wohlgelungene
Werk zurückschauen. Denn was sie beabsichtigten, ist erreicht:
die hehre Gestalt des großen Reformators wurde in ihrer
Größe und Tiefe den Glaubensgenossenlebendig vor die
Seele geführt. Zu dem schönen Erfolg trug wesentlich bei
die vorzügliche Darstellung Luthers durch den Leiter des
Spiels , Herrn Halter aus Hannover, der sich die Sym¬
pathien weitester Kreise erwarb. Neben ihm verdient be¬
sonderer Erwähnung der 74jährige Rezitator Herr Hem-P
von hier, der mit jugendlicher Begeisterung der ersten Ein¬
studierung der Rollen sich annahm un'd mit seinem seinen

Sre das täten , und wenn einmal ber Rame einer
jungen Dame in einer Zeitung 1 J'L 'r
für ihr ganzes Leben unmoglrch, das wrsten ^ ie doch

Margitta sieht rhn mehr erschrocken anum»
findet ihn so häßlich, das; sie gleich wieder ortsteht.
„Haben Sie auch die schwarzer ,1 Herren gesehen m
hLr aufpassen auf alles , ™
nehmen Sie sich nur m acht, was -s - . ^ Ober¬
notiert . alles " fahrt er fort , » ‘ ö Aktenbünd -ein,
zecemomenmeister da liegt da» alles
zimmervoll, häuservoll, sage ich >;h «
mal dorthin , gnädiges Fraulein , den . - - -

Margitta hat aufgesehen, aber ste ^ tat
angesehen mit ihren auf einmal g ' ^ stecken
schrockenen großen braunen Augen, da e .
mitten im Satz , wrrd auf einmal viel nein«
im nächsten Moment verschwunden. Schwätzer!"

„Das geschah ihm rocht dem dummen
sagte der Leutnant von schütz-

..Was war denn?" fragte Margitta
Da setzt die Musik an, kurz und bricht gleich wieoe

B . « W « tagt » d°- mmtta
sie zur Quadrille , dort wird sie den Damen vorg
die mit im Karree tanzen , f , o eu tnant

RtaS" 1uÄrnf ' Ä tat soff « BW », „
Ä » Äi aufammenneltmen". «äSJSäää»

Bt0% ÜKäS 1»itar iaC«SS das Komteßchen in
der äußersten Ecke gesunden" und streckt gr bu■

Ke ? Ä mi  gesehen.
feiner Generalsuniform . Und einen

KeÄ ist fte sm  MckUch. eisen tefosstes Ren.

schen zu sehen. Ter Leutnant neben ihr hat die Hacken
ganz außerordentlich hörbar zusammengeschlagen und
steht nun in bescheiden abwartender Haltung einen
halboii Schritt seitwärts . Alle Paare stehen und alle
Augen sind auf Margitta gerichtet. Die anderen
Karrees tanzen. Ter General spricht nicht leise, mau
versteht ihn gut , er fragt nach den kleinen Schwestern,
nach den Hunden , nach den Pferden , nach der ganzen
Welt auf Hasseleck. Aber Margitta wird unruhig.
Das kann er sie doch alles auch zu Hause fragen , wenn
er das nächste Mal zur Jagd kommt, warum nur hier,
wo es so stört. Er hindert sie ja alle am Tanzen , und
Tanzen ist Dienst, hat Papa gesagt. Tie anderen Paare
fangen an, sich respektvollst gedämpft zu unterhalten.
Wenn er nur erst fort wäre , der gute General . Aber
er bleibt. Freundlich sieht er auf das schüchterne kleine
Ding herab und merkt nicht, daß ste verzweifelt ist über
sein Bleiben . Was er alles wissen will , sie versteht gar
nicht, warum er sie das alles fragt . Endlich richtet er
noch ein freundliches Wort an ihren Tänzer , der ganz
zusammenklappt vor Glück und sagt : „Da kann ich also
Ihr Mamachen beruhigen, sie hat schon sämtliche
Kammerherren herumgeschicktnach Ihnen , die haben
Sie nicht gefunden, da dacht ich mir , so'n alter
Kavallerist versteht doch den Aufklärungsdienst noch am
besten, und richtig Hab' ich Sie auch gefunden! Also
amüsieren Sie sich weiter gut, Komtesse! Auf Wieder-
fsljcnl*

Noch ein Hackenklappen ihres Tänzers und fort ist
er. Margitta atmet aus. .

„Es tut mir furchtbar leid, daß nun alle rm Tanz
gestört worden sind, weil der General da war ", sagt sie
schnell zu Leutnant Kiemer. , . . , ,

Wer im Gegenteil , Komtesse, ich wußte gar nicht,
daß ich die Ehre hatte , mit einer Dame zu tanzen, die
von hohen Exzellenzen ausgesucht wird", antwortete er.
Sein Ton ist um vieles respektvoller geworden, Aus

Verständnis den Grund legte zu den guten Leistungen der
Dilettanten. Von dm Luchersestspielen des Jahres 1911
wird -man in den evangelischen Gemeinden Wiesbadens noch
lange reden.

— Das Deutschtum im Ausland rmd unsere Turner.
Der Vorstand des Vereins zur Erhaltung des
Deutschtums  i m A u s l a n d vereinigte sich am Frei¬
tagabend- in dem oberen Vereins-lokal -des „Turnvereins"
mit den Turnern , -welche bei dem diesjährigen Deutschen
Abend mitgewirkt hatten. Nach kurzer Begrüßung der An¬
wesenden durch den 1. Vorsitzenden des „Turnvereins ",
Herrn Carstens , stattete Herr Professor Spamer  im
Namen des Schulvereins allen Mitwirkenden, Turnern und
Sängern^ den herzlichsten Dank des Vereins ab. In ganz
besonders anerkennenswerten Worten gedachte Herr Pro¬
fessor Spamer dem seitherigen 1. Turnwart , Herrn Karl
J o h, welcher unter schwierigen Verhältnissen die lebenden
Bilder bei dem Deutschen Abend in letzter Stunde zustande
gebracht hatte. Im Namen des Schulvereins überreichte
Herr Professor Spamer Herrn Joh -aus Dankbarkeit eine
Standuhr in Marmor und -Herr Professor L i ese g a n g
übergab Herrn Carstens 12 Bände der Rheinischen Haus-
bücherei für die VereinsbMiothek. Im weiteren Verlauf
des Abends feierte Herr Apotheker Gorrenz  das deutsche
Vaterland, Herr Oberlehrer Husselmann  gedachte der
Fugend des „Turnvereins ", daß sie auch fernerhin treu zur
Fahne des alten „Turnvereins " halten solle, und Herr
Strensch  dankte im Namen des „Turnvereins " für dis
Einladung zu dem Abend. Der neue Vereinsturnlehrer
Herr Willi- Krumm,  welcher drei Jahre in Pilsen als
Turnlehrer tätig war , schilderte die Zustände. und den
schweren Stand der Deutschen in Böhmen und feierte mit
einem -dreifachen„Gut Heil" den Verein zur Erhaltung des
Deutschtums im Ausland. Zur Unterhaltung trugen ferne«
die Mitglieder Claas , Ohlgart , Jeck und Morgen¬
stern  durch ihre Vorträge bei un!d alle Anwesenden waren
hochbefried-igt über den schönen Verlauf des Abends.

— Die Pest in China. Ein Leser schreibt uns : Heute
empfing ich einen Brief von einem Bekannten, welcher seit
einiger Zeit in Peking  tn einem größeren deutschen Hotel
als Buchhalter tätig ist. Das Mhreiben datiert vom
19. Januar und kennzeichnet so recht die Lage, die dort
durch die Pest hervorgerusen wurde. Es lautet u. a.: „Wir
haben jetzt hier eine schlimme Zeit, ein sehr großes Sterben,
ganz in der Nähe ist die Lungenpest,  eine furchtbare
Krankbeit. Ich vermute, daß in allernächster Zeit das
Gesändtschaftsviertel abgeschlossen wird , so daß niemand
mehr hinein kann. Heute haben wir für unser Hotel große
Quantitäten lebendes Vivh her-eingenommen, so daß wir
für d-as Schlimmste gerüstet sind. Gestern sind nicht weniger
als 2000 Leute gestorben, die Leute fallen um wie die
Mücken".

— Die polizeilichen Rämmmgsvrrfüguugen veranlassen
die davon betroffenen Hausbesitzer zu einer Versamm¬
lung,  die nächsten Dienstag , den 7. Februar , abends

Uhr, im „Saalbau ". Schwalbacher Stmtze 8, abgehal¬
ten werden,soll. Alle Interessenten sind dazu eingeladen.

— Der Polizeihund „Dell". Eine Ausstellung in dem
Schaufenster der Mumenhandlung von Wahl, Wilhelm-
straße, erregt die Austner-ksa-mkeit des Publikums in hohem
Grad. Den Mittelpunkt bildet eine große Photographie
des -bei der vorigjä-hrigc-n Ausstellung des „Vereins deut¬
scher Schäferhunde" hier mit dem Siegertitel , der höchsten
Hundewürdc. ausgezeichn-eten Polizeihundes „Tell" des
Herrn Kr'minalschutzmannsDecker Hier. Besonders in¬
teressant sind die zahlreichen Preise, die dem Besitzer des
wertvollen Tieres , für das gelegentlich der Ausstellung
3000 M. geboten wurden, bisher znerkarmt worden sind,
zahlreiche Staats - und Ehrenpreise, einzelne im Wert bis
zu 600 M.

— Gartenbesitzer seien auf das soeben erschienene
illustrierte Samenverzeichnis der bekannten Samenhand¬
lung von A. Mollath,  Michelsberg 14, aufmerksam ge¬
macht. Dasselbe enthält eine große Auswahl der besten
in unserer Gegend erprobten Gemüsesorten, sowie der ver¬
schiedensten Blumensamen. Neben einigen hervorragenden
Neuheiten bringt der Katalog auch eine Anleitung zur

dem Gespräch mit dem General hat er sehr gut her¬
ausgehört , wer sie ist, so groß ist das Land nicht, daß
Graf Bruck, der etwas rauhe Herr und einer der größ¬
ten Besitzer, nicht allgemein bekannt wäre . Und schnell
verbreitet er unter den Kameraden , daß sie eine K̂om¬
tesse Bruck iei. Nun redet sie keiner mehr „gnädiges
Fräulein " an und alle sind so viel zeremonieller gewor¬
den, daß sie sich weit fremder fühlt . Da steht plötzsich
einer vor ihr in einer hellen blauen Uniform und spracht
sie an und erinnert sie an das Manöver , bei dem auch
er auf Hasseleck im Quartier gelegen, und dann verlangt
er eine Extratour . Und nun vergeht kein, Tanz mehr,
wo nicht einer käme von den Blauen , sich ihr vorsieüen
ließe und mit ihr einmal herumtanzte . Je öfter das
geschieht, um so steifer werden ihre dunkeluniformier¬
ten Tänzer.

Ganz zum Schluß , als rm Kotillon Touren getanzt
werden von den Ministertöchtern und dem engsten Hof¬
kreise, denen die anderen zusehen, sagt Leutnant von
Garben , ihr Tänzer , zu ihr:

„Aus dem nächsten Hofball werden Komtesse da mit¬
tun und gar nicht mehr an die kleinen Jnfanterieleur-
nants denken, mit dener- Sie das , erste Mal tanzten.
Die Kameraden von der Kavallerie werden Sie uns
weaholen, die waren heute schon ganz empört , daß Wir
Sre hier halten ."

„Hier ?" fragte Margitta.
„Ja ^ hier in unserer schwarzen Ecke! Aber es war

dock, riesig nett von Ihnen , daß Sie mit uns getanzt
haben !" sagt cr mit dankbarster Anerkennung.

Margitta sieht ihn ganz erschrocken an . „Ich ver¬
stehe das gar nicht!", sagte sie.

„Nun. ja, eigentlich gehören Komtesse doch zu den
oberen Zehntausend und die tanzen nie mit uns ."

Auf der Rückfahrt fragt Margitta ihren Vater:
„Papa, was ist denn das, die oberen Zehntausend?*

t
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Pflege des Gartemasems . Allen Gartenbesitzern kann das
Samerwerzeichni -s dieser Firma zur Auswahl ihres Samen-
bedarss angelegentlich empfohlen werden , zumal dasselbe
umsonst und Rostfrei versandt wird.

— Die Tragödie in der Walrmnstraße hat nunmehr mit
dem Tod des ,zw eiten Opfers ihren Abschluß gefunden.
Pie Prostituierte Else B ock, die durch drei Schüsse lebens¬
gefährlich verletzt wurde , ist gestern nachmittag im hiesigen
Krankenhaus gestorben.

— Personal -Nachrichten. Die Erlaubnis zur Anlegung der
■ verliehenen nichtpreußischenOrden, und zwar der dritten
s« des Kaiserlich Russischen St . Stanislausordens , ist den

Regierungssekretären Herbei und Stengler  Hierselbst er-
tritt . — Zollsekretär a. D . Wilhelm Remkus  zu Oberlahn-
ftein erhielt den Königlichen Kronenorden vierter Klasse.

— Wiesbadener Karneval. Zu den besuchtesten und amü¬
santesten Veranstaltungen des Karnevals gehören unstreitig
die närrischen Sitzungen der Gesellschaft „KeimeI" (Turn¬
verein) . Dieselbe ladet auf heute Sonntagabend 8 Uhr
11 Mm . in sämtliche Räume des Turnerheims , Hellmund-
ftraße 26, ein. Wer einige Stunden echt rheinsschen Humors
kosten will, sichere sich beizeiten ein Plätzchen.

— Mainzer Karneval. Die vorgestrige Damensitzung des
Mainzer Karnedalvereins wurde durch die gelungene Wieder¬
gabe einer Parodie von Robert Wasserburg auf „Die ge¬
sunkene Glocke" eröffnet. Aus dem weiter noch 17 Nummern
haltenden Programm erwähnen wir die Tenorvorträge des
Herrn Jett als Biedermaier und Frau Schlotthauer mit
Liedern für Sopran . Die in letzter Zeit viel genannte Polizei-

Etentin berichtete in humorvoller Weise über ihre Tätigkeit.Beigeordnete Kommerzienrat Haffner begrüßte die Ver-
mluna , besonders die Damen , namens der Stadt Mainz

und der Direktor des Mainzer Stadttheaters Hofrat Behrens
schilderte in launigen Worten die Erlebnisse eines Theater-
direkwrs. Nach Beendigung des durchaus günstig aufge»
nommenen Programms hielt der darauf folgende Ball die
frohe Gesellschaft noch lange zusammen.

— Konkursverfahren, über das Vermögen des Kunst-
druckereibesitzerS Felix Isenbeck,  alleiniger Inhaber der
Firma Gebr. Isenbeck Hierselbst, ist das Konkursverfahren er¬
öffnet. Rechtsanwalt Dr . Weiß wurde zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 15. März 1911 bei
vem GeAcht anzumeldern_

Theater , Kunst, Vorträge.
* Schreiber» Konservatorium für Musik (Adolfstraße 6, 2).

Der letzten Donnerstag stattgehabte Vortragsabend  von
Schülerinnen und Schülern aus Unter- und Mittelklassen ließ
bei den meisten der Ausübenden wiederum schöne Fortschritte
in Technik und musikalischem Empfinden erkennen. Ein be¬
sonderer Reiz wurde noch dem Abend verliehen durch die Mit¬
wirkung von Fräulein Hofmann, Konzertsängerin von hier,
welche in Vertretung einer erkrankten Schülerin die Zuhörer
durch den Wohllaut ihres Organs und die Kunst ihres be¬
seelten Vortrages entzückte. Reicher Beifall lohnte fast
sämtliche Vorträge.

* Königliche Schausviele. Im Hoftheater geht am Mon¬
tag , den 6. d. M., eine Neueinstudierung von Lessings „Emilia
Galotti " in Szene . Die Hauptrollen spielen die Herren Zollin
(Odoardo) , Weinig (Prinz ) , Tauber (Marinelli ), Walberg
>Conti) , Rodius (Äppicmi), Striebeck (Angela) und die Damen
Gaubtz (Emilia ) und Bleibtreu (Claudia ) . Das Lustspiel ist
vom Herrn Oberregisseur Köchy in Szene gesetzt (Abonne¬
ment C, gewöhnliche Preise ) .

* Residenz-Theater . Morgen Montag wird Batailles
interessantes Schauspiel „Der Skandal " wieder in den Spiel-& ausgenommen und am Dienstag auf vielseitigen Wunschas beliebte Komödie „Moral " wiederholt. Der nächste
Samstag bringt die erstmalige Aufführung von Ibsens „Der
Bund der Jugend ".

* Walhalla - Theater . Heute Sonntag finden zwei
große Vorstellungen  des brillanten Programms statt.
Nachmittags 4 Uhr gelangt das vollständig ungekürzte Pro¬
gramm bei kleinen Preisen zur Aufführung . Abends 8!4 Uhr
Vorstellung zu gewöhnlichenPreisen . Es ist heute der einzige
Sonntag , an dem das von Publikum und Presse als glänzend
bezeichnete Programm zur Aufführung gelangt. Am kommen¬
den Sonntag findet Ballfestlichkeit halber keine Vorstellung
statt . Quill , das elektrische Phänomen , ist in der Tat zur
Sensation geworden. Aber auch die anderen Kräfte , insbe¬
sondere der Kopfläufer Gromwell, der am Sonntag „seinen
Morgenspaziergang" durch die Wilhelmstraße macht, sowie Miß
Darwin mit ihren allerliebst dressierten Katzen, die zauber¬
kundigen Chinesen, der Humorist Bauer und der „Lumpen"--
Maler Vorrh, gefallen dem Publikum jeden Abend besser.

* Populäre Kammermusikabende. Es wird rwchmals
darauf hingewiesen, daß der für Montag festgesetzte letzte
Kammermusikabend des „L i n d n er - Q u a r t e t t s " wegen
Erkrankung des Herrn Backhaus bis auf weiteres verschoben
werden muß.

Aus dem Musenalmanach 1911 des Vereins
Berliner Presse.

Das Ballisest des Vereins Berliner Presse , eine der in
der Gesellschaft beliebtesten Veranstaltungen der Berliner
Saison , hat in diesen Tagen in der üblichen Weise stattge¬
funden . Neben den Leuten der Feder eine große Anzahl
erster Würdenträger , Theatersterne und Größen aller Art.
Fm großen Saal der Philharmonie ein buntes Gewoge
von Uniformen , Orden , Brillanten und den schönsten Damew-
toiletten , dazwischen als Einschlag das männliche Feierkleid
der Nichtuniformierten , der Frack. Die übliche Damen¬
spende ist diesmal wieder ein reizend auSgestaitetes Büchel¬
chen. zu dem Berliner Schriftsteller Beiträge lieferten , und
zu dem auch eine Anzahl Auswärtiger um Beiträge ange¬
gangen waren . EÄva 80 Autoren haben sich am Zustande¬
kommen dieses einzigartigen Musen -Almauachs beteiligt.
Aus der Reihe der Sprüche und Epigramme bringen wir
die nachstehenden:

Wie du frei wirst in Denken und Handeln?
Wenn du, was über Menschenverstand
Dunkles die Götter dir gesandt.
Lernst in leuchtende Schönheit verwandeln.

Heinrich Lilienfem.
*

Der Weg zum Olhmp.
Rechter Hand Philisterreihn,
Linker Hand der Chor der Spötter.
Zwischendurch der schmale Rain
(führt dich steil zum Berg der Götter.

Karl Busse.•
Betrachtung.

Wenn ich versonnen oft um Mitternacht
Die liebe Welt und ihr Getu betrachte,
Ihr Hoch und Niedrig und ihr Groß und Klein,
Fallt immer mir die Arche Noahs ein.
In der auch kamen nach dem Buch der Bücher
Auf ein paar Menschen — ungezählte Viecher.

Georg Busse-Palma.
*

Wenn die Liebe dauern soll, müssen Mann und Weib nicht
pur , ein Verhältnis miteinander , sondern auch ein Verhältnis
«uerncmder haben.

Ludwig Fulda.

Vereins -Nachrichten.
* Zu der heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr 11 Min ., im

Germaniasaal , obere Platter Straße , stattfindenden großen
karnevalistischen Damensitzung des Gesangvereins „Wies¬
badener Männerklub"  hat jedermann Zutritt.

* Der M.-G.-V. Westend"  macht heute Sonntag , den
6. Februar , nachmittags 4 Uhr, einen Ausflug nach Erbenheim,
Saalbau „Frankfurter Hof", Bes. L. Giebermann.

* Der „Evangelische Arbeiterverein für
Wiesbaden und Umgegend" (gegr . 1891) , E. V.,
feiert heute abend 8 Uhr Kaisersaxburtstag durch einen
Familienabend im Gemeindehaus« Steingasse 9. Gäste will¬
kommen. _

Aus dem Landkreis Mieskaden.
A Schierstem, 3. Februar. Der Allgemeine

Kranken - und Sterbeverein  hatte im abgelaufenen
Fahre 310 Mitglieder . Die Einnahmen betrugen 4696.56 M.,
die Ausgaben 4307.77 M., das Gesamtvermögen 7462.27 M. —
Der Sanrtätsverein  hatte 2245.45 M. Einnahmen und
2385.69 M. Ausgaben, so daß der aus dem Vorjahre vorhandene
Kassenbestand von 560.62 M. auf 470.88 M. zurückging. — Die
Allgemeine Sterbekasse Schier  st ein  hat ein Ver¬
mögen von 4148.73 M. Die Einnahmen beliefen sich auf
2207.67 M„ die Ausgaben auf 1765.14 M.. mithin, 442.63 M.
Mehreinnahme. Gestorben sind 10 Mitglieder, wofür 1500 M.
Sterbegelder ausbezahlt wurden.

# Bierstadt, 3. Februar . Die Gemeindevertretung
ist zu einer Sitzung auf Montag , den 6. er., abends 7% Uhr,
in den Rathaussaal eingeladen. — Die am vergangenen Sams¬
tag im Vereinslokal „Zum Anker" abgehaltene Jahres -Haupt-
versammlung des hiesigen „M änne  r ge  s-an gv er e ins"
hatte einen in allen Teilen befriedigenden Verlaust Sowohl der
Jahres -, als auch der Kassenbericht zeugten von einer gesunden
Weiterentwickelung des Vereins . Die Neuwahl des Vorstandes
hatte zum größten Teil die Wiederwahl der ausgeschiedenen
Mitglieder züm Resultat , so weit diese nicht jegliche Wieder¬
wahl ablehnten. Der Verein hat außer dem am Fastensonntag
im Saalbau „Zum Adler" stattfindenden Maskenball noch die
Abhaltung eines Familienabends beschlossen, bei welcher Ge¬
legenheit auch die statutenmäßig zu ernennenden Ehrenmit¬
glieder bekannt gegeben werden sollen. — Da die Arbeits¬
losigkeit  unter den Bauhandwerkern noch immer weiter um
sich greift, dürfte es von Interesse für die beteiligten Kreise
sein, daß die Arbeitsnachweisstelle für das Bauhandwerk in
den Industrie -Gebieten zu Essen (Ruhr ) die hiesige Gemeinde¬
verwaltung um Zuweisung von B a u h a n d wer kern  auf
dauernde und lohnende Beschäftigung, bis zu 67 Pf ..vro Stunde,
ersucht hat. — Die Wies « nbesitzer  im Aukamm hiesiger
Gemarkung sind zu einer Besprechung auf Sonntagnachmittag
5 Uhr in das Lokal „Zum Anker" eingeladen. Es handelt sich
hierbei offenbar um einen größeren Gelände an kauf  da¬
selbst. Im eigensten Interesse der Besitzer und auch der Allge¬
meinheit wäre es, wenn eine Einigung unter den Besitzern zu
nicht übermäßigen Preisen zustande käme.

— Igstadt , 3. Februar . Die hiesige Ortsgruppe des
Lese Vereins  für den Landkreis Wiesbaden hielt im Lokale
des Herrn Emil Göbel ihren ersten Vortragsabend ab. Als
Redner war Herr Pfarrer Weber  aus Wiesbaden gewonnen,
welcher über das Thema : „Vom Buch- und Zeitungswesen"
sprach. In interessanter und fesselnder Weise schilderte der
Vortragende die Buchschreiberei in den Klöstern, das Buch-
druckereiwesen, die Einrichtung von Bibliotheken und den Weg
der Beschaffung guter Bücher, das Briefwesen in alter und
neuer Zeit und die Entwickelung des Zeitungswesens , die Be¬
deutung und den Einfluß der Zeitung und Zeitschriften usw. in
der Gegenwart . Er schloß mit dem Wunsche, daß auch in Ig¬
stadt das Leseinteresse an nur guten Presseerzeugnissen nutz-
und segenbringend sich weiter entwickeln und vervollkommnen
möge. Seine sachkundigen Ausführungen ernteten reichen Bei¬
fall. Auf Wunsch der Versammlung stellte Herr Pfarrer Weber
noch einen weiteren Vortrag für diesen Winter in Aussicht

Uassamsche Nachrichten.
— Niederwalluf, 4. Februar . Gestern abend um 8 Uhr

brach im Hause des Metzgermeisters A. Fischer Feuer  aus.
Da die Feuerwehr gleich zur Stelle war , nahm der Brand
keinen größeren Umfang an. Im oberen Stock verbrannten
sämtliche Möbel und Türen . Der Schaden ist zum grüßten
Teil durch Versicherung gedeckt.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener Gerichtssale».

wc. Wechselfälschungen en gros haben den früheren
Hotelier und Landwirt Joseph Psaff in Königstein
auf die Anklagebank geführt . Im ganzen sind es 45 oder,
wenn man will , 4L Fälle von WechseMHchnngen, bei denen

Lebensregel.
Mensch, du sollst nicht raunzen , keilen.
Selbst brutal nicht sein und wild.
Deine Kanten sollst du feilen
Und dich schleifen fein und mild!
Gingst du aber reiner , feiner.
Aus dem Schleifprozeß hervor.
Und es schikaniert dich einer —
Mensch, dann hau' ihm hinters Ohr!

. Ludwig Ganghofer.

Liebe wohne allem Glauben ein,
Soll der Zweifel ihm gehoben sein.

Martin Greif.
*

Inschrift an einer Gartenpforte.
Willst du aus Gottes Born
Das große Los erlösen,
Bitt ' ich um sieben Acker Korn
Und um ein einzig Gärtlein Rosen.

Walter Harlan.
*

Ausnahmegesetz.
„Cherchez la femme !“ so klingt es grell,
Wird eines Dichters Kunst geringer.
Gemach, Ihr urteilt viel zu schnell:
Wer schafft, bleibt ewig Junggesell
Auch mit dem Ehering am Finger.

^ Month Jacobs.
Kernpunkt.

Der Fall ist so einfach zu erklären!
Wir lieben die Weiber, die sich wehren.

^ Alfred Kerr.
Die ganze deutsche Dichtung ward
Einst mit dem Gänsekiel geschrieben.
Doch manche Gänsefeder ist
Bis heute ihr noch treu geblieben.

Walther Schulte vom Brühl.
-»

Wenn man aus den Szenen , welche einem die Frauen
machen, Stücke Herstellen könnte, so hätten wir eine ungeheuer
reiche, dramatische Literatur.

Franz Wallner.
*

Fürst Bülow, unser verflossener Reichskanzler, hat sich die
Sache bequem gemacht, er läßt unfern Großmeister Goethe für
sich reden, der in den Temen mahnt:

Benutzt die Gegenwart mit Glück.

es sich um einen Gesamtbetrag von mehr als eine V ier¬
te l Million  handelt , und damit in Verbindung stehende
vollendete Betrugsfülle in einer Gesamthöhe von 66 800 -M .,
ferner einige -versuchte schwere und Mei vollendete einfache
UvkundeNfälschumg-en, wegen deren er gestern vor der hiesi¬
gen Straflammer stand und die er auch einräumte . Der
Angeklagte hat lange Jahre das bekannte „Hotel Pfass " in
Königstcin betrieben . Nebenbei war er Grundstücksbesitzer.
Seine Besitztümer ilagen in Königstein und Ems,
und auch in Hamburg nannte er nicht weniger
als acht Häuser zeitweilig sein eigen. Schon vor
langen Jahren begann er mit'  Grundstücksspekulationen,
teils weil ihn seine schlechten Finanzverhältnisse dazu zwan¬
gen, teils ans freien Stücken, und um den Verbindlich¬
keiten -die sich daraus ergaben , gerecht werden zu können,
soll er vor 20 Jahren schon den Wog der Wechselfälschung
beschritten haben . Ein großer Teil der Fälschungen ist ver¬
jährt und kam gestern nicht mehr in Betracht . Die gestern
zur Aburteilung stohenden nahmen ihren Anfang im Jahr«
1908. Zwei gute Bekannte , der Arzt Dr . Amelung und ein
Gärtnereibesitzer DorNauf , sind es , deren Namen in der
Hauptsache von ihm mißbraucht wurden , teils zu gleicher
Zeit , in dem er den einen als Akzeptant , den anderen als
Indossent mit übernahm , teils -einzeln . Do. Amelung
scheint, als ihm die ersten 'Fälschungen seiner Unterschrift
bekannt wurden , nicht nur nachträglich Indemnität erteilt,
sondern -obendrein dem Fälscher seiner Unterschrift die
Mittel gegeben ,zn haben , um die gefälschten Wechsel einzu¬
lösen . Aus diesem Umstand leitet Ps -asf seine Annahme
her, daß er ein - für allemal befugt gewesen sei, sich der
Unterschrift zu bedienen oder wenigstens , daß er sich dazu
für befugt hätte halten können. Eines der Hauptgeschäfte,
welches Pfass machte, waren Grundstücksverkünse riesigen
Umfangs an den Reichsgrafen Dunin . Es soll diesem dabei
jedoch weniger darum >zu tun gewesen sein, die Grundstücke
als Bargeld von Pfass zu bekommen. Dieser bezahlte ihm
24 000 M ., statt daß der Käufer an die Leistung einer Zah¬
lung gedacht hätte . Der Reichsgras wurde damals wegen
dieses Geschäfts in Untersuchungshaft genommen und zu¬
letzt als geisteskrank einer Irrenanstalt überantwortet . Die
einfachen UÄuNdensälschUnge« bestehen in der Anfertigung
von Briefen , in denen er sich selbst mit der Unterschrift der¬
jenigen , deren Unterschrift er auch aus -den Wechseln miß¬
braucht hatte , bescheinigte, daß -er zu der Unterschrift be¬
rechtigt -gewesen sei. Die Aussagen der Zeugen waren 'dem
Angeklagten durchweg günstig. Nach ihnen hat dieser die
durch die Wechselsälschuugen erworbenen Beträge nicht für
sich verbraucht , sondern andere haben ihm dabei geholfen.
In einzelnen 'Fällen wird auch zugestanden , daß die Unter¬
schriften -tatsächlich echt seien oder wenigstens sein könnten.
Für die -Prolongation van Wechseln hat der Angeklagte
jedesmal 8 bis 10 Prozent Provision zahlen müssen, so daß
die Wechselbeträge sich- oft binnen Jahresfrist um 42 bis
40 Prozent -erhöhten . Bei den versuchten schweren Betrugs¬
fällen kommen gefälschte Wechsel in -Frage , welche nicht
weitevgegeben worden sind. Einmal soll Pfass jemand eine
von ihm unter einen vor langen Jahren schon bezahlten
Wechsel gesetzte Unters-christ zurückgegeben haben , um ihn zu
überzeugen , daß er einen neuen Wechsel vernichtet habe.
Meist haben diejenigen Personen , deren Namen mißbraucht
worden sind, nicht Anzeige erstattet , sobald sie das erfuhren,
sondern Pfass vor Wiederholungen verwarnt und ihn ge¬
beten, seinerseits die Papiere einzulösen . In einzelnen
Fällen ist ihm obendrein das Geld zu -diesem Zweck gegeben
worden . Mit Rücksicht auf das vom Angeklagten abgelegte
Geständnis erübrigte sich die Vernehmung -einiger Zeugen.
Das Urteil , welches nach 2 Uhr gesprochen wurde , ver¬
hängte über Pfass unter Freisprechung in einigen Fällen
9 Monate Gefängnis  unter Aufrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft.

Ans nnsw artigen Gerichts sälen.
**  Essen , 4 . Februar . (Eigener Drahtbericht .) Das

Essener Landgericht hat auf Antrag des Verteidigers im
Schröder - Prozeß  Dr . Niemeyer bereits die Ent-

" ' . . . . . ■■■. .

Aus Kunst unü Leben.
Theater und Literatur.

Dr . Günter Saalfeld,  der bekannte Germanist,
Mitbegründer des Deutschen Sprachvereins und eines
seiner bekanntesten Vorstandsmitglieder , ist in Friedenau
g estorbe n.

In der Londoner  Music Hall „Palladium ", dem
jüngsten palastartigen Variets der englischen Metropole,
wird jetzt ein bisher unveröffentlichtes Ballett von Mo¬
zart  ausgesührt . Es hat den Titel „Les Petits
Riens"  und wird ganz entzückend von Kindern getanzt,
die aus der Schule Lo-ie Füllers stammen. Dieses Ballett
wurde im Juni 1778 in der Großen Oper in Paris zum
ersten Male gegeben ; damals galt merkwürdigerweise
Roverre als der Komponist.

„Drei Siege ", Bilder aus dem Leben Friedrichs
des Großen , die den- früheren Regisseur der Königlichen
Schauspiele in Berlin  und jetzigen Direktor des Braun¬
schweiger Hostheaters Leopold Adler  zum Verfasser
haben , errangen bei glänzender Inszenierung und vor¬
trefflicher Darstellung einen starken Erfolg.

Emma C a l vs , die berühmte Sängerin der Pariser
Komischen Oper , ist Nachrichten zufolge, die aus Los
Angeles in Paris eingetroffen sind, in Kobe  in Japan
am gelben Fieber erkrankt. Ihr Zustand wird in dem
Telegramm als bedenklich bezeichnet. Die Calve , eine
Schülerin der Marchesi und Pugets , wurde 1864 in Madrid
geboren.

Bildende Kunst und Musik.
Der Münchener  Hoflapellmeister Fritz Corto-

l e z i s hat den Ruf nach B r a u n s chw e i g,  wo er als
Nachfolger Riedels die künstlerische Leitung der Oper über¬
nehmen soll, angenommen . Der Herzog-Regent von
Brannschweig soll die Schlußverhandlungen mit Corto-
lezis , der ihm von Richard Strauß und von Felix Mottl
aufs wärmste empfohlen war , selbst geleitet haben.

Fräulein Marion v. Lenbach»  die Tochter des
Malers , hat sich mit dem Grafen Bas seiet de la
Rosse - Jsareck,  Oberleutnant und persönlicher Ad¬
jutant des Prinzen Georg von Bayern , verlobt,
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schädig ungspslicht  des Staats für die im Wieder¬
aufnahmeverfahren freigesprochenenfünf Bergleute aner¬
kannt, sowohl hinsichtlich 'der damals erlittenen Unter¬
suchungshaft, als auch der unschuldig verbüßten Zuchthaus-
strafe. Die Freigesprochenen werden nunmehr rhre Ent-
fchädi'gu-ngsfovdermrgen in bestimmter Höhe stellen. Die
beiden in der Zwischenzeit verstorbenen Gräfe und ẑmverg
haben keinerlei Angehörige mehr, die sonst ihrerseits hatten
Entschädigungsansprüchegeltend machen können.

Kleine Chronik.
Die schwarzen Pocken. Der praktische Arzt 3Dr. Möller

zu Duisburg , der Len vor einigen Tagen an den schwarzen
Pocken verstorbenen Arbeiter Regermamr behandelte, rst
nunmehr ebenfalls an schwarzen Pocken erkrankt. Dr.
Möller, ein sehr beschäftigter Arzt, hat seine Praxis ms zu¬
letzt ausgeübt . Der Arzt und seine ganze Famtlrr ist rns
Jsolierhaus gebracht worden. Ob die Krankheit wertere
Ausdehnung genommen hat, ist noch nicht festgestellt.

Überschwemmung in einem Variete. Bei der vor¬
gestrigen Abendvorstellung im Wintergarten war als zweite
Nummer des Programms ein Taucherkunststück vorgesehen.
Während der Vorführung des ersten Aktes platzte das
Wasserbasstn und das Wasser ergoß sich über das Podmm,
überschwemmte die Musikkapelle und floß arrch trt den >,u-
schauerraum. Die Scheiben hatten den Druck der 75 000
Liter Wasser nicht aushalten können; aus der rechten Scherbe
war ein Stück herausgsbrochen. Die Equilibristnr Roie stand
schon bei dieser Nummer angekleidet aus der Buhne, als
das Bassin platzte. Einer der scharfen GlassMtter traf sie
am Bein und verletzte sie, im Orchester wurde ein Mugler
getroffen. Die Vorstellung mußte abgebrochen werden.
An der Kasse kam es zu tumultuarischen Szenen, da die Be¬
sucher das Geld zurückverlangten.

Ein „schwerer" Diebstahl. In der Samen -Großhattd-
lung von Peter Hümbs zu Düsseldorf sind Diebe nachts
eingebrochen und haben einen 9 Zentner schweren Geld--
schrank gestohlen, in dem sich für 90009 Mark Hypotheken¬
briefe, 10 000 M. in Schuldverschreibungen und 4000 M.
in bar befanden, ferner 6 Sparkassenbücher, verschiedene
goldene Uhren und sonstige Wertsachen. Von den Dieben
fehlt bisher jede Spur . _

Ein Automobilunfall . Auf der Chaussee bei Danns-
dorf (Pommern ) fuhr ein Automobil gegen einen Prell¬
stein und schlug um. Der Chauffeur und ein Insasse wur¬
den schwer, ein anderer leichter verletzt.

Von einem Automobil überfahren und getötet. In
Hannover wurde der Kassenbote Gründer von einem Auto¬
mobil überfahren und starb unter den Händen des Arztes.

Notwehr mit dem Revolver. In Bürbach erschoß die
Frau des Pferdemetzgers Fischer mit dem Revolver ihres
Mannes einen Gesellen,, der sie belästigte.

Rodelunfälle. In Innsbruck erlitt beim Rodeln ein
Postbeamter einen Ichädelbruch und starb. — Dort schlug
auch ein Bobsleigh der Innsbrucker Studentenschaft um;
eine Person wurde schwer, zwei Personen leicht verletzt.

Selbstmord eines jugendlichen Defraudanten. Ms der
wegen Unterschlagung steckbrieflich verfolgte 18jährige Willi
Schnelle ans Hamburg in Quedlinburg verhaftet wurde, er¬
schoß er sich aus dem Weg zur Wache.

Urerchrscher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin , 4. Februar.

Bei der fortgesetzten Lesung des
Justizetats

rührte Mbg. Strosser (kons.) aus : Wir denken nicht, die
Justiz kurz und klein zu schlagen, wie Liebknecht gestern
sagte. Wir halten den Grundsatz ^aufrecht: Justitia
fundamentum regnorum ! Die Angriffe Liebknechts gegen
den Polizeipräsidenten v. Jagow waren unangebracht. Die
Klagen der Svzmldemvikratie über Klassennrstrz smd nur
Schlagwarte , die nichts beweisen.

Wir lehnen die Herren Liebknecht und Hoffman» als
Erzieher der deutschen Ration ab.

Wir wollen Vorkämpfer sein für die Ehre und Größe des
preußischen Staats . (Beifall rechts.) ...

Abg. Viereck (sreikons.) führte ans : Der wlssenjchastllche
Geist sollte aus den Universitäten mähr gepflegt werden.
Die Studierenden sollten sich wissenschaftlich in Einzel-
fragen vertiefen und Proben ablegen. Der Vorwurf -ncb-
knechts gegen die Unabhängigkeit der Richter entbehrt der
Berechtigung und der Begründung. Was die Vermehrung
der Zahlung der Richter anbetrisft, so müssen neue etats¬
mäßige Stellen geschaffen werden, wo Hilssrichter dauernd
tälic ftafo.

Abg. Bell (Zentr.) führte ans : Sparsamkeit ist bei der
Justiz weniger als bei den anderen VerwaltungM ange¬
bracht. Zur Hebung des Richterstandes würde beitragen,
wenn die Richter mit den Verwaltungsbeamten anderer
Behörden gleichgestellt würden. Grundsätzliche Trennung
von Anwaltschaft und Notariat kann ich nicht befürworten.
Es ist wünschenswert, die deutsche Zentrale für Jugend¬
fürsorge mit Staatsmitteln zu unterstützen.

Bcii dem Überfluss an Referendaren und Assessoren
ist es Zeit , vor dem juristischen Studium zu warnen. Auch
der Überfluß an Rechtsanwälten, der zu einer Proletarrste-
rung des Anwaltsstandes zu führen droht, ist ein beklagens¬
werter übelstand. Das System der geheimen Personar-
aften muß abgefchafft werden. Bei der Bevorzugung von
Prädikatasseisoren darf nicht scheumtisch verfahren werden.
Gegen das ungehörige Vechalten mancher Verteidiger m
Scnfationsiprozessen muß eingeschritten werden.

Dis Freisprechungim MeincDsprozetz Schröder hat
allgemein befriedigt,

ist aber nicht geeignet, das Vertrauen der Rechtspflege zu
festigen. IN Berlin wurde ent Angeklagter des Sittlich-
keitsverbrechens überführt und freigesprochen. weil ferne
Zurechnnngsfähigkeit bezweifelt wurde. Ein solcher Mmrn
muß «um Schutz der Umgebung stchergestellt werden. Wir
fordern eiste volkstümliche Gestaltung der Justiz

Letzte Nachrichten.
Zum Besuche des Kronprinzen in Indien.

wb. Calcutta, 4. Februar. Sämiliche englisch-indischen
Zeitungen begrüßen herzlich die Ankunft des Kronprinzen
in Calcutta und sind stolz, den künftigen Kaiser des Volkes
zu beherbergen, dessen erfolgreiche Arbeit aus allen Ge¬
bieten die Bewunderung der Welt errege. Die Zeitung
„Statesman " sagt: Es war vielleicht unvermeidlich, daß die
rapiden Fortschritte in Deutschland in einem gewissen
Grade Beunruhigung in England erweckten. Jeder ver¬
nünftige Deuffche und Engländer erkannte jedoch, daß kein
vernünftiger Grund vorliege, daß beide Länder nicht sreuild-
schastliche und herzliche Beziehungen zu einander unter¬
halten sollten. Die Arbeit beider Dynastien trug zur Be¬
festigung dieser Überzeugung bei. Der Besuch des Kron¬
prinzen bedeute zweifellos einen weiteren Schritt in dieser
Richtung. Die Zeitung „Englishnian" betont: Der Kron¬
prinz hat durch sein liebenswürdiges und u n g e -
zwungenes Wesen  sein sonniges Temperament und
sein Interesse für alle Fragen des indischen Lebens und seine
Sportliebe alle Herzen gewonnen.  Es ist kein
leeres Kompliment, daß der Kronprinz durch seinen Aufent¬
halt in Indien sich die Bewunderung aller erworben hat,
die mit ihm in Berührung gekommen sind. — Gleicherweise
äußern sich sämtliche Blätter, dabei die Hoffnung aus¬
drückend, der Kronprinz möge aus Indien dieselben guten
Erinnerungen mitnohmen. die . das indische Volk, dessen
Sympathien er erworben habe, ihm stets bewahre.

wb. Calcutta, 4. Februar. Dom Kronprinzen wurde
heute früh mit dem üblichen Zeremoniell in Gegenwart des
Vizekönigs Lord Hardinge der Grad eines Doctor of laws
dtr Universität Calcutta verliehen.

Die Bevölkerung Preußens.
wb. Berlin , 4. Februar. Nach dem vorläufigen Ergeb¬

nis der Volkszählung am 1. Dezember 1910, ist die Be¬
völkerung Preußens seit der letzten Zählung von 37 293 535
aus 40 157 573 gestiegen . Die Zunahme  beträgt
2 36 4 038 , gleich 7,68 Prozent. Für die einzelnen Pro¬
vinzen ergaben sich folgende Zahlen : Ostpreußen 2 063 746
plus 33 570 gleich 1,65 Prozent, Westpreußen1703 542, plus
61 668, gleich 3,76 Prozent , Stadtkreis Berlin 2 064153, plus
24 005, gleich 1,18, Brandenburg 4 091 620, plus 559 764,
gleich 15,85 Prozent , Pommern 1716445 , plus 32100 , gleich
1,91 Prozent, Posen 2 100 096, plus 113 459, gleich 5,71 Pro¬
zent, Schlesien 5 226 293, plus 283 657, gleich 5,74 Prozent,
Sachsen 3 088 778. plus 109 529, gleich 3,68 Prozent , Schles¬
wig -Holstein 1619 673, plus 115425, gleich 7,67 Prozent,
Hannover 2 942 546, plus 183 030, gleich 6,63 Prozent , West¬
falen 4 127 904, plus 509 814, gleich 14,09 Prozent , H es 'f eN-
Nassau  2 221  249 , plus 15 197 , gleich 7,30
Prozent,  Rhemprovinz 7 120 519, plus 684 182, gleich
10,63 Prozent , Hohenzollenr 71 009, plus 2727, gleich 3,99
Prozent.

Verkauf eines deutschen Schiffes an die Türkei.
Bremerhaven, 4. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Der Noöddeutsche Lloyd verkaufte den Danrpser „Roland"
an die türkische Regierung . Der Dampfer soll für den
Truppentransport nach Arabien verwendet werden.

Der Papst und der „deuffche Giftbaum".
** Rom, 4. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Ms der

Papst von der Kundgebung der Professoren der theolo¬
gischen Fakultät in München  hörte , sagte er zu
seiner Umgebung: „Man sicht daraus , welch' Gefft hoch¬
mütiger Widersetzlichleitin deutschen Kreisen zu finden ist.
Er werde aber, wie einst Bonisatiüs , die Axt an den deut¬
schen Giftbaum des Unglaubens legen."

Die Fernfahrt des „M . 3".
bä. Gotha, 4. Februar. Die Mfahrt des „M. 3" mußte

auch heute der ungünstigen Windverhältnisse wegen ausge¬
schoben werden.

Maßnahmen gegen die Pest.
w. Petersburg , 4. Februar. Die unter dem Vorsitz

des Generakgouverneurs von Irkutsk gestern zusammen-
getretene PesÄonserenz bezeichnete es als wünschenswert,
den Chinesen die Überfahrt über den Amur nur in ge¬
wissen unter Beobachtung gestellten Punkten zu gestatten.
Personen, die sich aus der Mandschurei nach russischen
Städten begeben, sollen ärztlich untersucht und einer fünf¬
tägigen Beobachtung unterstellt werden. Tie Leichen der
Chinesen sollen verbrannt und die in den Flüssen schwim¬
menden Leichen aüfgesischt und ebenfalls verbrannt werden.

Ein Familiendrama.
bä. Nordhausen, 4. Februar. In dein benachbarten

Tettenborn hat der Techniker Anton Hagemann  bei
einem Streit seinen Schwager  Edmond Hey er¬
schossen  und seine Schwester durch einen Schuß schwer
verletzt.  Der Techniker lebte mit seinem Schwager seit
längerer Zeit wegen einer Erbschaft in Streit.

Die Opfer der GrubemKatastrophe, in Hamborn.
bä. Essen (Ruhr), 4. Februar. Von den bei der

Grube,:-Katastrophe aus Zeche „Deutscher Kaiser" verun¬
glückten Bergleuten sind wieder zwei gestorben, sodaß die
Zahl der Opfer jetzt 16 beträgt.

14000 Mark unterschlagen.
bä. Gleiwitz, 4. Februar. Der BankbuchhalterK u s e r

von der hiesigen Filiale der Dresdener Bank verübte
Unterschlagungen in der Gesamthöhe von 14000 Mark.
Küfer ist seit heute flüchtig.

Eine Hochstapler«!.
** Leipzig, 4. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Hier

wurde eine 30jährige Jngenieursfrau aus Riga verhaftet,
die sich Schmiege nennt, und gemeinsam mit ihrem Mann
von zwei hochgestellten Herren 50 000 M. erschwindelte.
Ihr Mann soll bereits in Rixdorf verhaftet worden sein.

Mord in einer Kaserne.
bä. Budapest, 4. Februar. In der Maria-Dheresia-

Kaserne hat der Feldwebel Michael Schmiedecke seinen
Kameraden den Mustk-Fekdwcbel Hermann Gramm er¬
mordet.

Unwetter an der spanischen Küste.
Madrid, 4. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Das

während der letzten Tage an der Küste von Katalonien
herrschende Unweiter hat beträchtlichen Schaden ange¬

richtet. 15 Flscherbarken gingen mit 48 Seeleuten
unter.  In Valencia zerstörte das Meer auf eine Sttege
von 50 Meter eine im Bau begriffene Mole . Zahlreiche
Fischerbarken sind noch nicht zurückgekchrt. Das Meer
warf fünf Leichen und viele Trümmer ans Land.

Ein Eisenbahnunglückbei Konstantinopel.
bä . Konstantinopel , 4. Februar . Heute nacht ereignet«

sich vor den Toren Konstantinopels ein schweres Eisenbah» .
nnglück. Der San Stesanoer Personcnzug stieß bei
Makriköymit einem Güterzuge zusammen, der in 12 Wagen
Heu führte. Durch den Zusammenstoß geriet das Heu in
Brand und alle Wagen verbrannten. Bis jetzt wurde«
14 Personen  zmn Teil schwer verletzt aus den rauchen.,
den Trümmern gezogen.

Ein Kind zu Tode mißhandelt,
heb Berlin , 4. Februar . Ein Fall von schwerer Kindes^

Mißhandlung  beschäftigte di« Berliner Kriminalpolizei,
Unter dem Verdacht, ihr bjähriges Söhnchen zu Tode mißhandelt
zu haben, wurde der 33 Jahre alte Fabrikarbeiter Sollanek und
und seine Geliebte, die Fabrikarbeiterin Johanna Stauk , ver¬
haftet. Am Donnerstag erschien Sollanek bei einem Arzt und
teilte ihn, mit , daß das Kind infolge eines Falles plötzlich ge¬
storben sei. Der Arzt fand die Leiche mit blauen Flecken und
Verletzungen bedeckt. Aus einer Kopfwunde trat sogar das Ge¬
hirn heraus . Der Arzt benachrichtigte die Polizei , welche die
Leiche beschlagnahmenließ. Die Mutter gab beim Verhör an,
ihr Geliebter habe das Kind an den Beinen gepackt und mit dem
Kopfe auf den Fußboden aufgestotzen.

Ein Fabrikbrand.
Dresden, 4. Februar . (Eigener Drahtbericht.) In dem

Fabrikgebäude der mitteldeutschen Kork st einwerke  in
Nauendorf entstand heute morgen durch überlaufen eines Teer¬
kessels Grotzfeuer, von dem auch das angrenzende Wohnhaus
ergriffen wurde.

Hinrichtungeines Doppelmörders.
bä , Chemnitz, 4. Februar . Im Hofe des Justizgebäudes in

Chemnitz tourde heute früh 7 Uhr durch den Scharfrichter Brand
der Doppelmörder Barbiergehilfe Grünig enthauptet . Der
22 Jahre alte Mensch hatte im September v. I . die Wirtschafts-
Eheleute Geller durch Beilhiebe auf grauenhafte Weife ew
mordet und beraubt . __ _ __ _ _ _ __

München, 4. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Das
Befinden des seit längerer Zeit schwer leidenden Zen-
trumsfüchrers Mgeordneten Pr . von Daller  gibt zu
ernsten Besorgnissen Anlaß. Pr . von Daller stecht im
77. Lebensjahre. *

Rixdorf, 4. Februar . (Eigener Drahtoericht.) Eine 15*
köpfige Diebesbande,  deren Mitglieder im Älter von 15
bis 20 Jahren stehen, wurde festgenommen.

Letzte Ha«dels «aitzrrchte».
Berliner Börse.

Berlin , 4. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Wiederum
vom Montanmarkte ausgehend, den günstige amerikanisch«
Eisenmarktsberichte anregten, eröffnete die Börse ziemlich
fest. Der angeregte und lebhafte Verkehr übertrug sich
aus fast alle Gebiete, deren Kurse meist profitierten. Nur
Schiffahrts-Aktien, die in den letzten Tagen schon erheblich
zurückgewichen waren, konnten sich der Besserung nicht an-
schließen und gingen weiter zurück auf die Befürchtung,
daß die Sübventionsabsichten Rußlands und Amerikas
zur Beeinträchtigung beitragen möchten. Für Schantung-
bahnen. die stark angeboten waren, machte sich im weiteren
Verlause eine bessere Meinung geltend, sodaß der Kurs
sich behaupten konnte. Amerikaner lagen fast unverändert.
Die Festigkeit sür Jndustriewerte blieb bestehen und könnt«
teilweise noch eine Steigerung erfahren, namentlich trifft
dies für oberschlestsche Montanwerte zu. Inländische An¬
leihen tagen unverändert. Russische Werte besser. Tag*
liches Geld war zu 4 Prozent  erhältlich. Privat*
diskont 3^ Prozent . -

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns sür diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann ficö die Redaktion nicht einlaüen.)
* Der Fußweg von Beausite nach dem Ost¬

ein g a n a des Nordfriedhofs  entbehrt seit längerer
Zeit jeder Pflege und befindet sich infolgedessen in einem höchst
mangelhaften  Z u st a n d e. Es ist dringend erwünscht,
daß diesem viel benutzten Wege wieder mehr Sorgfalt gewidmet
wird. G. S.

Geschäftlicher.
Ein gutes Haarpflegemittel.

Ein ausgezeichnetes Mittel für die Haarpflege, das die Kopf¬
haut in gesundem Zustande erhält, die Schuppenbildung beseitigt
und den Haarwuchs mächtig nnregl, kann mau sich nach folgendem
Rezept in jeder Apotheke oder Drogerie zusammenstellen lassen:
1 gr . krist . Menthol wird zunächst in 85 gr . Bay -Rum ausgelöst,
dann wird 30 gr. Livola de Composee zu gefüllt. Die Mischung
wird tüchtig durcheinandergeschütteltund ist nach halbstündigem
Stehen gebrauchsfertig.

Wenn man die Flüssigkeit ein- oder zweimal sorgfältig in die
Kopfhaut einreibt, spürt man bald ihre wohltätige Einwirkung
auf dieselbe: das lästige Jucken vergeht fast sofort bei der ersten
Anwendung.

Wan kann zum Parfünlieren auch noch einen halben Teelöffel
voll feineren Parfüms zugeben. F190

Rheimsclies

Technikum Bingen
Ctiauffeurkarse«

Maschinenbau,Elektrotechnik,
Autcmobilbau, Brückenbau.

Die Morgeir-Airsgatzr umfaßt 38 Seite«
mit den Berlagsbeilagen „Der Noinan" und „Der Landbote",

sowie „Illustrierte Kinder-Zeitung" Nr. 3.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantvortlicher R
Höhe: sür Feuillet
Nachrichten: C. R
und GerichtSsaal:
C. Losacker ; für'
Druck und Berlaa

^ Btubl , Sonnenbera ; .für Wiesbadener
dt ^erbt ; für Nassau,fcheNachrichten, Aus der Umgebung
.H -, Dlefenbach ; sur VermilchtcS, Svort und Brtefkaften-
dl- Anzeigen». Reklamen: « . D ° r n a us; sämtlich in Wiezdadm.
der L. Schelleubergichen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden
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1 Pfd . Sterling. JC 20 .48
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , l Lei » —.80
I österr . fi. i. G. » 2.—
1 kl. ö. Whrg . . 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg,
1 skand . Krone. A  1 .125

Mrtlif m  4 . Mr . 1111.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. holl. A  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel , • » 2 .16
1 Peso . . . . . . , . . » 4 .—
1 Dollar . . » 4.20
7 f!. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
•IMk . ßko . . . . » 1.50

Staats-Papiere.
I ) Deutschs . Is<

*. . 'D.-R.-Anl. unk . 1913 uS
tt. . D. R.-Schatz-Anw . »
3>/2 D. Reichs-Anleihe »

■t. . Pr . Cons . unk .-/ . IS «
4 . . Pr . Sehatz -Amveis . »
3V2 Preosj . Consols »

4 . » Bad. Anleihe 08 »
<i. . Bad. A. v. lOOIuk.09 .
31/2 * Anl . (abg .) s. fl
31/2 » » A
31/2 » Anl . v. 1886 abg . »
31/2 » » » 1892u. 94.
3Vl » • ». 1900kb . 05»
3>/a » A.1902uk.b.l910»
3>ft » » 1904 • » 1912.
3. . « » » v. 1895 .
4. . Bayr . Abl.-Rente 5, fl.
4. . » E.-B.-A.uk . b .OäA
4 » » » » » » 15.
3V2 » E.-B. u . A. A. .
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfilz . E . B. Prioritäten
3. . Elsass -Lothr . Rente «
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 »
3Vi » St.-Rente «
31/2 »St .-A. amrt .1887»
3-/2 » » 91,93,99,04» 92 .90
3. . » » » 86,97. 02 » 82 .50
4. . Gr . Hess . 1894 » 101 .404. . > 1906 > 101 .404. . » 1908, 1909 » 101 .403-/2 » » (abg .) »
3-/2 92.
Z. . 81 .30
3. . Sächsische Rente • 83 .90
3-/2 Wald eck-Pyrm . abg . *
4. . Wütttemb . unk . 1915 » 101 .70
3-/2 v. 1875-80,abg . » 95.
3-/2 » 1881-83 » > 92 .10
3-/2 » 1885u.87 » * 94 .10
3-/2 » 1888u. 18S9 »
3-/2 »1893 » 92 .10
3-/2 »1894 » 94
3-/2 » 1895 . 94.
3-/2 »1900 » 92 .10
3-/2 * 1903 92 .25
3. « * »1396 » 84 .60

102 .20
100 .20

S4 .3S
84 .80

102 .70
100 .45

94 .40
84 .75

101 .40

94 SS

93 .40
93 .20

85 20
101 .35
101 .70
101 .50

92 .15
82 .70

100 .70
92 .70

101 .
92 .90

i.
3.
41/2
*'/2
».
5.
3.
I.
I.

h) Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.1895»
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02 uk.1913»
» u . Herzegowina »

Bnlg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr .Kr.

Propination »ö. fl.pinati _
l<VioGriech. E.-B. stfr .90 Fr.
IV«! » Mon .-Anl . v. 87 »

» > 87 2500r -
3. . Hoiiänd . Anl . v. 96h.fl.
4. . Itai . amort .89,S.3u .4Le
4. . »Kirchgiit .Obi .abg . »
3V. cons . stir . Rte . i. O.
ZV«, 10000/20000 Le
t‘!lO » » 100-4000 »

I » Rente i. Ö . »
3'/>Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
312 Norw . Anl. v 1894 A
3 • « cv. »v . 1888 >
*'/5 öst . Papierrente 5. fl.

• » Ooldrente ö. fl. Q,
♦Vs > Siibcrrente 8. fl.
♦ . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
♦ . » » » 1. 5./U .»
♦• - » Staats -Rente2000r»
♦• ■ » » » 20,0C0r»
t '/2 Portug . Tab .-Ani. ,A
»V2do . inn.amrt .stfr .v.05 »
}• - do . umf. 1902S. 1410 »
3. . do . > > S. 111 »
3- • do . » S. III (Spec .) »
5- - Rum. atnort . Rte.v.03>

- » Cony. »
♦• • » » v. 1890 »
4. . » » » 1891 *
*• » » inn . Rte. ('/«89) »
4. . » äuss . Rte. (V«89) >
3. . » amort . » v. 1894
1. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1893 »
4. . » » » » 1905 >
4. . » » » . 1008 >
4. . 1910 »
4V2!Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. .Ido. Cons .-Anl.v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889>
4. .!do . C. E.B. S.Iu .1189»
4. . do . do . S.It! stf .v .90>
4. . 'do .Gold -A.Em.lIv .90»
4. . 'do . » »lliv .90»
4. . do . » » lVv .90»
4. ddo . » » VI v. 94 >
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . [ » » » 1902stlr. A
3»/i ! > Conv . A. V.9S stfr . >
31/2 »Goldanl . > 94 > >
3. . | » » > 96 » »
31/2Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » > 1886 »
Z>/2 » » 1890 »
3. . » »
3>/2 Schweiz . Eidg , unk.

| 1911 Fr.
41/2Serb . sffr. Gold a

93.
85 .90

100 .40
92.

102
97 .50
96 .30
92 .50
50 .75
50 .20

88 .60
100 50

103 .75
93 .60

100 .20

98 .95
97 .60

94 .25

98.
82 .10
64 .10
66 .25
11 .70

102 .20
91 .30
96 .05

91 .90
92 .50
91 .70

100 .25
93 .20

95!
93.
94 .10
93.
93 .50

4 . .
4.
S'/2
4. .
4.
4.
4.
4. .
I«. .
t.  .
SV2
I.
«.

amort . v. 1895
Span .v . 1882(abg .)Pes.
Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» cons . > v. 1890 A
» (Administr .)1903-
• (Bagdad ) S. 1 >
»con . u.v,1903,06Fr.
» Anl . von 1905 A
» > » 190* »

(Jng . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
. St.-R.v .l897stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
.  5000r » »
» » SOOr » »

93 .10

rSC.
81 .50
95.
93 .20

81 .20

95 .70
92 .20
84 .90
94.
92.
95.
87 .90
86 .50
94 .20
86 .60
86 .60
93 .90
94 .85
92 .15

81 .60
77 .60
93 .40
93 .40
93 .40

II . Auasereuropäischa

5. . |Arg .i .Q.-A.v. l887Pes
5. . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 .
g. . » 190?tgb . abl910»
5. . » äuss . E.-B. i .G . 90£
»1/2 > innere von 1888 A
4. . » äuss .G.-An!.1888 £
4V2 » > > v. 1897A
*1/2.Chile Gold -Anl . v. 89 »
«1/3 » » » v. 06 >
6. . iChin . St.-Anl . v. 1895 L
5. .} » » v. 1896>
41/2! » > v. 1898 »
5. . ;do . St.E. Tient .- Tuk. »
5. .1. ubaSt .-A. 04 stf-i.G . A
ti/2ido.stf.i.G.tgb .al)1919»
1. . iEgypt . unineierte Fr.
IV;1 » privilegierte »

102 .
101 .60
101 .90
102 .20
100 .50

99 .30
91 .60
95 .20
92 .70

101 .55
99.

101 .
103.
100 .
102 .50

Zf.
3. . iEgypt . garantierte
4'/2 Japan . Anl. S. II
4. .
5.
5,
4. .
3. .

5. .
5.s.

do. v. 1905S. 12—19 A
Mex. am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . S
> Gold v. 1904 stfr . A
» cons .inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do . E.-B. in Gold A

In V».

98 .25

39 .80

94 .90
66 .10

10105
100 .90
101 .

4. .IRheinpr . 20,21,31-34 Ji
ZV»! do.

Provinzial - u . Communai-
zf . Obligationen , in «a.

101 .10
96 .50
95 so
91 .90
92.
91 90
83 .30
86 .

100 .70

3fl/io do.
22 u . 23 '
30

31/2 60 .10,12-16,19,24-27.29»
31/2 do . Ausg . I9uk . 09 *
3W do . » 28uk.b.l916»
3-/r do . * 18 »
3. . do . » 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . -14 *
4. . do,1907uut !gb .b .l8 »
4. . do .l908unkdb .b.l3»
3V2 do .Lit . N u.Q(abg .) »
3»/2 do , Lit. R (abg .) »
Z-/r do . » S v. IS86 »
31/2 do . » T » 1891 »
3Vi do . » U »93,99»
31/2 do . » V » 1896 *
31/2 do . Wv .9Su.08 *
3V3 do . Str .-B. » 1899 »
3»/a do . v. 1901 Abt . I »
3»/a do . » » A.11,111»
31/2 do . » 1906A. 1,11 »
31/2 do. » 1903 »
3>/a do . v. Bockenhrim »
3m  Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b. 06*
4. do, »07 » * 12*
Zr/2 do » 1898 *
31/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
31/2 cro. » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v . 09 u. 16 *
3»/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1888u. 1894 *
3*/2 do . conv .v. 91L.H . »
3«/2 do . » 1897 »
3*/z do . V. 02am.ah 07 »
Z'/r do . v. 05 »ab !9lQ»
4. . Giessen V.1907U.1917 *
4. . do . 09 u. 1914 »
3*/a do . v. 1890 »
31/2 do . v. 1893 »
31/2 do . v.!896kb .ab01 »
3% do . »1897 . > 02»
3*/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3Va do . » 05 uk .b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.i907u .l913 »
3*/2 do . » 1894 »
31/a. do . * 1903 *
31/2* do . v.05uk.b .l911»
31/2 Cassel (abg .) »
4. . :Cöln von 1900 *
4. .! do . » 1906 »
4. .! do . » 1908 uk. 09»
3V2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.19I0 »
4. .? do . R. 1907 uk. 1916 »
3'/2 do . (abg .)1878u. 83»
31/2! do . » L.j . v. 1SS4»
31/21 do . von 1886u. 88»
31/a do . (abg .) L.M. v.91»
31/2' do . von 1894 *

» 05uk .b .I915»
.v. 1901 uk. 06 »
» 1906 uk. 11 »
» 1907 uk . 12 »
1908 u. 1913»

» 1888*
» 1895»

V. 1898k. 03 »
« 1904/05 *

41/2 Offenbach von 1877 »
4»/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3>/r do . v. 1891/92abg. »
31/2 do . vön 1898 »
3«/2 do . v. 1902 u. 1908 »
31/2 do . v. 1905 u. 1915 *
4. .[Stuttgartv .1895k.a.05»4. . do . » 1506u. 13*
3»/a do . » 1902u. 08*
3»/2! do . » 1904u. 12 *
4. .(Trier v. 1901uk. b. 0ö»
3l/2i do . » 1899

3-/2 do.
4. . Mannh
4. . do.
4. . do.
4. . do.
3% do.
31/2 do.
3-/2 do.
3-/2 do.

100 .80
95.
92 .50

94 .10
©4.
34 .10

93 .70
93 50

94 .75
SS.

10C .G0

3.00 .10

92,
91 .35
91 .40
91 .40

100,10
100 .50

91 .10
91 .10
91 .40
91 .SO

100 .30
100 .20
100 .40

94.

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IVu .12*
do . 1908. S. I.r . 1937*
do . 1908,$.11,u. 1910*
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »

3Va! do . v. 1903S.' l , 11
4. . Worms v. 1901 u. 07 *
4. .
4. ,
Z>/2
3-/2
3»/2
LVs!

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913
1909 uk. 1914»

» 1887/89 *
» 1896k.1901*
* 1903k.l914 »

« 1905u. 1910*

3.00 .20
100 .20

91 .30
91 .30
DS.

100 .50
100 .70
100 .60
102 .30
102 .
101 .20

95 .80

92 .50

3J/2'Amsterdam h . fl.
4-/2!Buk. v. 1888(conv .) Ji
41/2: do. * 1895 4050r »
4-/2 do . » 1893 »
4. . Ghnstiania von 1894»
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 *
4. . Lissabon » 1886 J6
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|io!Neapel st . gar . Lire ,
4. . ‘Stockholm v. 1880 Ji \
5. . jWien Com. (Gold ) * j
5. . ! do . » (Rap.) ö .fl. !
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. j
4. . 1 do . Invest . Anl . Ji  ;
3’/2' Zürich von 1889 Fr.
6. . ‘St. Buen .-Air . 1892 Re. |
5. .Ido. 1909 i. G. (409) Ji  j41/2'do . v. 88 i. 0 . S, I

96.
SS .SO

es.
©9.30

81.
80 .10

100 .30
98 .50

99 .50
97 .25
97.
96,30

104.
100 .75

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In sfe S

7.

— i — ! » f. Handelu .lnd .» ! JI
4. . I 4. . | > BOd.-C.-A.,W . » S132 .S0
go5. j » Handelsbanks .fi. '*2 *'

13«. 13. . ! * Hyp . u.Wechs . > j» ?9,50  i
7-/2 7-/2 Barmer Bank' V. » | _ l
6. . fi. - Berg-u. Metall -B!e.j « jlS3 -80 I
8V2' EVs;Berg .-Märk . Bank *

ßeri” Handeisg . » 171 .25
> Hyp .-B. L .A . B , 3ßS . j-

Breslauer D.-Bk. - I2S BQ •
Comm. u. Disc.-B, » 1X7 .60 j
Dann Städter ßk . s.fl. j

. . . . .. do . M. 1000 A  131 .7S |
12. . IS1/; ,Deutsche B. S. I-X > 2 ': - .60 :
8Vs S. . > Asiat . B.Tacis 14=0 , !
«VH 5 .1 » SH. u. W. TÜi.lllS , [

9. . 9 . .
ßi/i 61/2
6. . 6- .
SVa 6. .
6. . 6'/i
6 . . 6V2

Vorl . Ltzt.
7. .
9. .
6..

7. -1Deutsch .Hyp .-8 .Thl.
9. - » Öberseehank »

» Ver .-Bank A
9. . 9V2|Diskonto -Ges . »
7Vi SVajDresdener Bank »
S. , j H 2 Eisenbalm -R.-Bk. ,
9. J 9 • Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. »9. .
S.

9Vi
8.. do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
5V. 5>/«Mitteid .Bdkr .,Or . A
m  6 - • do. Cr.-Bank >
6- -! '6Vi:Natibk . f. Dtschl . »

IL . iil . . jNürnb .Veremsbk - »
65H, 6swjOest.-Ungar . Bk. Kr.
6 . . ; 6Vz Oest. Länderb . »
©3/810,. do . Cred .-A. ö .fl.
5. . 15. . Pfalz. Bank A
9. . ! 9. . do . Hypot .-Bk. »
8. . 1 Preuss . B.-C.-8 . Thl.
5Vi 5V. do . Hyp .-A.-B. A
V £a Reichsbank >
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. »
9. . 9. . do . Hypov.-Bk. -
7. . 7. . Rh.-Westf .pisc .-Q.»
7. . 7Vj Schaaffh . Bankvcr . »
6. . 6. . Siidd . Bk., Maimh . »
8. . 8. . do , Bodenkr .-B. »
5V2 5i/2 Schwarzb . Hyp .-B. *
7Vz 71/2 wiener Bank-V. .
7. . 7. . Wurttbg .Bankanst . »
5. . 5. . do . Landesbank >
6. , 5. . dg . Notenb . s. A
7. . 7. . do . Vereinsbk . fi.

ln Vs.
146.
176 .50
X25 .75
ISS 76
164 .25
167 .50
207 .50
207 .50
165 .20
172 .50
102 .
124 .25
134 .65
233.

136.
213 .15
104 .80
105 .60
102 .
126 .40
142 .80
137 .50
199 .50
127 .90
143 .50
117.
178.
115.
142 *90
148.

115 .80
147 .75

6'/z 61/2' A. Eisäss . Bankges .]128 .50 j" SV« Badische Bank S. »^l .SO
3. . B. f. ind . U,S . A;D. ^ :203 ..>0  j

D,v . Nicht volibezahUe
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien . In V«.
9. . 19. . IBanque Ottomane Fr . [140.

Aktien u . Obligat . Deutscher

vorLLizt . Kclorttai -Oes. In V».
li . . — lOtavimlnen Fr . 144.

- sOstafr. Eisenb .-Ges.
1 (BerU Ant . ear . A  203.

5. . iS. . South West AfricaC .» 160 .50

Aktien industrieiler Unter*
Divid. nehmungen.Vor . Ltzt. fn «*

18.. 12. AIum.Neuh .(50Vo)Fr .‘389 50
10.. 30. . Aschftbg .Buntpap .^ 172 .603. . 8. . » Masch .-Pap . » 134 .40
|0V* 10-/2 Bad. Zckf. Wagh . fi. 130 .80

3. » 5. . 8augSüdd .I.60% E. A 91 .30
15.. 15. » Bleist.Fabcr Nbg . » 280.
10. . 9. . Brauerei Binding » 186 .50
9. . 8 . . » Duisburger » 215.
7. » 6. . » Eichbaum » 112.

121/2 12 » Eiche , Kiel » 189 .40
8. . 7. . »HenningcrFrkf .» 133.
8. » 7. . . . Pr .-Akt . 135.

10. . 9. . »Herkules Gasse!» 172.
3-/2 1. . » Hofbr . Nicol. » 82.
8. . 6. . » Kernpff » 183 .50
4. . 3.. * Löwenbr . Sin . » 55.

10. . 9. . » Mainzer A.-8 . »
8. . 8. . » Mannh . Act« » 133.
9. » 9. . * Nürnberg » 179.
6. . 5. . *^ arkbrauereien * 95 .50
7. . 6. . » Rettenmayer » 114.
6. » 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 4L.
0.  . 0. . » Stamm-A. »
4i/l 0. . » Schöfferhof » 93 .50
4. . 5. . » Sonne , Speier . »

» Stern , Oberrad»13. . 10. . 194.
0. . 2. . » Storch , Speier » 72.

14. . 14, * » Tücher » 251.
7-/2 6i/r » Union (Trier ) » 111.
4. » 4. . » Werger »

* Worms,Oertge »
78.

6. . 8. . Bronzef . Schlenk » 131 .50
12. » 10. . Cem. Heidelb . » 148 .25
12. . 8. . » F. Karlst . » 127 .50

0. . » Lothr . Metz » 121 .258. . 8. . Cham. u.Th .-W.A. » 148 .50
7-/2 6-/2 Chem .A.-C. Guano» 109 .50

22. . 24. . » Bad. A.u .Sodaf . » 492 908. » 0. . » Blei,Silb.Braub . * 123 .20
33. »36. . » D.Gold -,Sl.-Sch.» 623 .50
12. . 12. . » Fabr . Goldbg . »14. . 14. . » » Griesh . Ei. » 271.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 527 .75
0. . 0. . » » Mühlheim » 69 .50

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 326 .407. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 221 .80
32. . 32. . » Werke Albert » 480.
10. . 11. . * Holzverkohigs . » 271 .50
18. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . > 176 .50
12V112-/2 El. Accum. Berlin -> 216 .50
9V2 10. . * Deut . Uebersee » 187 .60

13. . 14. . »Ges .AHg.Berl . « 268 .60
18. . 18. . » Bergm.-Werke * 243.4. . 4. . »W.Homb .v.d . H« *6. . 5 . . » Lahmeyer » 113 .40
7. . 7. . » Licht u. Kraft * 135 .75

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 195 .50
5. . 6. . » Schuckert » :162 .50

11" 12. . » Siem.u. Hals . » 24.2.20
6. . 6. . » Siemens , Betr. » 127 .80
7. » 7. . »Tel .-G . Dtsch .A. »
9. . 8. « Feinmechanik (J .) » 153 .75
0. . 10. . Filzfabrik Fulda > 152 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 203.
9. . 9. . Gummif.Beri.-Frkf »
? . . 7. . Heddernh . Kupf. » 127,
4. . 0. . Gelsk . Gußst . , SO.
9. . 10. . Kalk Rh. Wests. .
10. . 8. . Kunstseide !., Frkf . » 117 .75
10. »12. . Lederf . N. Sp. » 214.
3. . 7-/2 » Rothe , Kreuzn. » 113 .50

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 1 61 .75
25. . 25. . Masch . A.» Kley er » 458.
0. . 4. . i* Armat . Hilpert* 36 .75

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 208,
17. » 23. . » Bielefeld D., * 420.
7. . » Fader u. Schl . » 1-18.
5. . 7-/r » Gasm . Deutz » 134.

12. « 14. . » Qritz » ., Durl . . 255.
Ui. 14. . » Karlsruher » 185.
12m Ul/2 * Mannesrn.-R. » 297 .50
18. .. 24. . » Moenus » 390 .25
3. . 4. . » Mot . Oderurs . » 96 .50

12. . 12. . »Schn.frankenth .» 258 .50
25. . 25. . » Wüten . St. » 285 .50

4. . Mehl-u . Br. Haus . » 106 .50
10..
8. .

10. . MetailGeb .Bing.N.» 198 .50
8-/2 Ölfab . Ver . D. - X64 .50

(). . 2-/r Prz . Stg . Wessel • 94»
23. . 10. . 'Pressh .,Spirit . aog .» 218 .10
8. . 8. . Pulvert .. Pf ., SU . » 136.

10. . IS. . Schuht . Vr . Frank . » 167 .50
9. j Schuhst , V. Fulda » 151 .50

7. . 7. . !do . Frankf ., Herz » 119.
8. 7. Seilind. (Wollt ) - 188 .50

26. 11 Glasind . Siemens » 254.
6. . 7j/2|Spiun . Tric ., bes . > 1133 .50
Y. . 8. .! » Weste . Jute » 127.
5. . 4. . D. Veriags -Anst . > 123.

12. . 17. J Waggon Fuchs » 189 .50
IS. . jZeUst .-Fabr .V/aldh .» s 20,30

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . Tn
12. .112. , ' Boch. Bb. u . O . A  233
ö. J 5. Buderus Eiseitw . » ill .50

10. .1 6. . 1Couc . Bergb .-G. » i —

Vor !. Ltzt.
10. . 11. . Deutsch -Luxemb . Jt
8. . 8. . Esch weil er Bergw . »
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb , *
9. . 9. . Gelsenkirchen » »

11. . 8. . Harpener Bergb . »
10. . 8. . Hibernia Bergw . »
10. . 9. . Kaliw. Aschersl . »
10. . 10.. do . Westereg . *
41/2 4-/2 do . do . P.-A. »
6. . | 5i/2 Massener Bergbau*
\Ui\  0 . . Oberschi. Eis.-ln . »
9. Jl5 . . Phönix Bergbau »

12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H Th!r.
20. . 18. . Östr . Alp. M. ö. fl

In °/g.
108*
185,
135.
209,
185.

162 .50
221 .
103 .25
112 .50

96 .75
242 .75
204.
170.
161 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
x— | — IGew. Rossleben A  12 .400

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. al Deutsche,

Voll . Ltzt. In 4»
8. . 8.. Lübeck -Bfichen A*
5-/2 6. . Allg . D. Kieinb . . 163.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 162.
«V. 8-/4 Berliner gr . Str .-B. » 199 .80
41/2 4-/2 Cass. gr . 5tr .-B. *
S-/- «>/2 Danzig El. Str .-B. » 188 .90
5. . 5>/2 D. Eis.-Bctr.-Ges . » 111.
4V4 6. . Schaut .E.-B.-Akt. » 129 .65
51/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 328 .10
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 146 SO
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 107.

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 115.
5. . 5. . do . St.-A. »

123121713/21Buschtehr . Lit . A. » 1158 .35
103/4 10-/2 do . Lit . B. -» 1 20 .75
l 11!» 1»|20Czäkath -Agram » 23 .70
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.O .) * 103.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 160 .30
63/5 63/5 Öst .-Ung . Si.-B. Fr . 158.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 21.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St -Act. » 97 .40
0. . -/« Raab Öd .-Eb enfurt * SS .SO
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 61/2 Orient-E.-B.-Betr .-Q 155.
6. . 6.  . Baltim. u . Ohio Doll 109 .75
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 129.
6. . 6. . Anatoi. Eis.-B. j> 118 .80
5. . 4V5 Prince Henri Tr 148.

10. . 10. . Grazer Tramwav Öf) 192.

Pr .*Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Oeutftche. In «/*

3. .'Alle. D. Kieinb . abg . A —
4. , !A!!g.Loc.-u.Str .-B.v.98 » 101 .60
4-/2 Bad. A.-G . f. Schi« . . 101 .60
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D. E -B.-Betr .-G . S. II »
4. . D Eisenb .-G. Serie I » 85.
4Vai do. (Ff.) S. II u. IV . 102.
4. .’ do. Serie I u. III » 99 .60
4V2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 *
4-/2 do . 08 uk. 1913 » 101 .80
4. . do . v . 02 » » 07 *
3V2,SiIdd. Eisenbahn > 89 .50

b) Ausländische,

4. . Böhm . Nord stf . f. O . A
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr , in Gold »
4. . Fr . jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch .'-Bares stf.S. »
4, . Ciai. K. L. B. 90 stf. i. S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i . G. »
4. . Lemb .Czrn .) .stp5!.8. ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. .1 do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i. O. A
4. . do . do . stfr . i . G. »
5, . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.Ö. h.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (!.k!ind.)8k. i. G. A
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.

do . Br, R. 72 sf. i.G.Thi.
do . Sts"b . v.83stf . i.G . A

do . I.-VIII . Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G . >

. . do . v. 1895 stf. i. G . ^
4. . Piisen -Priesen sf. i.S. ö. fi.
3. . Prag -Dux 1896stt'r . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . *
3. . do . v. 91 stf . i. Ci*. *
3. . do . v. 97 stf . G . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. *
4. . do . Salzkg . stf. i. G . A
5. . Ung .-Gal . stf. i. ,S. Ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S.

98 .70
95 .50
95.
95.
99 .40

93 .50

88 .50
9 .3 .50
94 .80
94 .20
96 .60
96 .60

*04.
86 30
87 .80

SS .55
86 .20

86 .20
86 .20
99 .80
81 .75
68 .10

97 .40
82 .30

80.
77 .90
78,
48 .75
78 .50
77 .25
76.
67 .90

i 95.
93 .10

! 103 .60

2*/io ltal . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelui . stf. i.G. »
2VioLivorno Lit .C,D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu. II Le
4. . Sicüian . v. 39 stf . i. G. »
2VioSüd- Ita!. S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do. v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3*/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Sehweiz-Centr . v. 1830»
4-/2 hvang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar *
4. . } do . Chark . 89 « » »
4. . jMosk.-Jar .-A .97stf . g. »
41/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. do . uk. 1915 stfr . G. »

do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . F..-B.-G. stf. »
4. . 'Russ . Sdo . v. 97 stf . g . *
4. . j do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryfisan-Uralsk stf . g . *
4. .! do . do . v. 97 stfr . »
4. . |Warsch .-Wicn stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. .! do . 5. X uk . 1911 »

! 74 .70
| 75 .20
i 72 .20
(114 .80

93 .70

102 .50

Zf.
4. , Warsch .-W.8. XI uk. 11 JS
4. . iWladikawkasstfr . g. »
4. .! d o. v. 1898 uk. 09»
5. , jAnatomische i. ö . *
4»/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . (Saloniki-Monastir »
5. . Tehuanteivec rckz . 1914 *

In 0/0.

100 .30

; 100TÄ0

67 .70
101 -70

Pfandbr . u . Schuidverschr,
v . Hypotlieken -Banken.

Zf.

do.
do.
do.

SVsiAllg. R.«A., Stuttg.
3V2 Bay.Ver-B. München »

do . H .-B. S.6uk .l9t2 »
do . do . Ser . 1 u . 55 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unveri .) »
do „ do . »
do . do . (unveri .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzhg . »
do . do . 8 .9u . 10 *
do . do . S. 11,12,14 »

do . S. 22, 23 »
do . 8.1, 3-6,20 . 21-
do . kdb . ab 07 *

Nürnb .V -B.,8 .13,20.21 *
do . S. 22, unk . 1912*
do . S. 29-32, unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Scr . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . 8.10.10a uk.1913 »

. do . 8.12. 12a * 1914 »
do . 8. 13 unk . *915 »
do . S. 14 » 1916 -
do . S. 16 * 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . * 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . - N , » 1913»

D. Hyp .-B. BerHnS. 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»

8.15u. 16. uk. 17»
S.18u.!9utlgh .l9 *
5. 20u. 21 uk. 20 *
13u. 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Hyp .vÖ. Ser . 14 »
do . 5. 20uk . 1915»
do . Ser . 21 uk . 20*
do . S. 16u. i? »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12. 13 *
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. 1 k . 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tiigb . *
do . do . 5.43uk . 1913»

do. S. 46, kdb .öS»
do . S. 47 uk.1915»
do . S. 48uk .l9l7»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50uk .l920 »
do . S. 44 uk.1913»
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tiigb . »

4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. °
4. .
4. .
4. . !
3-/2'
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4. .
4,
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4».

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/«
3-/2'
3-/2

In 0/«,
A\  Ö4.* ! 93.
» I 92 .30

do.
do.
do.
do.
do.

Frkf.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4. .
4. .
31/21
3-/2'
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3*/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/:
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

32/iodo.
28/i0do.
4-/2 clo.
4. do.
3-/2 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

16 »
17 »
19 »
20  *

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904 uk, 13 »
do . Com. M kd .10 *
do . do . 08uk . 17»
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk. 06 »
do . do , 06 » 16 *
Hyp .-Act -Bank »
do . do
do . Sr. 125| auf
do . 180%
do . ' abg
do . v.04 uh. 13
do . v. 05 - 14
do . v. 07 uk 17
do . v. 09 uk . 19

Kom.v. 08 uk . 18
do . v. 09 uk. 19

4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do,Hyp .-V.*G.(Ant.Ctf)
3-/2 do do do , . . , >
4. do . Pfor .-ßk .E. I8u . 19 *
4. . do do . E. 22uk . b . 12 *
4. . do do . E. 25 » » 14»
4. . do . do , E. 27 * * 15 ,
4. . do . do . E. 28 » » 17 »
4. , do . do . E. 29 » » 19 »
4 . . do . do . E. 30u .31» * 20»
33/4do . do . E. 23 » * 12»
3% do . do . E. 26 » » 14»
31/2do . do . E. 17u. ISkdb . »
3 /2do . do . E. 24uk . b. 12»
37 -’ do . Kleinb.E.I kb .ab04 »
372 do . Korn. S 3uk . b . 12 »
4. . do . Land sch. Central »

4. . Hambg . H . B . S . 141-400»do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916 *
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk-1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6 u.7 *
do. do . S. 3 uk. 1911 »
do . do . 8. 9 » 1914 »
dö . do . 8. 1! » 1916 »
do . do . 8. 12 * 1917 *
do . do . S. I3 » 1918 »
do . do . 5. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp, (Or .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk . 1917 *
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. I7u .l8ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 »
do . do . S. 24uk . 1916 »
do . do . S.25uk . 1918 »
do . do . 8. 26 » 1919 »
do . do . S 27 » 1920 *
do . do . S. 20 » 1913 »
do- do . S. 23 » 1915 »
do . do. S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do . do . v. 1899u. Gl »

do . v. 1903 uk . 12

:f:

(100 40
10C .3Q

93 .50
92 .30
94 .75
94 .75
94 .75
94 .7 ß

100 .20
100 20

ZI.
37.

101 .
91 .80
96 .10
90 .50
99 .20
99 .20
98 .20
9Ö 60
99 .60

102 .10
09 .70

3.00 .40
1C1 .30

90 .30
90 30
90 .30
99.
99 .40
99 .00
99 .70

101 .
92 .10
91.
©9.80

100 .20
99 .80
99 .70
99 .80
93 .40
©1.50
91 50
92 .50
3Q.H0
©9.40
99 .80
99 .50

100 .10
100,20
100 .70
100 .50

1 93 .90
92 .50
09 .60
99.
99 .50

100 .
100 50

3050
39 .10
99 .20
99 .20
90 .40
99 50
93 .00
91.
91 .75
91 .70
99 .25

100 .50
92.

100 .
91 .80

114 .10
©9.20
99 .80
99 .50
99 .70
99 .70
99 .80

100 .50
93 .80
91 .80
90 .40
99 .20
99 .30
99 .60
9Ö70
©9.90

100 .20
100 .60

©0.40
90 .40
90 30
90 .30
90 .80

100 .30
101 .10
i 92.
; 92
I 92 .20
i 92 .50
| 87 30

97 .70
i 97 .70

90
99 .30
96 .30

193 .50
100 .25
100 .80

01 .25
99.
94 .30
99 .10
99 .30
99 .60
99 .80

IOO.
100 .25

91. 4. . Rhein . Hyp .-B.kb .al
98 .30 4. . do. uk . b . 1007
92 .30 4. . do. » » 1912
92 .30 4. . do. » » 1917

4. . do. » » 1919
97 .60 31/2 do.
97 .60 3-/2 do. » » 1914
02 .20

93 .50
91 .10
99 .10
91 .10
94 .80
80 .00

103.
» i 88 .60
» 99 .00
* 99 60
» i 99 .70
» 100 .40
» ! so so
» I 90 .30

Zf. In «»
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 A ff-4. . do . S. 7 u. a S u . 8a » 99.
4. . do . » 9u . 79auk . l2 ■ 99 .30
«. . da . ». 10 uk . 1915 * 99 40
4. . do . » 11 » 1918 » XOO.SO
4. . do. > 12 » 1920 »
3>A do . * 2 4 u. 6 » 91.
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 100.
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 92.
4. . \V. B,-C. H ., Cöln S. 7 » 91 .30
«. . do . do . S. 8 * 92 .30
3>/2 do . do . S. 4 * 92 .30
3-/2 do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Württ . H .-3 . Em. b.92 » 99 .60
3i/2 do . do . » 94 .40

Staatlich od . provinzial -garant,
100 .90

92 .70
100 .90
101 .40

92 .10
91 .50
91 .70

100 .70
100 .90
101 .40

SP IO
91 .90

101 .20
101 .50

SS.
101 .50

SS.
©4.70
94 .50
94 50
94 -50
94 .50
LS

|Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13
16, uk. 2913 Jf

ido. S.14-!5u .l7uk . 1914»
'do . S 18*20 uk. 1916 »
do. Serie 1, 2 ft-3 »
do. > 3—5, verl . »
do . » 9—11 uk. 1915 »
do . Com. Ser-. 5—6 »
ido. do . Serie 7—9 »
(do. do . » 10—12 »
do do . » 1—3 »
do Ser .4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) 8.22 uk.1914»
do . » 8.23 » 1916»
do . * 8 . 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 25»
oo.
do.
do.
do.

do . Lit . U
do . Lit . I *
do . F, G, H,K , L 9
do " M, N, P , Q

do . do . Lit. R, S,
do ° do . Lit . T

do . Lit. O.GO,

Zf  Äincrik . Eisenb .-Bonds.
4. , Centr . Pacif . I Rcf. AI
3-/2 do . » i ©0 .60
5. .1Chic. Milw. St. P, , D . P , i -
4*. ' do . do . do . 89 .50
4*.iNcrth . Pac . Prior Lien 100 .10
3* .: do . do . Gen . Lien —
5*. San Fr . u. Nrth . P. IM . 102 BO
4' . South . Pac . S. 13. I M. ' ©4 .90

Diverse Obligationen.
Zf.

4. *lAschaffb .Btmtp.Hyp ..4I4. . 'Bank für industr . U. *
4. . Brauerei Bindin^ H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) *
4-/2 do . do . (Mainz ) »
4-/2 do . storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . *
41/2lBad. Anil.- u. Sodat . »
4V2 Blei- u. S1lb.-H., Brb. *
4l/2|Fabr . Griesheim El. *
4% Farbwerke Höchst »
4;/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co. H . »
4. . Concord . Ber^b ., H. »5. .(Dortmunder Union »
4. .!Esb .-B. Frankf a. M. »
Z'/r, do . do . »
4>/2!Eisenb .-Renten -Bk. »
4.. . ( do . do . »
4-/2>E!»Accumulat ., Boese»
4-/2!do. A!lg. Ges ., 5. 4 »
4. . j do . Serie I-IV »
5. JEl .Dtsch . üeberseeg . »
4-/21 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do , do . do . *
4. .(Frankfurter HofHypt . »
4'/2jOelsenkirch .Gusstahl »
4. . jHarpenerßergb .-Hyp .»41/2IHotelNassau , Wiesb .»
4V2Seilindust . Wolff Hyp .»
4V2’ZeHst,Waldhot Mannh.

In 0M.
98*
98.
99 .30

100 .20
91.

102 .50
93 .30
9o.

102 .
98
92.

102 .50
99.

102 .30
104 -40
100
104 .50
102 .40
100 .10

97 .50

102 .

102 .60
100 .
103.

93 . t
104 .60
104 .30
102 .50

97 30
99 .90

102 .
99 .90

102 .20
103 .30
103.

zf . Verzirtsl . Lose , fn »/»
I J 68 .75

160,
161.

4. .(Badische Prämien Thlr.
3. . ißelg .Cr .-Com. v. 63 Fr.
5. Donau-Regulierung ö. fl.
31/2.Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . 1Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln-Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2% Lütticher von 1853 Fr.
3. .-Madrider , abgest . »

118 .75

136 .30

80.
133 .90

4. . lOesterreich . v. 1860 ö. fl.
3. JOldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . i do . v. 1866a. Kr. »
2WStuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

177 .10

376.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St in Mk.
— Augsburger fi. 7 —
—:Braunschweiger Thlr . 20 211.
—- Finländisch. Thlr . 10
— Mailänder Lc 45
—.Meininger s. fl. 7
— Oesterr . v. 1864 >. fl. 100
—1 do . Cr . v. 58 5. fl: 100
—;Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
— Salm-Reifr.G. ö.l .40 CM.
—(Türkische Fr . 400 180 .'
—tUng . Staatsl. .fl . 100 385.
— Venetianer Le 30 43.

Geldsorten. Brief. Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . DolS.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . IOOEr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. r . 100 Fr.

20 46 i
16 .22t
16 .21
17 . |

420.

20 .42
16 .18
16 .16
16 .90

4 .191/a
216.

2800 2790
j 23 .90 —
! 74 .80 73 .80

! 4 .19 ! 4 .18VI
! I
i 4 .18 ' 4 .19V
I 80 .35 80 .83
I 30 .48 20 .44
' 81 .18 81 .08
169 .30 169 .33

30 .63 80 .55
85,10 85.

81 .05 S1 .8V
» Kapital und Zinsen in Gold.

I 91 .50

Reichsbank-Diskont 5%.
Amsterdam . fi. HiO 159. 10
Antw . Brüssel Fr . 100 SO.Sli
Italien . . Lire 10Ü
London . Lstr . 1
Madrid . . Fs . 100
N.-York(3T.S.)D.100

4 »/0
io/ 9

SO,55 ' 5 -/2 °/o
20. «3 h  41/2 0/0

— j 4 -/20/0

Wsshsel. In Mark.
Paris . . . Fr . too 83.92l/s|
Schweiz . . Fr . 100 S0.S7V2I 4 "/«
St. Petersb . S.-R. IOO — I 4-/2 /,
Triest . . Kr. HX) — i i o/o
Wien . Kr. 100 87.10 ; 5 °/,

do . . . Kr . m.S,i — 1
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Frank &  flarx

dauert nur kurze Zeit.
Die grossen Auslagen Weisser Waren, welche' in den Schaufenstern, jede Preislagen separat, ausgestellt sind, werden durch ihre gaiss enorme

Preiswürdigkeit in Anbetracht der auserwählt guten und feinsten Qualitäten Aufsehen und Bewunderung erregen.
Für Braut -Ausstattungen , Hotels , Pensionen und Hausbedarf bietet unsere Weisse Woche die denkbar günstigste Kaufgelegenheit.

Zum

Extra-
Preis

von

***« ^ r ^ Achsel - und Vorder-
UCltTlßtll ) BttlCl8tl t schloss, aus kräftig « ^
———— . miitol- u. feinfädig. Hk

Hemdentuch mit Spitzen, Festonbesatz u. gestickter of f I v>f
Passe . Stück

Beinkleider "" ”•fädigem Kretonne, Oroise mit
hübschem Feston-Beeatz und

reicher Stickerei . Stück
§5

*%**> e*  aus gestreiftem Satin,gerauhtem _
naajtjaCRß  Pickee undCroise mit Spitzen- Hk

i—11—...— — — i — — P Aenfrr und uroiao nnd forltl oom mb BHBesatz und weiss und farbigem
Festonbesatz . . Stück

c g -ff  mit reicher breiter StickereiLitttßflCltlißtt und Seidenbanddurchzug in
—. . ...— . verschiedenen Ausführungen

und allen Grössen vorrätig . Stück
vielseit. Sorli-

Pf.

Pf.

95,
Sfidterei-Coupons£S %m % '

4-/- Meter . • Sfö ck VPf *
tva o r kräftige Qualität Kre- _
Hmenbezuqe,  95,

und . . Stuok
*7*o * .. .. *■ Jacquard - Qualität in 3011 A IT

Tisd2M̂ ?n  sÄ ’SÄfrrrtss
* f  in Panama- u. crepartigem« wTtSChdßCfcm Gewebe,-mitu.ohne Fransen,Hk

_ _ _— - - — .— - in 10 verschiedenen Dessins, gjr Pj  pf.
garantiert waschecht . .

Fröffmr-Jfandfiiä )ei%
. "" E— — ~ "" ' »> e+r.^lr V v/Pf.

Grössen, mit Fransen . .

Taschentücher,;

Hmder -Lälzdwj 195 ,

richtige
2 Stück

weiss Batist mit Hohl¬
saum

per Dutzend V v Pf.
95,

- -. . —_ ____— ßpitzen-Einsatz u.
Stickerei. 3- 6 Stüok

. . . . _ _ . aus solid.Kretonne, >> ^
Weiße Sĉ arzejj ^ -jätX  W

Stickerei und Festen . .

TSS&nfffistf*  Halbleinen -' ffute  Viegtfäl. uniiretoane

Pf.

nem - i §uts AVestfäl. und /v «
“e SSasäss. Qualitäten, ff ;-*
■™— I 150 bis 160 cm brs it gJjyF

Meter
Pf.

Bell-  Esr/i KNL 7LLLL §5  ,®A*m 1 ISO cm breit - - Sieter ElC/ it.

Zum

Extra-
Preis

von

Damenhemden,

Beinkleider,

Hnftandsrock  ^
Stickerei-Volant . . . .

Herrenhemden

Taschentücher,

Achsel-, Vorderschi,
u. Reformschn., aus
schwerem Hemden¬

tuch u. feinfädig ; Renforae mit gestickter Madeira-
Passe und Festen , reichem Stickereibesatz, Stück

einfache und Kniefassons,
aus fein. Kretonne, Renforce
und Oroise, mit breiter , sol.

Stickerei u. Fältchengarn ., schönem Stickerei-Eins,
und breiten Stickerei-Volants . Stück

TU ff*. ffJCm.££ff* *,  aus solidem glattenu. gerauht,
j9 &aCSjljaGne  Greise , mit Steh- und Umleg-

kragen, Fältohen, Festen- und
Stickerei-Ausführung . Stück

au* feinfädigem Kretonne,
evauhtem Greise, mit
folant , Languette und

Stickerei-Volant . . Stück
aus guter Kretonne-
Qualit., mit abgenäht.
Fältch . in all. Grössen

Stück
Seidenbatist mit Hohl-'
eaum und mod. bunten
Kanten, gr. Sortiment,

Vs Dutzend
feine Linon - Qualität,
fertig gessäumt, richtige
Grösse

per Dutzend
bew. Drell-, Gerstenkorn- u.
Köper-Qualitäten, in weise,
grau und farbig, 40, 45 und

.Kupon , 6 Meter
prima Jacquard - Qualität, in
den neuesten Blumenmustern,
130/160 cm gross,

Stück
Halbleinene Jacquard -Qualität,
moderne Dessins, rieht. Grösse,

‘/a Dutzend
modernste Ausführung,
in schön. Farbensovtim.,
garantiert waschecht,

120,15 cm gross . . . Stück
aus feinen Linon- und
Kretonne-Qualitäten mit
Hohlsaum und ringsum

mit reicher Lochstickerei . . . Stück

Taschentücher,

Handtücher,
50 cm breit . . .

Tisd)tüche r,

Servietten ,
Kaffeedecken,

120,15 cm gross . . .

Kissenbezüge

jeden Zweck geeignet,
Kupon, 6 Meter

1R
Mk.

195
iMk.

195
iMk.

195
IMk.

195
IMk.

195
IMk.

195
iMk.

195
iMk.

W
IMk.

*tt>  ff **ffJi*** aus soliden Dovrias- und Halb-
netmeoer  leinen -Qualitäten, richtige Grosse,
—— ———— — fertig genäht, " Stück

CröiS ^  Lorauhtg und gebleichte Qualität, für

195
IMk,

195
IMk.

195
IMk.

I
Mk.

95
Mk.

Zum

Extra-
Preis

von

>&
Mk.

Mk.

Fantaste -Hemden, und Bändehen-
- . — ■ - — — garnituren , in

feinen Batistartigen Stoffen . Stück
TJ • dL fff* . . . . offen u. geschlossen, vorzügl.
nme - nosen,  feinfädige Stoffe mit schöner / »
.. ■-  Stickerei u. Volant . Stück UM

TT . -> -f ff -, fff *, . . mit Steh - u. Umlegkragen,
/Sa & ) St ) Gmüßt7  gute Qualitäten , . völlig
. . . . . .. —. - weit: u. lang mit Stickerei

und Fältchengarnitur . Stück

Stickerei-Hocke  XA“Sd9Ä ZK
— -— — - — - — — Stickerei-Volant, Stück

ffj* ff ff** ff aus prima Reinleinon-/ asenenmeoer «wutst, fertig gesäumt,
——-*—-—- —t richtige  Grösse, per Dtzd.

T ’ff,,„ ff£* ff,*, r 11s garantiert Bielefelderßasmemucner Leinen,ringsum mit ec Ver
— . '.  Madeirafeston u. gestickt.

Ecke . . per Karton

*7*o r * oo r aus prima Reinleinen-Qualität,ßisd)iua)er_• ' t—

!Mk.

Mk.

in modernen Jacquard -Dessins,
Stück

schwere Frottier - Qualität , / « J
120x160 cm gross . Stück fesiMk.

Badetücher,
Gerffenkom -fiandtücher

mit Jacquardgewebe , bewährte Qualität in ver¬
schiedenen Dessins . per 'It  Dtzd.

aÖ
Mk.

Küchentücher, rot und weiss □ gute
Qualität, fertig gesäumt
und gebändert , per Dtzd.

Sft ff«.er ., r Th ** ff*«*, in  schwerer Pikeeartig.Wattei -Jjemen Qualität, in grosser
. . — Musterauswahl extra

gross . Stück

Tült-Tiscchdecke,
. . ——-  — ——- — AVappenmustor in

weiss, Grösse ca. 125/140 Stück
ff*, ffg ff aus prima Qualität Leinen, mit

C •QlStßßrSiliCSJ  ausgenähtem Rosenbogen,
, -— ———Grösse  160/250 gross . Stück

ffff* f *■ ,o  in Damast- u. Satin-PSUmeaUüeZUge, Qualitäten in neuest.
——■■— — . —........ - Dessins, fertig ge¬

näht . Stuck

995
WML

995
UMk.

995
UMk.

995
UMk.

ik ^ Mi
Eircbgasse 31 — Ucke Friedrichstrasse« KB0
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'Montag  und Dienstag
die letzten Tage meines

Reste '- ' Verkaufs!

Vorhanden sind noch

S!
Kleiderstoffen
in

Blusenstoffen
in

Seidenstoffen
in

Ballstoffen
in

W 'aschstoff en
in

Musselinen.

Mit Beendigung meiner Reste «- Tage,
welche am Schlüsse einer jeden Saison

stattfinden , endigen auch meine dies*

maligen Extra *Veranstaltungen.

Die herabgesetzten Preise auf sämt¬
liche Waren , sowohl Kleiderstoffe wie

Kopfektion,  haben also nur noch bis

Dienstag abend Gültigkeit.

S . O UTTMANN
Langgasse 1/3, Ecke Mittelstr. WIESBADEN. Scharfes Eck.

Tührer ’s Sederuiaren - und Mfet - Hans
Gr . Burgstrasse 10 (Inhaber«I . Z?. Führer , Hoflieferant) Gr . Burgstrasse 10

Inventur - Ausverkauf^
Alle Lederwaren, Koffer, Reissartikei etc. sind im Preis erniässigt , teils Ms rar Hälft ©.

Ein Posten Damentaschen und Gürte! besonders billig.
Besichtigen Sie die Schaufenster!

Verkauf nur gegen bar.
Alle Waren mit Preis ausgestellt!

Kein Umtausch.

K87

Meine Puder

r

8 nd so sorgfäliig und fein verarbeitet , dass
ihre Anwendung miclit tsiclitStar ist. Sie
besitzen eine vorzügliche Deckkraft , ver¬
leihen der Haut den so beliebten zarten

Ton und sind absolut unschädlich.
Ganz besonders empfehle ich:

Puder Khasana Schachtel Mk. 3.—
„ Isola Bella „ „ 3.—
,. Vera Violetta „ „ 2.50
„ Orchideenduft „ , 1.50
„ Drema „ „ 1.—

vorrätig in weiss, rosa, gelb und fleischfarbig.
Teintpapier, Puderpapicjr, Schminken.BnUänt .Pnder in Schachteln a Mk. 0.20.

Cwold- und Silber -Puder in Schachteln ä Mk. 0.50.
Sclii ;' is!ieäts -B®l!ästt *rc !ien.
Puderdosen . Cndertiuasten.

Illustrierte Preisliste auf Wunsch kostenlos.

K22 *d Egr. Sachs.
1| Te ©li » ikuBa | 11
- * MittweMa 1

Direktor : Professor Holst.
Höhere technische Lehranstalt j

I für Elektro - u.'Maschinentechnik , f
I Sonderabteiiungen für Ingenieure , II Techniker «. Werkmeister.
f Eie ktrot . u. Maach.-Laboratorien , j

I Lehrfabrik -Werkstätten.
I Höchstebisherigejahresfreqnenz:
l 3610 Staäierende. Programm etc.kostenlos

v. Sekretariat.

Wilhelmstr . 36 . Fernspr . 3007 . Kaiserstr. /. K25

Zur Notizl »
Man kann bei den sich masssnhast

mehrenden zweiseilhaften Mitteln
ysgen Hoarleiden nicht genug auf
das bereits seit 43 Jahren sich üe-
ivährende, von Autoritäten em¬
pfohlene, sich durch Güte und Billis '-
re-it anszeichnende
Haarwasser von Retter, München
aufmerksam machen, welches wirklich
leistet, was es, verspricht: Konservie¬
rung u. Kräftigung der vorhandenen
Haare , Reinigung von Schuppen,

, Weich- ' u. Glänzendmach en d. Haare,
i Z. h. um 40 Pifg. und Mk. 1.10 in
>der Adler - Drogerie , Wilh . Machen-
1heimer, Bi'smarckring 1; Fay , Hof-
I drogerie, Biebrich a. Rh. P58

gsif̂ildbiirghausevi
Höhere u. mittl.Masch.-u.Elekircvt,-Schule. ’Werkrn.-Schule.Anerkannte Hoch- und Tiefbauschule.

Wie werde ich gesund?
Ties lehrt unser 64 Seiten umfassendes und mit zahlreichen Rat¬

schlägen versehenes illustriertes
Grntis - Buch

„Der Weg zur Gesundheit".
Wir empfehlen daher jedem Kranken,

namentlich solchen, die an Nervosität»
Neurasthenie, Rheumatismus »Rücken«
uns Kopfschmerzen» Magen- und
Darmbeschwerden , Herzschwäche, Läh¬
mungen re. und Schwächeznständen
alter Art leiden, sich unverzüglich an unter
ärztlich geleitetes Institut zu wenden, und
wer uns dieses Inserat einsendet, erhält
sofort obenerwähnte Broschüre unter ge¬
schlossenem Kuvert gratis und franko zugefchickt. P 59
Institut „Ares", Elettro-Thernpie,

München, Neuhauserstr. 30» 1, Abteil. 26.

KSimKlJt
S5KI

(D.6349k)Fl
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Erid) Stephan,
:: Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse ::

Kücpm-Einriäjtimqm
Tilufler -Hücfyen-TiusffedimQ'

Verlangen Sie gratis das Werk:
„Küche und Haus in Nord und Süd.“

K80

,, KWWW E ■WWW

Billigste Bezugsquelle für
ist

Tapeten
Rudolf HaUSe, Inh. Ludwig Bauer,

Tapeten - Manufaktur
9 . Kleine Burgstrasse 9 . Telefon No. 2618.

Beste zu jedem Preis . 79

Vom  metaier ISiisfeaiafspeise EMFtielc , habe ich

grosse €relê enlieits - Posten Sdmhwären
N 0 _ _ _

für Damen, Herren und Kinder
zu ganz aussergewölinlich billigen Preisen eingekauft, und
bin daher in der Lage grosse Vorteile bieten zu können.

huhhaus

für Bein ^ u . Fussleidende.
In meinen Werkstätten verfertige ich sach¬

verständig die bewährtesten und besten Kon¬
struktionen von Uitastl . GSicedem , 2Fnss-
uiidt Sttttzmascliinen für X- tc. O-Beine,
Klump ., Hacken . , Spits - und
fiisae , » nie - » . Säüftstützmasclilinen,
Schienen zur Unterstützung verkürzter, kraftloser
und gelähmter Beine. IS» cI »t -S»el »ienen
jeder Art.
-— • Gummisfplimpfe.

Schuh -Einlagen für leidende Pässe
leicht und elastisch.

Ich bitte, bei Bedarf sich nur an einen vertrauens¬
würdigen Spezialisten und Fachmann zu wenden
als solcher kommt in Frage der praktische Bandagist
und Orthopäde

Max Symank
Webergasse 26. Wiesbaden * Telephon 3086.

Wohnungskunst- Ausstellung

B . Scfymitt, Wiesbaden,
Telephon 3197,

Friedrichstr . 34, Durchgang nach dem Luisenplatz.
14 Schaufenster und 3 Etagen.

neuzeitliche Wchnungs■Einrichtungen.
Interieurweise aufgestellt ca. 80 Musterzimmer.  —
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser
Branche. — Feinste Refezenzen. — Besichtigung

jederzeit erbeten. 167

Bie besten Absätze sind

lies tretet Gnii-iBze,
v.vielen ärztl . Autoritäten u. orthopädischen
Anstalten als das Aor 'zügl , empfohlen.

Alleinverkauf : P . Bieber,
Schuh Warenlager und Bassgescliäft , AU Oranienstrasse AU.

-—— Aufträge nach Bass . —- Telephon SOS6.

■9 91
Marktstr . 22 , Part , u . 1. St . 207

NB. 1 Posten Ballschuhe enorm billig.

Spezial-Anfertigung für Fussleidende jeder Art
grosses Lager in Schuhwaren

nur bester fabrihate zu billigen Preisen.
Reparaturen werden sorgfältig ausgeführt.

smKsmimmamamaam

!!!Jetzt ist es Zeit ! !!
die Gardinen waschen und spannen zu lassen.

Waschanstalt € . Schmidt , Röderstr. 24.cc_ __ mafluAnni: und wie neu nerfirestellr.

Leder-Zesfel,
Aeker-Lggen

93

in jeder Stärke, 2- und 3-feldrig,
werden, weil mittels Spezial-

Maschinen fabriziert,
ungemein billig geliefert.

Spezialöfferte auf Anfrage oder bei Besichtigung der Fabrik , die
gerne gestattet wird. F624

Ph. Mayfarth& Ct, £ !SrÄ,
■n

Eine Woche
Mittwoch, den 1„ bis Mittwoch , den 8. Februar.

Enorm billiges Extra -Angebot in

Herren - Anzti
Artikel I:
Artikel II:
Artikel III:

bisheriger Preis bis Mk. 29 .—,
jetzt zum Einheitspreis von Mk,
bisheriger Preis bis Mk. 88 .—
jetzt zum Einheitspreis von Mk.
bisheriger Preis ^ Mk.̂ 45 .- , ZZ -

17,25,
Da obige Anzüge ihrer

Artikel IV:
Artikel V:

jetzt ^zumEinheitspreis von Mk! OZi . - Artikel VI:
ausserordentlichen Preiswürdigkeit wegen sehr bald vergriffen sein dürften, empfiehlt sich frühzeitiger Einkauf

Ich bitte um Beachtung meines Spezial -Schaufensters.

bisheriger Preis bis Mk. 60 .—, OQ _
jetzt zum Einheitspreis von Mk. 0 «- c.
bisheriger Preis bis Mk. 78 .—, _
jetzt zum Einheitspreis von Mk.
nur in grösseren Nummern vor - _
rätig , soweit derV orratreicht,Mk.

Heinrich 'Wels,
Marktstrasse 34h
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Sonder -Angebot m

Wohnang ŝeinr ieilt nn^eii,
Wegen baulicher Veränderung meiner Ausstellungsräume offeriere
ich eine grosse Anzahl Musterzimmer in der von mir gewohnten
- geschmackvollen erstklassigen  Ausführung zu :.

KÄKMWGmÄ Milizen IPrefeem.
Essasimmer

früher
früher
früher
früher
früher
früher
früher
früher

Mk. 850.—,
Hk . 900.—,
Mk. 1100.—,
Mk. 1300.—
Mk. 1300.—,
Mk. 1500 —,
Mk. 1500.—,
Mk. 1500.—,

jetzt Mk.
jetzt Mk.
jetzt Mk.
jetzt Mk.
jetzt Mk.
jetzt Mk.
jetzt Mk.
jetzt Mk

58 ©.-
830.
865 .-
950 .-
950 .-

1050 .-
1050 .-
1130 .-

ScMafzimmer
früher Mk. 750.—, jetzt Mk.
früher Mk. 800.—, jetzt Mk.
früher Mk. 850.—, jetzt Mk.
früher Mk. 880.—, jetzt Mk.

W ohniitumer
900.—, jetzt Mk.
950.—, jetzt Mk.

früher Mk. 1000.—, jetzt Mk.
früher Mk. 1100.—, jetzt Mk.
früher Mk. 1500.—, jetzt Mk.

Nr . 1 früher Mk.
Nr . 2 früher Mk.
Nr . 3

595 .—
650 .—
680 .—
710 .—

65 ®.-
680 .-
718 .-
935 .—
950 .— F106

Kein versäume diesen aussergewölmlieli günstigen Cj -© leg £ © Il II Sl * & SSf*

f IT illff 13 K U rm  M UW Hofmöbelfabrik ItariiurtJMlt.
W A W J Jlf M . XJlMJ JHL KiMl « »» „«I». Heu . Kal «« !. Kb »s. Hoflieferant.

grosse Einkaulsvorteile bietet
Tsiaich -Igezialhags

L W Emil
efewre

Berlins. 82 .Seit IW nur
QranlenstrnlSS

bst Riesen-
Teppich-Lager
aller Grössen und Qualitäten
Sofa *Gröss © . ä. 5,10,15 — 75M.
Salon - Grösso ö, 15,20,30 - 250LI.
8LL !«GrLZssS . k 45,60,75 —1800M.
Pordaren, Rflöbalstoffo, Tischdecken,
Gardinen, Stepp- u. TUJSbettriecken.

Spezial-Kataleg
SSOIbbiidungen gratisu.franko.

.9
&
h>
Z
•ad
O

O Nervenschwäche
dei' Männer. Alle, -welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder die Birsaft
der Jugend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft!. Gutacht. v. Dr. Aders
& Co ., Berlin-Sch . 45, Hauptstr . 3.

WOHLFEILE WOCHE
° WEISSER WAREN °

im

Warenhaus Julius Bormass
Die ausserg -ewohnlichen Preis vorteile , welche diese nur jährlich
einmal statt findende Veranstaltung 1 bietet , sind zur Genüge bekannt.

Schluss: Dienstag abend.
K42

stehend u. liegend, für alle Gasarten und flüssige Brennstoffe.Sparsam. UnycrwMlicii, Billig.
Hoher 08700 Motoren in Betrieb

hezw . in Ausführung.
^Fahrbare Motoren.
Fahrbare Kreis- a. Bandsägen

(Selbstfahrer).

Komplette Dreschsätze.
Lokomobilen. - Sanggas-Anlagen. - Deutzer Diesel-Motoren.

Baumle ». Piiperk Motor-Boote.
Kompl. Metzgerei -, Bäckerei - u. Schreinerei -Maschinen-Einrichtangeii.

EIGNEREPAR.-WERKST EIGNE MONTEURE.

ZTM MÄASSäS » JIM n.Jmtendekeraftsa,
Schwalbacher Strasse 48,50. :: Ecke der Wellritzstrasse.

Grosses Lagen ®in Möbeln aller Art
in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons , Schlafzimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer, Wohnzimmer u. Küchen
in allen Holz - und Stilarten . — Spezialität : Brautausstattungen . 256

OrM;>vif M §<.‘'[|% e"'Mt?l|| | ' k

«A . « , « empfehlen erste  1k fsSsl &isdil ärztl Autoritäten  FHü ■ ■ und,CaniV . . . .*Giin ther 'r Äkuronal öebäcke
F F  A N PCF U FF —/VF . Hermeswe± . 10.  lg

bietet sich einem tüchtigen und strebsamen Herrn (auch Offiziere oder
Beamte a. 35.), welcher befähigt, selbständig eine

Zweigniederlassungz« leite«,
die bei vorausgesetzter Tüchtigkeit und Umsicht ein Einkommen von zirka
15 Mille pro anno abwirft.

Branchekermtmffe nicht erforderlich,
da Anleitung erteilt wird. (Keine Versicherung oder dergl.).

Herren, welche im Besitze eines eigenen Barvermögens von zirka
3000 Mk. sind, und deren Solvenz gänzlich einwandsfrei ist, wollen
ausführliche Offerten mit Altersangabe unter Chiffre 3.  E . 831®
durch liudolf Blosse , Berlin 8 .W ., einsenden. (Bak. 41365)Ft07

M ärHn Prinz Sch
Zu üblichen Preisen  verl angen 6,9/12,18

Vertreter ; F ’ritBernstein * Tel . 3001*
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Schn arzo Wc
mit

Bimmm
Imbisshalle„Znm Storehnesf,

Ecke Eirchgasse n. Seliulgasse.
Um irrigen Meinungen entgegenzutreten , diene einem

verehrlichen Publikum zur ged . Nachricht , dass der
Restaurationsbetrieb in dem genannten Lokal nach wie
vor von dem seitherigen Inhaber,

Angust Fstber,
zugleich Pächter der Rennbahn -Restauration Wiesbaden,
ausgeübt wird.

Zum Ausschank gelangt neben anderen Bieren das
so beliebte B.

Kronen- Gold, Doppel- Krone,
Deutsches Pilsner, dunkel , nach Münchner Art.

Täglich warme Spezialgerichte von 50 Pf . an.
Reichhaltiges kaltes Büfett.

»

PallaBOna trockenes
HaareiitlettungsinittelHS5Mii
un rl leicht zu frisie en, verhindertdas Auflüsen der
Frisör , verleiht feinen Duft , reinigt die Kopfhaut
Gesetz !. geschü fzt , ärztl . empfohlen.Bei CöSffetjreti nml Parfümerien.
Dosen zu Mk. E.50 und Mk. 8 .S <>._

Moderne
Schlafzimmer

y. 180-600 M.

Speisezimmer.
Uerrenzinuaer.

Kompl. Küchen
in pätch und

moderner
Lackierung.

Oranienstr. 6,
an d. iiheinsfr.&Sektor,

Reelles Spezialgeschäft für solide

\\ ohmingseinridituiigeu
400—3000 M.

Durch geringe Spesen
n -irkl eil « Ni « - 8*rei «e.

Besicht , erbeten . Günet . Be ingung.

Vollständige Beite«
in ,'e !er

Preis iage.

Diwans,
Ottomanen,
Po sterr armiuren

eigener
Anfertigung,

sowie alle
andere Möbel.

lade Wehrbeis £ehrinstitat
iür *>anie »tschiseidss *oi und Puts , ,

, » « 4 „ehefl d <T L ndesbaiiio >*» der BUeimtr.
A4!^ ‘.. , ? , z -iplmen , Bi . aclms -ide . . u. prakt.
Arbeit unter Garantie f. sorgOüt . u.

DW  KoXe ' wÄ ^ ngÄC ^ und zur Selbstanfertigung eingerichtet.
Bi ! sten > w.

I Kein Laden , daher sehr billige Preise!
TaDeten . . Linkrusta Linoleum

Wctrchent , Ieöerfeinen
tauft man nur gut , billig und reell im

KeWeruhm, MauergaSTe8 nnii 15,
Einziges Spszialgesüiäft am Platze.

Graus Federn 35, 50 , 90 , 1.25 , 1.60 , 2 —, 2 .60.
Meitze Feder, . 2 - , 2.75, 3.- , 3.50 , 4 - , 4.25.
Daunen von Mk . 3.— an.
Fertige Nisse-» 1.70 , 2.- , 2.50, 3.50, 4.50, 5.- , 5.50 re.
Deckbe tei, 5.- , 7 —, 9.- , 11.30 , 13.- , 14 - , 15.—» lL —, 19.— re.

Nur garantiert neue, 4-fach gewascheneu. staubfreie Bettsedcrn u. Dannen.
- ------------- -- --- Einfüllen der Bettsedern im Beisein des Käufers. . .. . J

Nahen des Barchents gratis.

Erstes und ältestes Institut
am Platze.

I
I
»
&

<S>
©
©

Gesichtshaare
werden entfernt
unter Garantie.

Elektr . Gesichtsmassage
nach Dr. Johanrisen.

Kirchgasse 17, I. St.

!r
♦
©I
%%

laM!8me!;leiMk!D^ 'L ^ "§K^ rL̂ Wme.
Postkolli en.h. 9 Pfd. 2.80 M., Ia ges. Eisbein (Dickb. ohne Spltzb.»p. Pfd.
52 Pf., Ia ges. Kopsem. voll. Backe, p Pfd . 42 Pf ., knochenfreies Schweine-
f!e ich tafelfertg pro Dose (brutto 10 Pfd.) 5.50 Mk. Alles ab hier per
Nachnahme. Nichtgefallcndes retour. F55

Alh . Carstens . Altona a» Mb., Adlersir. 71.

"MOLSrMMHG LMWZ

Bieisräffiti a . Uh . ,

Tapeten
eeeoee  Grösste Auswahl. — Muster sofort, qqsgsq

JULIUS BERNSTEIN .
<5 Michelsbarg & "W *• Eta§0- fTffjfi | jfljI. Etage

Sehiefe Sehnttern
ÜHlIstete Kflftsn

sowie alle anderen

Abweichungen von der Normamgur
, fi, ir cb meine im eiaenen Spezial -Atelier gefertigten

Ä oÄ « * « PoUG r auch in den soliwteng . ten
i4’OT Fällen in vollendeter Weise ausgeglichen.

Fr *a ^ Fritz MssniaiBsip
Saalgasse 30.

In ersten Pariser Korsett -Ateliers u. ortbop . Werkstätten tätig gewesen.

WEl ' . hlsdflH ' r StP . 43* Frau MS. Tlion , Wwe.

Ia Zchweinekleinfleifch,
ticrärjtl . untersuchte Ware, tafelfertig, prakt. für jede Küthe, 16-Pfd.»
Nnfthnie Mk .' .20, von 3 Dos«» an per Balm ä Dose 20 Bf. billiger ab

Johannes Kamm , Altona SS. © 7 * F56
Postdose Mk . . - ,
Hier gegen Nachnahme.

VMser̂dtubbefoiilanflait,
Mömerberg 30*

Mein Geschäft ist wieder geöffnet.
Patt ! 91<ralta.

Briefmarken,
18,000 versch., nrerant. echt. Prachkv.
Auswahlen versende auf Wunsch an
Sammler mit 50—70 % Rabatt unt.
allen Katalogen . A. Weisz , Wien I,
«dserstratzr 8. (Wa. 1768g) F101

3- LML. Liigl. ftanoiger Verdienst
Gesucht sofort an allen Orten arbeitsame Personen zur lieber»

nähme einer Trikvlagen» und Strümpfstrickerei auf unserer neu¬
konstruierten Strickmaschine. Vorkenntn. nicht erforderlich. Anlernung
leicht und kostenlos. —> Arüeitslicfenmg nach allen Orten franko. —
Prospekte gratis und franko. Trikot, »gen » und Dtrumpsfabrik
Weber <& Polilen . -LaardrAK «« C . 28 . (Fa.8194/g.)' F101

Veyershäiser L Rübsamen,
lieiraitrik mit elektriseta Seine !».

Ausstellung in 3 Etagen.
Lieferung in bekannt guter Qualität

zu billigsten Preisen.

ELlS n- 17  Luisenstrasse 17 , TS l#n
neben der Reichsbank.

L»
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Diese Woche Verkauf der

REST -BESTÄNDE
unserer„Weissen Woche“, sowie der durch Dekoration leicht angestaubten

Damen - Wäsche.

Weiss - und Leinenwaren, Tischzeuge,
Bettwäsche , Schürzen.

K35

Direktion
der

Lager in amerit Schuhen.
Aufträge nach Mass. 211

Herrn . Stic/idor » , Gr. Biu'gstr. 3 .

Disconto- Gesel Isc haft,
Zweigstelle Wiesbaden,

WiBhelmstr . 14. — Telephon 899 u. 900.
Aktienkapital Mk. 170,000,000.
Reserven rund !Ak. 60,100,000.

Berlin, Bremen, Frankfurta. M., Höchsta. WL,
Homburgv. d. H., London, Mainz, Potsdam.

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg.

Schreib maschinell:
Kanzler Modell III u. IV

Mk. 320 u. Mk. 400.
Stoewer Mk. 380 u. 400.
Record-Modell,

Continental etc.
nebst allen Farbbändern

von Mk. 1.80 an.
Kohlepapiere v. M. 4 an pro %

Schreibmaschinen - u.
Durchschlagspapiere

von Mk. 1.80 an pro °/oo
empfiehlt SehreibmagchinenhauB

Herrn , Bein,
Rheinstrasse 115.

Marcus Berle&A
WIESBADEN . Bankhaus . Wilhclmstr . 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Anslührnng aller in las Banifach elDSclilapnilea Gesclälle,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Besorgung
aller bankgescliäftiichen Transaktionen.

Stahlkammer und Safes. 5R51

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©o ©©

Ueppige Büste
1 schon, voll . Körper orm, d.
BusennäHrpulv . ,,<lra/i-
nttl “ . Durchaus unschädl .,
in kurz, Zeit geradezu über¬
rasch. Erfolge,

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Erhöhtes EmkGmmen
bietet der Abschluß einer Lerbrenten -Verstcherung.

Vollkommen sichere Kapitalanlage , kostenfreier Rentendezug ev-ntnell
durch Postsendung ohne Lebensattest . Die jährliche Reute beträgt
bei Eintritt im . ,

50. 55. 60. 65. 70. Lebenslahre
Männer 7,85 8,30 8,69 11,73 14,19 s 0 , der Bar-
Frauen 7,12 « .08 9,51 11,51 13 .70 f / 0 Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
Strengste Verschwiegenheit.

Hermanii MtiM (Inh. Hrch. Port),
Friedrichstratze 30 , a . — 9- 12, 2 1s- 4. 226

©
©
©
©
©
©
Q
©
©
©
©
©

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©

Nervenschwäche
und Männerkrankheiten , deren inickger Zusammenhang , Verhütung und völlige
Heilung . Von Spezialarzt Dr . meri . Bnmle -r . Hreisgekrönles , eigenartiges,
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer , äußerst lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gchirn-
nud Rückenmarks-Erschöpfung , örtlicher , auf einzelne Organe konzentrierter Nerven-
Zcrrüttnng . Folgen ner enruinterender Leidenschaften und Exzesse u. s. w. Für
reden Mann , ob ju >>g oder alt , ob noch gesund oder schon erkrankt, ist das Lesen
dieses Buches na » fachmännischenUrreilm von geradezu unschätzbarem Nutzen. Für
Mk. 1.60 in Briesmarken von Br . metl . Häuuilcr , Genf 435 (Schweiz ). F55

n . . .
f  v Xrasch. Erfolge, ärztlichers.
ß^ Zkll  empf. GarantiesMei»

liegt bei . Machen Sie ein.
letzt. Ve su ' , es wird Ihnen nicht leid
tun . Kanon 2 Mk., 3 Kart ., z. Kur et-
forderl ., 5 Mk., Porto extra . Diskr. Vers.

Aporhek. i » . Berlin91 !,
Frankfurter Allee 136. F16)

Zur Beseitigung von
1Gesichts -u . Körperhaaren \Damenbart

ist tatsäch¬
lich das

beste Mittel jder Welt I
« Subito * jg
weil es die j

Haare
v *. sofort

'3 schmerzlos)
entfernt

radikal mit Wurzel
so dass ein Wiederwachsen .
dieser Haare ausgeschlossen I
ist . Keine Hautreizung und L
besser aI sEIek trolyse .*=>101.381
Garantie absoL tinschädl . r
sichererKrfolg . Preis 50Ä L
Preisgekröntnoid.Medaiüe.VieleDankschr.|
Versand diskret geg . Nachn . r
od .Voreinsnd .(auchBriefm .) | 5238

farfüiaerisW. ZUNF,
Wilhelmstr . 10. Telephon 2815.

besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

—: Einlösung von Kupons vor Verfall. 113J
Das Zu dem Nachlasse der Frau Uaroline

Burk , Wtwe., gehörige

Haus Morttzstraße 32  hier
ist unter günstigen Bedingungen sofort zu ver¬
kaufen. Näheres bei dem Testamentsvollstrecker

JnJipt von Eck, ReAMMltu. Notar,
Adelheidstraße 10. E 231

Mrderei uuö dpi. lliafdisuiilnit
t  Mll &KMl
Kirchgasse 48 , Tamiusstv. 19, Uetteldeckstv. 24.

Trleptzo« 1062 . 134
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Montag
Dienstag
Mittwoch

Aluminium Donnerstag
Freitag

Gins, Porzellanu. Steingut»* *
zu aussergeiwBhnlich billigen Preisen . —

Aluminium.
Kochtöpfe , 18 cm . . Stück 95 Pf.
Kochtöpfe , 14 om,mit Deckel,St. 90 Pf.
Schmortöpfe , 16  om . stück 9opf.
Omlettpfannen , 20  cm, stack 95 Pf.
Töpfe mit Ausguss, 10 cm, Stück 48 Pf.
Töpfe mit Ausguss, 14 cm, Stück 95 Pf.
Schöpflöffel . . . . s*ü«k 48 pf.
Schaumlöffel . . . . stück 48 Pf.
Milchlöffel . . . . . stack 48 pf.
Backschaufeln . . . stück 48 pf.
Deckel , 16  u. is cm. . stück 48 Pf.

Glaswaren.
Weinglas „ Siegfried “ „

Spezial-Krjstall mit Muster Stck. -10 Pf-
Weinglas „Figaro “ , 25Pf.
Stidweinglas „Figaro“

Spezial-Kristall Stück " 0 Pf,
Eierbecher und Teebecher

güillochiert Stück 10 Pf.

Fingerschalen , Kr,ĝ | la8’ 18pf.
Blumenvasen , AUs7°k. 48 pf.
Pressglas „Oliven“ , ®tx££
Glasschüsseln , ^q* 5»,29' 5 pf.
Glasteller stück6 pf.

indisoh
blau.Echtes Porzellan,

Tassen mit Untertassen 6 Stück 95 Pf.

Teetassen . . . stück 25  pf.,20pr.
Dessertteller , 19 cm Durchmesser 20 Pf.

Speiseteller , ->-« ^ | tück  95 pf.
Teekannen , gross. . . stack 95 Pf.
Eierbecher. stück 8pr.
Butterdosen . . stück 95 Pf.,48 Pf.
Brotplatten. stack 58 pf.
Salatieren stück1.10 Mk.,ss Pf.,65 pf.
Kaffeekannen , gross, st. 1.25 ,95 Pf.

Steingut.
Speiseteller , gerippt. stück
Obertassen , bunt, 9 pf., weiss
Kinderteller , LLÄLil
Compottieren" svaÄ k"
Obstserrice , Fruchte-’

dekor . Stück
Toilette -Eimer stück3.50 u.
Satz -Salatieren . . 6 stack
Milchhecher mitsPortbiidem.
Tassen mit Untertassen,

modernes Kanddekor . Stück
Wasch -Service m. modernem

grossem Becken . Stück 3.95,

9 pf.
'7 pf.

25 pf.
28 pf.

1.95
2.95
85 pf.
22 pf.

22 Pf.

1.95

Schüsseln , gross. , . stück 95 Pf.
Krüge , gross . . . . . . . 95 Pf.

Nachttöpfe. stück 48 pf.
Kammschalen . . . stück 18 Pf. Seifenschalen . . . stack 10 Pf.

Haarwasser
wirkt so überraschend schnell und sicher gegen Haarausfall , Kopfjucken und8 Haarschmerzen als

elektrische üaiid - Mepfmassage
.'einziges System). Viele Anerkennungen, grosse Erfolge auch bei älteren Damen.

Vorteilhaftes Abonnement in Massage, Mamknre, Sliampooing,
Haarfarben , Frisieren in und ausser dem Hause.

E - Spezialität : Haararbeiten . -WH
Für jede Dame separate Kabine, Haarfarben extra Zimmer.

I ».: Onparlefrangais . = ]P . SEIFF -K “ “
Fei-nspr. 4048. )T« nLN88 « 21 T. « ti»K« ,keinLaden,

grV̂ A° 'ebmbchi e° ' 2.Hans ^on der Marktstrasse. grosse Annebmliebkeit.

Sett-Sosa„Voma".
TaaSSberr Schönes Sofa;
Erspart «in Zimmer!

des Na « tS : Bequeme » Bett!
Einfachste BerwandlnngSart!»spart «r» iJkmm -rr ^ . . . ** uOttomanen, §chuler-pulte.

al » Bett verstellbar , mit Be-
zng . Mk. 27 .—, 32 .- , 40 .-

bsUebig verstellbar. Erwecken
Fleitz nnv Ordnungssinn . 96zug» wir. “ -

40 . « » st . » 40.

von
7 Mk . an.MOMmWne»

Reparaturen sofortu. billig.
Phil. Kraemer,m̂ggnggaiiei Tel. 2079.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden . 64
Bureau : Südbahnhof. Teleph.

Abholung und Spedition
von Gütern und Reise -Effekten - n tatawö*

festgesetzten Gebühren . 1760
Versichernnsen

♦♦♦♦♦♦♦♦♦

78

Vertreter:
Carl Mreidel,

36 Webergasse 36.

ÜH1̂ X 14 aJ llMUWSMiBkS
MrlAMSShMS

1323

100  üttttiiiM. lipnc WMMkst.
Wilhelm Baer,

Nahe Ktzlvsldlltzrßr.. jfrlcurltliftrale 48, nahe tmserne.

Orangestern und Blaustern feinste StemwoUen.
Rotstern und Violetstem hochfeine Sternwollen
Grünstem , Gelbstem und Braunstem sind

die besten Konsum-Stemwollen1
BezngsqaelleD werden auf Wunsch direkt oder unter der Anzeige genannt.

Sternwoll -Spinnerei , Aitona-Bahrenfeld.
Zu haben in Vl iesbaden bei: Jlsiliu » Bormass , Kirchgassa 45.

«8. Oott , Wellritzstrasss 45, und
dir . Hemmer , Langgasse 34.

Telephon 343.

j$miliebes Reisebureau der
Preuss.-Ress. StaafsbaAnen

Langg &sse 48 , 1.
Fahrkarten-Ausgabe sämtlicher in- u. ausländ. Eisenbahnen. Zusammen¬
stellung von Fahrscheinheften  innerhalb weniger Minuten für jede be¬
liebige Reiseroute mit wahlweiser Fahrtunterbrechung und längerer
Gültigkeitsdauer (Cook’sches System). — Fahrkartenausgabe für alle
bedeutenden Dampferlinien der Welt. — Gesellschaftsreisen, — Einsel-

♦ reisen mit und ohne Hotelverpflegung. - Reise-Passepartouts.  — Gebührenfreie Auskünfte und
♦ 'Ausarbeitung von Reiseplänen. — Gepäckversicherung. — Geldwechsel. — Zahlungen auf Kredit-
ch. . briefe, Zirkularnoten, Trav eller’s Check s.  45

i

f
♦



Seite 14» Morgen-Ausgabe , 2. Blatt. WiesvaSener GagdLan. Sonntag , 5. Februar 1911. Nr. 61.

Sonntag, im  5 . Februar.
Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr

u . abends 8.1b Uhr : Vorstellung.
.Skala -Theater . Nachmittags 4 Uhr
. und abends 8.1b Uhr : Vorstellung.
Biovho» - Theater . Wilhe>lmstratze 8
, (Hotel Monopol). Nachm. 4.3Ö-10.
Kinephon. Theater, Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Walhalla (Restaurant). Vormittags

11.80 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Montag, den 6. Februar.

Konzert zum Besten eines Er¬
holungsheims für Heimarbeite¬
rinnen vm  großen Saale des Ge¬
sellenhauses , Dotzheimer Str . 24,
abends 8 Uhr.

Skala -Theater . WendS 8.15 Uhr:
' Vorstellung.
Walhalla -Thrater . Abends 8.1b Uhr:

Variets -Borstelluna.
Walhalla (Rest-auvunt ). Müs . 8 Uhr:
: Konze rt.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.

^Ss8 ^ ' Goldga ŝe. Täglich
Rollschuh , Palast , Ausstellungs -Ge-
>. länoe . Täglich geöffnet 11—1 Uhr

borm„ 3—6 nachm.. 8—11 abends.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stuardenplan für Februar 1911:

Diez : Montag , 18., 6)4 Uhr.
Homburg : Freitag , 24.. 10Z4 Uhr.
Soden : Freitag , 34., 3% Uhr.
Eltville : Montag , 20.. 1214 Uhr.

örsheim : Montag , 20., 9)4 Uhr.
mgenßchwalbach: Freitag , 17.,
10V- Uhr.
Geheimrat Meher in Wiesbaden,

Goethestraße 3, 1. welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief-
Uchor Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namenülich von
Altersschwachen und Kranken gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schredsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsverncherungsamt in Berlin.

Damen -Klub. E. B. Oranienstr . 16,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bts <chenüs 10 Uhr.

Kountag, de» 5 . Februar.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf-
mann Balzer , Faulbrunnenftr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugenü-
Wteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver-
einigung . Abends 8.30 : Vortrag.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungs spiel.

Bnulinenftift . Nachm. 4.80 Uhr:
Jungfr auen -Ve rein.

Männergesang - Verein „Westend".
Nachm. 4 Uhr : Ausflug.

Gesangverein Wiesbadener Männer¬
klub. Nachm. 4.11 Uhr : Dameu-
Sitzung.

Evangelischer Kirchengesang - Verein.
Abends 8 Uhr : Konzert.

„Merwel ", Turn -Verein Wiesbaden.
Abds. 8.11 Uhr : Damen -Sn

Wiesbadener Männergesang - Verein.
E. .B, Abends 3.11 Uhr : Karne-

r Männer.
"r : Mil-

valistische Sitzungl.
Christlicher Verein

E. B. Abends 8.1!
gliedeübersammlung.

vlau -Kreuz-Verei». E. B. Abends
8.30 Uhr : Ebangelisations - Ver¬
sammlung.

Montag , den 6 . Februar.
Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Allgemeiner deutscher Sprachen -Ber-

ein. 6—8 Uhr : Stammtisch -Abend.
Turngcsellschaft. 6—71- Uhr : Turnen

der Damenabteilung I : 814 bis
914 Uhr : Turnen der Damen -Ab-
teilung II.

Turnverein . Abends 6.30—3 Uhr:
Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Philharmonischer Berern (E. B.),
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor,
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen,
' Oranienftraße 53, ckbends8 Uhr.
Rollcrsche Stenogravhen -Gesellschaft.

Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.
Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:

Probe.
Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
r 8.30 Uhr : Hebung.
Schriftlicher Verein junger Männer.

Abends 8.45 Uhr : Gesangstunds.
Freidenker - Verein . Abends 9 Uhr:
' Sitzung und Bibliothek.
Männrr -Turnverein . Abends 9 Uhr:
‘ Turnen der Altersriege.
Männergesang -Berein Friede . WdS.

9 Uhr : Probe.
Männer -Quartett Sängerlust , Wies¬

baden. Abends 9 Uhr : Probe.
Kiliansche Zither -Musik-Bereinigung.

Abends 9 Ubr : Probe.
Verein für Stenotachygraphie zu

Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-abend.
K. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.

Zither - Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe.

Ev. Männer - und Jünglings -Berein.
Abends 9 Uhr : Männerchor.

Gesellschaft Strunzer . Abeiws 9 Uhr:Vereinsabend.
Guttemplerloge „Lebensfreude " Nr . S.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
Verein der Friseurgehilfen 1990.

Abends 9.30 Uhr : Veriammlung.

Montag » im  6 * Frbrnar.
Verpachtung der Feldjagü in Büdes-

heim im Rathause daselbst, nachm.
3 Uhr. (S . Tag« . Nr . 50, S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf di«
Abgabe des sich im Rechnungs¬
jahr 1911 ergebenden Brucheisens
ustv. im Rathaus «, Zimmer Nr . 57,
vorm. 10 Uhr. (S . A. A. Nr . 6,
S . 2 .)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Metall -Bettstellen
und -Nachttischen für den Frauen-
Pavillon des städt . Krankenhauses
im Bureau daselbst, vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 58, S . 9.)

Versteigerung einer Ladeneinrichtung
im Hanse Kirchgasse 33, dorm.
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 61, S . 38.)

Holzversteigerung im Stad -twalde,
Distrikt „Langeberg ". Zusammen¬
kunft vorm. 10.30 Uhr an der Jd-
steiner Straße , vor dem Restaurant
Bähnhölz . (S . Tagibl. Nr . 57. S . 7.)

Holzversteigerung in dem Gemeinde-
zim-mer zu Panrod , mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Rr . 63. S . 10.)

Korrigißchs s -chKNspivts

Sonntag , den 5. Februar.
28. Vorstellung im Abonnement A.

Einmaliges Gastspiel desHcrrnFranris
Warlrnnan von der Kgl. Oper Berlin.

Aida.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten

von Giuseppe Verdi.
Text von A. ChiÄanzoni , für die

deutsche Bühne bearbeitet von
I . Schanz.
Personen:

Der König . . . . Herr Braun
Amneris, seine Tochter Frl . Hcßlöhl.
Aldo, äthiopische

Sklavin . . . . * * *
Radames, Feldherr . * * *
Ramphis, Oberpriellcr Herr Schwegler
Amonasro, König von

Aethiopun, Ärda's
Vater . . . . Herr Gcisse-Winkel

Ein Bote . . . . Herr Schuh
Erster 1 Feldhaupt- l Herr Armbrecht
Zweiter j mann \ Herr Sp eß

Pn -st» innen ' ^ j Kll Schwarz
Große das Reichs, Hauptleute ^ Leib¬
wachen, Krieger , Priester u . Prieste-
riunen , Bajaderen , Ne§erkuaben, ge¬
fangene Aethiopier , Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in Theben und
Memphis zur Zeit der Pharaonen.
* * *Radames : Herr FrancisMaclennan

von der Kal. Oper in Berlin a. G.
* * * Aida: Frl . Hanna von Granfelt

vom Großherzogl. Hof-u.National-
theatcr in Mannheim als Gast.
Vorkommende Tänze und

Gruppierungen.
arrangiert von Annetta Balbo , auS-
geführt von d>em gesamten Bället-

Personal.
Di« Türen bleiben während der

Ouvertüre aeschlossen.
Nach dem 2. u . 3. Akt finden größere

Paufin statt.
Anfang 7 Uhr. ■Ende 10)4 Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag , den 6. Februar.
80. Vorstellung im Abonnement C.

Neu einstudiert:
Gmrlm Galottr.

Trauerspiel in 5 Auszügen von Gotthold
Epbraim Lessing.

Personen:
Emilia Galotti . . Frl . Eaubv
Odoardo Galotti , Vater

der Emilia . . , Herr Zollin
Claudia Galotti,

Mutter d. Emilia. Frau Bleibtreu
Hettore Gonzaga. Prinz

von Guastalla . . Herr Weinig
Marinelli , Kammerherr

des Prinzen . . . Herr Tauber
Camillo Rota, ein:r

von d.Prinzen Räten Herr Kober
Conti, Maler . . . Herr Walbcrg
Graf Appiani . . . Herr Radius
Eräfin Orsina . . . Frl . Eichclsheim
Angela . Herr Striedeck
Pirro , Diener im

Galotti scheu Haust Herr Andriano
Balista , Diener der

Marinelli . . . . Herr Bornträger
Kammerdiener des

Prinzen . . . . Herr Spieß
Nach dem 2. Aufzuge findet eins Pause

von 10 Minuten statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 9)4 Uhr,

Wochenspielvlan- _
Dienst « , den 7. Februar , Abonn. v:

Die Walküre.
Mittwoch, den 8. Februar , Abonn. A:

Königskinder . ^ _
Donnerstag , den 9. Februar , Ab. B;

Hoffmauns Erzählungen.
Freitag , den 10. Februar , Abonn. D:

Neu einstudiert : Die zartuchen
Verwandten.

Rcstdenf - Tlreater.
Sonntag , den 5. Februar.

Nachmittags %4  Uhr (halbe Preise ).

Frühling im Winter.
Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda.

English spoken.
Schwank in 1 Akt von Tristaan Bernard.

I. Klasse.
Bauemschwank in 1 Aktv.Lndw. Thoma.

Abends 7 Uhr:
Dutzend- u . Fünfzigevkarten gültig

Neu einstudiert:

Das Glück im Winkel.
Schauspiel in 3 Aktenv. H. Sudermann.

Personen:
Wiedemann,Rektor einer

Gemeinde-Mittelschule Georg Rücker
Elisabeth, seine zweite

Frau . Adel. Normer a.G.
Helene>seine Kinder Margot Bischoff
Fritz ! aus Elis. Mödlinger
Emil I erster Ehe Arthur Rhode
Freiherr von Röcknitz m .

auf Witzlingen . . KurtKeller-Ncbrr
Bettina, seine Frau . Theodora Porst
vr . Orb, KreiSschul-

inspektor . . . . Reinhold Hager
Frau Orb . . . . Rosei van Born
Bangcl, zweit. Lehrer Carl Winter
Fräulein Göhre,

Lehrerin . . Ellen Erika v. Beauval
Rosa, Dienstmädchen

bei Wiedemann . Lili Bernsdorf
Ort : Eine kleine Kreisstadt Norddeutsch¬

land r. Zeit : Die Gegenwart.
Nach dem 1. u . 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9)4 Uhr.

Montag, den 6. Februar.
Dutzend- und Fünfzigerkartcn gültig.

Neu einstudiert:

Der Skandal»
Schauspiel in 4 Akten von HcnryBataillc.

Personen
Maurice Förioul
Artanezzo
Jeannetier
Parisot .
Der Präfekt . . .
Gaston von Bölieux
Raduel.
Gruz.
Der Chauffeur.
Charlotte Fcriou

H. Ncsselträger
. CurtKeller-Nebri
R-Miltner -Schönau
. Georg Rücker

Reiuhold Hager
Walter Tautz
Carl Winter
Willy Scväfer
Theo Münch
Agnes Hammeririoul

D:s atte Frau Fsrioul,
Maurices Ätutter . Rosel van Born

Barthon, ) FerioulS Kl. Reinhold
Riquet, 1 Kinder MarianncWallot
Die Miß . Gerty von Arloff
Margnridon, Dienst-

mäochen . . . . Elis . Mödlinger
Die Dame mit dem

blauen Hut . Ellen Erika v. Beauvnl
Die Dame mit dem

roten Hut . . . Theodore Porst
Ein Mädchen . . . Kl. Funk
Nach dem 1. und 3. Akt- finden größere

P .usen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9)4 Uhr.

Dienstag , den 7. Februar : Nkoral.
Mittwoch, den 8. Febr .: Im bunten

Rock. ' ^
Donnerstag , den 9. Februar : E :n

Abenteuer des Kaisers . 1. Klasse.
Freitag , den 10. Februar : Kasernen-

lust.
Samstag , den 11. Februar : Der

Bund der Jugend.

Uslks - Gh -eateV.
Sonntag , den 5. Februar . .

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:
Des Königs Kefehk.

Historisches Lustspiel in 6 Aufzügen von
vr . Karl Friedrich Gustav Töpfer.

Abends 8.15 Uhr.
Die Ränder.

Schauspi:! in 5 Akten (10 Bildern)
von Friedrich von Schiller.

Personen:
Maximilian, regieren¬

der Graf von Moor Paul Hoffmann
Karl ) Dir . Wilhümy
Franz j >uueHohne Wagler
Amalie, seine Nichte Fina Walter
Spiegelberg Max Ludwig
Schweizer » Alb. Schürmann
Grimm -Libeitiner Fritz Siürmer
Schafrerle : nachher A. Ätakowiak
NoUec ) Banditen Hans Johenny
Razmann ) C. Bcrgschwenger
Kofmsky ' Hamlet Mors
Hermann, Bastard

eines Edelmanns . Erwin Marion
Eine Magistratspwfon Arthur Rdode
Daniel ein alter Diener Luowig Joost
Der Ort der Handlung ist Deutschland.

Montag, den 6. Februar.

Der geheime Agent.
Lustspiel in 4 Aufzügenv.F .W.Hacklänoer

Personen:
Alfred, regierender

Herzog. Willy Wagler
Die Herzogin Witwe,

seine Mutter . . Lina Töldte
Prinzesŝ» Eugenie,

Nichte der Herzogin Fina Walter
Graf Steinhausen,

erster Biinister . . Max Ludwig
Grat Oskar,dessenNeffc Erwin Atarion
Der Obersthofmeister Arthur Rhode
Ei» geheimer Rat . Paul Hostmann
Der Kammerherr vom

Dienste . . . . A . Makowmk
George, Kammerdiener

des Herzogs . . . Hans Johenny
Der Kammerdiener der

Herzogin . . . . C .Bergschwenger
Die Kammerfrau der

Herzogin . . . . Ottilie Grunert
1. Dame der Herzogin Marg. Me.lich
2. Dame der Herzogin MinnaSchnclder
3. Dame der Herzogin Jlka Martini
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Dienstag , 7. Februar : Die Räuber.
Mittwoch, den 8. Februar : Der

Postillon von Mmenruh.
Donnerstag , den 9. Februar : Ober-

nmmersau . ,
Freitag , den 10. Februar : O diese

Männer . ^
Samstag , den 11. Februar : Was

Gott zusammenfügt ._
Theater -GirrtrMsprrisr . ,

Botts -Tbeater Wiesbaden.
Sperrsitz (Reihen ) . . . 2.— Mk.

Dutzendbilletts . , . 20.— „
Sperrsitz (Tische) . . . » 1 .50 „

Dutzendoilletts . . . » 15 .— „
Eaalplatz 1.— »

Dutzenbilletts . . . » 10—
Galerre . . . . . . . - " -c >0 ,

Dutzendbilletts . . . 5.— „

Kurhaus zu Wiesbaden
Soantaig, den 5. Februar 1911.

Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie-Konzert.

1. Ouvertüre zu „Egmont“ von
I». v. Beethoven.

2. Scheherazade, »nach 1001 Nacht,
Symphonische Suite von

N. Kimsky-Norsahow.
I . Largo e mlaestoeo,

II . Lento caphccioso qtsaei reci-
itiamdo,

III . Andantäuo quasi allegretto,
IV . Allegro molto

3. 1812 Ouvertüre sotennelte von
P. Tschadkowsky.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorohesters
1. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ von

F. Herold.
2. Vorspiel z. 3. Akt a. d. Oper „Das

Heimchen am Herd von
ö . Goldmark.

3. Vlalse in Es-dur vom F. Chopin.
4. Ouvertüre miniature aus der Suite

„Der Nussknacker“ vom
P. Tschaikowsky.

a) Marche, b) Baus© ambe (Le
oafö), c) Dance ohinoise (Le th6e),
d) Tröpak.

6. Phantasie aus der Oper „Das
Gäockehen des Eremiten“ von

A. Mbillai't.
7. Doctrinen-Walzer von J . Straues.

Montag, den 6. Februar 1911.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in cier Koohbrunnen-Trinkhalle.
1. Im Sturmschritt ,Marsch von

A. Schneider.
2. Ouvertüre zur Operette „Isabeila“

von Fr . v. Suppö.
3. Ce que femime veut, Valee voa

C. Berger.
4. Phantasie aus der Oper „Pedheurs

de Peräes“ von G. Bizet.
5. „Der Sohn der Heide“, Ungarische

Idylle von KAler Bfila.
6. Ein Melodiensträus.schen aus Lortz-

ing’s Opern von Haesmer.
Aboüüemants-Kofizerio

das städtischen Kur Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Pastonal-Ouventüne, A-dur, von
A. ICaUivoda.

2. Prolog a. d. Op. „Pagkacci“ von
R. LeoneavaBo.

3. GoudoMera von F. Ries.
4. Perpetuum mobile von F. Ries.
5.  Phanoasie a . d . Oper „Oarmen “ von

G. Bizet.
ö.Frühlumgsliedvon F. Mendelssohn,
7. Spinnerlied von F. Mendetesohn.
8. Ba’iietmusik aus der Oper „Die

Gräfin“ von S. Moninszko.
a) Zephir, Flora nachjagend,
b) Neptun auf der Weichsel,
c)Ta.nz der Satyrea,
d) KotaUon.

Abends 8 Uhr:
1 Vorspiel zur Oper „Die Folkunger“

vom E. Kretschmer.
2. Valse melancolique und Allegro di

bravura aus der Gipsy-Suite vom
Ed. German.

3. Phantasie aus dar Oper „Der Ba¬
jazzo“ von R. Leoncavallo.

4. Valse espagaoie von 0 . MAkca

5. Arie aus d. Oper „Der ZvredkasnpfM
von F. Herold.
Violin-Solo: Hiea-r Konzertmeister

W. Sadony.
Klarinette -Solo: Herr R. Seidel»

6. Ouvertüre zu „Hamlet“ von
N. W. Gade,

7. Sphärenmusik von A. Rubinstein.
S. Bolomniise aus der Oper „Eugen

Onegin“ von P. Tschaihcnreky.

ISeute
lüonnlag ) den . $ . Febr . i

2 grosse
Vorstellungen

der

Attraktionen
des

Albert Schumanntheaters.
dor elektrische Phänom.

BSIs » SBnrwins,
Wunde katzen.

droowell , Kopfläufer.
Cliung Lins Blee,

Cbinesen-Truppe.
Greorg ' Stauer , Humorist

u. s. vr.

lispfeoi'MTheater.
8 Willi «-Iisuatrasse 8

KSoiel Metropole.
Programm:

Samstag, den 4. Februar bis
eirischl. Montag, 6. Febr. 1911.

„Wolken und Gletscher.“
Naturaufnahme.

Arie aus Meyerbeer’s Oper:
Die Dngenotten.

Tonbild.
»Das Geheimnis d. Ahnherrn .“
®ie verlassene SSädo.

BDer Roman der Mumie.“
Neueste Dräuten.

Entreelied ans der Josef
Strauss’schen Operette:

FrüliMntssguft.
Tonbld.

„Ich heirate meine Köchin.“
„Lehmann al < Detectiv.“

Kotet MVprrnz.
Gutes Familien-Restaurant.

Tiigilch von 7 Ustr abends abr

:Kortzert-
des Damen - Orchesters Uichtsv.

Sonntag : Frühschoppsn und von
4 Uhr ab: Konrefi.

^Wch-
Restaurant

HM« Ml« S.
Jeden Sonntag abend: 281

SLadtchegies Mairkx.
(Vollständig umgcbaut).

Direktion: Hofrat Ma » Kehrend
Telephon 268. Telephon 288.

Honntas , b. Februar , nachm. 3 Uhr
bei ermäßigten Preisen:

Preisgekröntes Kchaufpiel
GLlMbe und Heimat.

Die Tragödie eines Volkesv.K.Schönherr.
Preise der Plätze v. 45 Pf . bis M. 2.99
auswärts tnkl. Garderobeu. Bllleitsteuer.
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nt.  «1.
Morgen-AusgsSe«

8 . Blatt. Virsbaöener Tsgblstt.
Gonntag,

5. Februar 1911.
KS. Jahrgang.

für

EoEfinatioii
u. Kommnnion1

WolIfeatlSt bis 110  cm breit.-1.85,1.25, 95 ^*
CaCllCfllirCj doppelbreit . . . 2.50, 2.25, I«9 ^

110  cm breit . 1 2.25, 1.95, 1*45

SatilltllChe, 100- 110  cm br., 2.80,2.50,1.95
Ci solide Qualitäten,doppelbr.,2.40,2.—,1.89

Joseph Volk i

Kirchgasse
gegenüber dem

Mauritiusplatz.
K85

GessiimrM..MM« MM-» ".
~ i - . ... e * iw» KmS Cyfivrtt

Heute Sonntag , den 8. Febr ., im Saale des Herrn
8sN »bi , „ Zur Gerntania ", obere Platter Straße »nächst
den Eichenk„.» «isch- DamenfttzungM

W M ^  iistU " mit Tan .;.
Anfang nachmittags priiziS 4 Uh« 11 Minute « .

W  E Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 50 Pf., einfchl. Kappe,
( f % Stern und Lieder. — Kein Tanzgeld.

Da der Verein nur diese eine Setzung halt, ist er bestrebt,
dieselbe besonders glanzvoll zu gestalten und ladet zu zahlreichem Besuche
närrischst ein Der VergungungsausschuL»

Samstag »de« 18. Februar : Großer Breis -Maskenball des Gesang-
- .Wiesbadener Mänuer -Ktub" im Theater-Saal der Walhalla.VereinsM . .. . — .

Zangerchor Wiesbaden.
Samstag » den 11. Februar , abends 3 Uhr, im Saale

der Katholischen GefeSenhauseö , Dotzheimer Straße:
^ Großer

Molks-Maskenball
Jede Maske erhält am Saal -Eingang -in Freilos.

Alle Freunde und Gönner de« Verein» ladet zu diesem be-
- liebten Dtaskenfest freundlichst ein ^ Der Vorstand.

M . - . » « . - » - . m SS
A. ScJumidt , Tdunnger Hof. Schwalvawer . Bismarckrinah,muÜ öSESÄB
SSÄ .ÄtSfe * - '* *• — ' k«

30, y 50 m . D. . .» 30 W.... —.. .. . . .
Samstag , den 11. Februar 1911 , abends 8 Uhr II Mm . :ffifnaifttr aroner _ _

HO

tStag, den -
Emziger großer

Maskenball
der Aitel- lIklmutsisk-eSieri«Eesstr Nkldwd

«weiaverein Wiesbaden.

0SG

SG«

Ballorchtsterder Kapclled»̂ ^ °Rcgts. Nr.

Vorverkauf bei C.-Cassel,
A.  ytfoinho ^ Samgfl ^ g ^ wjwwgfetj }̂ 1̂ J~ per Kasse Mk. 1.50).

Erbprinz-Restaurant.
Jeden Sonntag:

Großer Frühschoppen
von 117 »—2 Uhr und von 4 Uhr ab
Konzert des Damen -Hrchesters.

SonntHE,
den Lt ». Pebmsr,

abends ö Kllir,
im grosse ) Saal dar Tura »-

geiellicliaft:

Anträge auf Einladungen von Gästen
bitten wir baldigst an den Vorstand
richten zu wollen.

Maskensterne imVorverk. f.Mitglieder
Mk. 1.—, für NiolitmitgliederMk. 1.50;
harneve ! . AbieifJiesa 75 Pf. —
VorverkanfMteüen ! Fr . Seel-
barli , Kirchgasse 46, Hother,
Rbeinstrasse 47, E' räfx Sauer , Adel¬
heidstrasse 33.

Heilst: TanzktSiizchsi!,

Kanone
K'romlioU , A<ong0a 1«, © a»nttl)«rni8u*ti - ' h(, sjj}f l .h
,ne.. Erp. roifbrim fir. 8. tMaskensterne Mk̂ U- , «« der « ant .Jt i^ o

länner ^ nrnwrein.
Sonntag , 12. Febr ., abends 8 Uhr 11 M..

Karnebglistische

DMkll - SltzU Mt M\
in unserer Turnhalle , Platter Straße 18.

für Mitglieder sind stn Vorverkauf L Person 50 SPf.■« **«
tlÄrÄnse 1, Eck- Faulbrunnen- und Schwalbacher

'Eten ^ sür^ Nichtmitglieder im Vorverkauf a Person 75 A bersfö t̂ ggg£tsvn£S&»
!LL '» »»* ». i°-->°- * _

bei
S

IffierM
Uhr:

Sa G- ldgas?« La.

Heute Sonntag von 11  .

Konzerte des Damen- Salon - Orchesters.
Dir . Hmma Kähne.

. ..Waldlust " , Platter Straße.
Sonntag , den 19, Febr . abends 8 Uhr,
MaSke n ratt im Nö mersaa!» Stiftstr . 8.

TKuz -Schulet
A. «erbig

Kappe,, -Abend mit Tanz
Saalban „ Nronenburg «'.
_Eintritt frei. _MiwortlMK»

durch Seifen und
Drahtbürsten. Nur H,eo «»i,iard «ss
Austösmitte ! einzig bewährt und in
Küchen-Magazinen verlangen.

Stutiote!
Besuchen Sie beim Einkauf
stets das üderaN bekannte

» » » « Mi
Bleichstraße 34.

Reell AND billig!

Am 1. März 1S11 , nach¬
mittags 3 */ü Uhr , werden auf
dem Rathaus in Dotzheim das
Wohnhaus nebst Hof und Stall,
Mühlgasfe 13 daselbst, und ein Acker
ober der Hollerborn, 3 ar 52 qm,
unb auf dem Schlag, 1. Gewann,
4 ar 51 qm , in der Gemarkung
Dotzheim belegen, der Witwe
<&. K. Kraus gehörig, zwangs¬
weise versteigert. IT255

Wiesbaden , 2. Februar 1911.
Kgl . Amtsgericht , Abt . 9.
Am 8 . März 1911 werden

hier auf Gerichtszimmer Nr. 60 die
dem Wilhelm Putz gehörigen
Aecker, Wiesbaden , Rödern,

ar groß,
F 255

2. Gewann, je 12V*
versteigert.

Wiesbaden,
Amtsgericht , Abt . 9

Am 3 . März 1911 , vor¬
mittags 11 V* Uhr, wird hier
an Gerichtsstelle, Zimmer No. 60,
das der Berliner Bankkommandite
Lackrrer& E o. zu Wiesbaden
gehörige, in Wiesbaden, Parkstr. 65,
beiegene Wohnhaus, mit Hofraum
und Hausgarten, groß 7 ar 8 qm,
Gebäudesteuernutzungswert 3300 M.,
versteigert. F 255

Wiesbaden , 31. Dezbr 1910.
Königliches Amtsgericht 9.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während

der Winiermonate (Oktober bis ein-
schKeßiich März ) um 10 Uhr vor»
mittags.

Stadt . Akzise-Amt.

„RATSKELLER.“
«r Beute IConsert . Z

Carl Herborn , Hoftraiteur.

Hotel„Prinz Nikolas“,
Wikolasstrass © 29 —31.

Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurant.
Vorzügliche » inen ans « leapen.

Stets fertige Platten.
Klegant » Mnseitsktele CreaellschaftsrSmae
und Si la lizim juer zur Abhaltung von Hochzeiten, Privat¬

gesellschalten und Versammlungen.===== Jeden Soimtßg Konzert. 5292

Cafe Orient,„Unterd.Eichen“.
jeden Dienstag and Dennerstngi

tCüiistlßr - Ĉonaeerln . . 1.;
Tel. 860. Eintritt frei.

Fremdsprachliche Vorträge.
6. Vortrag : SBittwoch , 8 . Februar , 6—7 Uhr , in der Aula

der Städtischen Oberrealsehule (am Zietenring ).
Stör. Adams : A yachting cruise round the coasts of England and

Scotland . (Mit Lichtbildern .)
Einzelvortrag : 1 Mk. am Vortragsabend an der Kasse.

Tanzschule Kart SchLofser.
Sonntag » den 8. Februar , nachmittags 4 Uhrr

Großes Kappenkränzchen mit Tanz
im Saale der „ Reuen AdolsSH- yê ^ (Besitzer Menehi »»*),

wozu fremidlichlt emlaben Die TanzschMer.
Bei Bier. — Eintritt mit Kappe und Stern 20 Vf. pro Person.



«eite 18. Morgeu -AusgaSe , 8 . Matt. WrsshKdsKZV Tagblall. Tsnntsg , 3. FeHrnae 1911 »̂ Ns . « 1.

Arbeitrmarkt des Wiesbadener Tagblatrr.
Lokale Anzeige» im „ArbcitSmarkt" kosteni» einheitlicher Satzfsrm 15 Pfz .» in davon abweichender SatzauSführunz 20 Pfg. die Zells, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

W -idttchv Personen.
Aanfmänntfches ^evfonc:' .

Suche zum sofortigen Eintritt
kiy« tüchti«e Kontoristin , mit , allen
Mreaua -vbeiten vertu. "
|n0 «6e der Geh
\  180 an dienSmarckrin« 29

Gefl . Off . u.

verkauKgrwandtes Mädchen
ksuchi Roonstrahe 21, 1 lihüs.

HewesSkicheo üfetfottaf.

266 an den Tagbl .-Vevlag._
Laillcn -Ärbeiierinnen gesucht.

Larola Schmidt, Maritstraff,? 3,
De !bst. Rockarbeiterin sofort gesucht.
El. Herrchen, Goldgasfe 19

RieMträtte 9. 3
'" Zuarbertermnen gesucht.

ktian.  BiSmar ckring  1 5, P . l.
Weit bteS  chnei derin ins Haus ges.
üOff.. u. S alome 40 ha uptpostlag. 5314

Gesucht für nachmittags
Awt em>psoyvene WMnüherin . Au
Melden  Dcmrbachjccl 4o, i.

Gesucht Kinbrrwärters«
bell. Kiuderfrüulein mit autrn

missen habbjährigeM Kinde

Haushälterin.
Mtwor midi 8 Kind. (Fuhrmann ),

sucht Mädchen od. Wwe., nicht unter
40 Jahren , spät. Heirat n . ausgeschl.
Off , u. D . W5 an d. Ta>Al.-Verla>g.

Suche feinbgl. Ksch., beff. Haus -.
Ulleinmädch. u. Küchemnäoch. Frau
Mise Aanfl, «ewerbSmäßige Stellen»
j«rmMsoin , Goldaaffe

Köchin
!«ugu. zum 15. Februar ge-
lL _Nll.ssr4k_?^-.

tellienve rmittlerin , Goldg asfe 8.
Gefetztes Mädchen

tz Köchin in Nähe Heidelbergs gef.
olfSallee 8, ML.

Stütze.
sefkkbürysrl. k
-ht . Näheres

Singertst raffe.

IS. führ.
!. cm

Suche SMtzechHie kochen,{ftnbümerl.Köchinnen,Alletmnä-dch.,i« kochen, beff. HauSmädch., Land- ,f ilier.» u. Küchernnädchen. FrauMüller , gewerbsmäffigc Stellen-
vermittlerin , Webergasse 49, 2 St.

Gesucht ein Alleininädchen
Mim 15. Febr . BiSma rckr in« 26, 8 l.

Mädchen gesucht
Dotzheimer Ströhe 28, 1 r . B2S512

Herrschaft ohne Kinder
sucht besseres Mädchen. Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ _ Q*>

Tüchtiges besseres Alleinmädchen
mit gut . Zeugn . z. 15. 8. od. 1. 4. nt
kl. bell. Haush . ges. Vorzustellen .kntz
3 Uhr oder abends nach 7 Uhr bet
Reisinser , Wielandstraff e 7. 3.
Ord . ALeinmädch. mit gut. Zeugn.
von kleiner Familie zum 15. Februar
gesucht Bisma rckrina 3. 3 r . B1931
Mädchen, w. koch. k. u. Hausarbeit
übern ., u. ein HauSmdch. z. 16. Febr,
ges acht Rbeinftraff e 15. 2. 520b

Eins , tiicht. Mädchen sofort ges.,
ev. Aushilfe.  Schwalb . Str . 57, 2 r.

.,wei Mädchen,
ein bücht. Erstmüdch. m. gnt . Ẑeugn .,
sowie ein Zweitmädchen z. 15. Fror.
gesucht Goe thestrMe 8, 1. Et.

Älleinmädchen, , ^ ^
ixsS selbständ. koch, kann, K. 15. Febr.
gesucht  NiMaSstrM e 39,  8 r . _

Selbständ . Küchenmädchen,
w. Hausarbeit mit übern ., gef. Gute
Zeugn . erfordert . Kaifer -Friedrtch.
Ring 1, Part . Vorzuftslleu vorm.
10—11 Uhr, nachm. 5—7 Uhr.

Sauberes tücht, Alleinmädchen
gesucht Kaiser-Frie !dr .-Ärn«> 43, 3 r.

Tüchtiges älteres Mädchen
sos. gesu cht Rädorallee 4.0 , Part.

Ordentliches Mädchen
aus gleich oder 15. Februar gesucht
Weichstraffe 32,  Bäckerei.

Sauberes Mädchen,
welch, kochen kann, gesucht MoShacher
Straffe 5, 1, gegenüb. d. Lutherkirch e.

Mädchen,
das gut bürgerlich rochen rann und
etwas Hausarbeit mit übernimmt,
zum 15. Februar in ein HerrfchaftS»
hauS zu Wiesbaden gesucht. Off.
unter U. 93 an die Taab'l.-Haupt .»
Agentur.  Wilhelmsträffe _8,_ 5806

Fleiß , saub. Mädch. z. 15. Februar
gesucht Bleichstvaffe 18. Ha man.

Tücht. ehrlich, sauberes Mädchen
f. Pension ges. bei gut . Lohn. Gutetougntffe erforderst. Melden KleineUThÄ mstraffe 7, Parterre.

Tüchtiges reinl . Mädchen,
in kleinen bürgsvl . HauS'babt bei gut.
Lohn gesucht Bah-nhofft raffe 22, 1._

Fleißig , sauberes Alleinmädchen,
welches alle Hausarbeit versteht, per
sos. yd. IŜ FÄr . ges. Wovitzstr. 41. U
Ges. für kl. Herrschaft!. Haushalt

(2 Pers .) Mädchen mit gut . Zeugn .,
das selbständ. fein'bürg . kochen mnn
u. etwas Hausarbeit überui 'mmt . Kn
melden von 8—11 vorm., 7—10 nach»
mttbaas Al era ndr astraffe 8, 2,

I . Mädchen für 2 größere Kinder
per 15, Februar gesucht. Vorstellen
nachm. Wllhelminenstraßc 14, 1.

Tücht. Wochenschneidorverlangt.
S enz, Gräbenstraffe 5._
Ich Schneider auf Werkstatt perlt

Krüger . Gp bensträffs 20, B 2408

Gesuchs zrrm '1. März
bet hohem Lohn ein ordentl . tüchtiges
Meinmädchen , das kochen kann und
jede Hausarb . übern . Frau General
Reichwäls , Seerob enstraffe W, 2._

Zwei brave Mädchen gesucht
für Küche u. Haushalt , znm 15. ds.
Vorstell, v. 9—11 Uhr u. v. 2—4 Uhr.
Frau v. Mür tbenan . Melan dstr. 6, 1.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Lanaaaffe 26. 1.

Eüchtigcs zuverl . Alleinmädchen
gesucht Beetbovcnstraße 17

Tüchtiges ärtercs Mädch eg
für Haus - und Küchenavbeit bêr̂ hoh
Lihn i
gesucht. ^ .. .
Norksiva-ße 81, Laden

)%n u . gütet Behandl . in Restaur.
' " ' Zweites Mädchen Vorhand.

Ein besseres Zimmer»
und Hausmädchen sofort gesucht
S chillerstrahe 2, a . d. Binsevtstraffe.

Älleinmädchen. eväng.,
ehrl ., Kuvevl.. das alle , H« Aarbett
gründlich versteht, in einen kleinen
ruhigen Haushalt zum 15. Febr . ges.
Schllchtarstraffe  18 , 1.

Em Dienstmädchen
für kleinen HanLhält gesucht Schwa!»
bacher Stra ff!

>ten Zeugnissen,
ensisn gedient,
Pension Groll,

Braves
HMKmädchen mit
das schon in
bawiast gesucht.
Kapelle nstraffe 5. _

Braves fleißiges Mädchen
für Mche u. Hausarbeit sof. gesucht.
Resta uran t Poth s , LapUM sse 7._

Saub . Mädchen, das rochen kann
u. Hausarbeit verst., als Erstznädchen
zutn 16. Februar gesucht Mainzer
SjWhe 40, 1.

s. Älleinmädch. mit gut. Zeugn.,
welches gntbü'vg. kochen kann, wird

von 110- 7 Uhr.
Mädchen für Hausarbeit

gesucht Frirdrichstraffe 18, 1.

Ein Mädchen,
das kochen bann und etwas Haus¬
arbeit übern ., wird w. Verheiratnug
der iehigen Köchin zum 16. Febr . ges.
Biebri ch WieS!vad ener All« 13.
MonatSsr . od. -Müdch. v. 1—4 Uhr

ges ucht  Hotel Burghos.
Monätssräu von Ätz—1410 Uhr

gesucht Jahu stvaffe 40, 1
Monatsfrau,

sofort gesucht für %3 bis %8 Uhr
Wücherstraffe 13, 2 r . 5312

Sauberes Mädchen
tagsüber sofort gesucht Kirchgaffe,
ncche Rheinstratze, Obstladen . 6 2W6

Wännttchs Personen.
KansMäAnifEes Personss.

ei acht. Reinh . 'Mei ^. Eisenwaren-
andlung , MoritzstraHe 9, 1.

"KErlHi -Les Personal.
Tücht. Schreiner (Bauanschläger)

gesucht Schulberg 15, Parü _ _
TÜcht." Großstück-Ärbeiter

Schlosserlehrling
gesucht StiM raffe W, 1.

Schlosserlehrling gesucht.
M. Else, Gübeustraffe 15. 8 2316

Tapeziererlehrling gesucht.
A. Leicher, Orauienstra ffe 6,

Lehrling ,
für Polstermöbel u. Dekoration ges.
Bremser . Zemmievluannstraffe 1.

Koch- und Kellnerlehrlmge
für sofort und später gesucht.
Arbeitsnachweis Rathaus . _ „

Jungen Arbeitsburschen verlangt
Buchbinder ei Lerrnaa rtenstraffe 11...

Ehrlicher Mann
findet aushilfsweise fürs ganz-e ;̂ahr
Beschüft. Msmarckrina  21,^ L»den _̂

Saub . Junge für leichte Arbeit
nachmittags gesucht. Nrkolas!straffe 7,
Seitenbau Par t . 5318

Junge bessere Witwe .
mit Kind sucht Stellung »agsriver
in frEenlosem HEshalt . Sieht
nicht aus Lohn. Osserten nuter
R. 264 an den

Besseres Mädchen
sucht Stellung aus 1. Marz . M
kleinem ruhigem HaruAhaW. Bilte
Offerten an H. Weber, Bobenheim
a. Bern . Post Wsisenheilm a.  Berg
«» )■ _ ___
Anst. Mädchen sucht Monatsstelle

Hermannstraffie 28, 1 l.  B 2e>9..,

sucht sofort aus
Lan«a>asse 24

Loche. Walter,

^ Tücht. Rostarbelter inrf Werkstatt
sofort gesucht Friodrichstraße 43, 2.

Weiüftch - Prvssnen.
K»»smSn»isAes Personal.

. .IX.Wi flfut0

PerseUe AkmhM
t sof . cmf Anwaltsbureau gesucht,
f. mit (?)eh.-Äilsor. u. B. 94 Agbl.»

t .-Dgent., WÄHeluiistr. 8. 5317
B ^ Zuferirr

frmtgöf. Sprachkenntn . sucht
Parfümerie Bruno Backe.

Hewrrvliches ^ «rsoual.
Tüchtige Taitleu » rrnd

Rockarbeiterinnen
.. sofort oder März gesucht TaunuS-
ratze 9, 1 rechts.sKrbeiLmnrm

sucht
A ugust . Wilh elmstra ffe 44.

" " Tüchtlae Stod >ser ?n
selsktr. SpeziÄstoipssn) sofort gesucht.
Freie Station . Off . m. Geh.-Angad.
unter M. 266 an den Tagbl .-Pernup.

lioUilnäscllo sl vl. ,ju!le. ds-
ßobsiä. b. «s. Doms v. e’namidd. zieh
«anbisd . 2—3 uur

K n s  41»oll er S2o f . _Französin,
wachsenen. Qsserten mit GehaltS-
«nNabe bei freier Station unter
B. 285 gnaden Tagbl .-Vcrlag ._

TsiUHiMsWterin,
zur Führung eines HauLhaltes mit
einem Kinde gesucht. Offerten unter
E. 264 an den TaM ^VerlaV.

Gesucht
zum 1. Februar zur Führung eines
kl. Haushalts (2  Erw ., 2 Kino.) ein»
fach. gesund.Fräulein , das selbständ.
kochen kann. MouatSfvau wird geh.
ZeuigniSäbschr., kurz. Lebenslauf und
Gehabtsanspr . sind zu vichteu an Dr.
Wickert. Limburg a. d. Lahn . F107

gBgr Reelle Wermitlung.
Snche perfekte u . feimbüm. Herr-t dfts'küchinnen, Gebür1.25, bessereeinmädchen, d. kochen können, Ge¬

bühr 1-26, seine Stnbsnnrädchen,
MudersrI . Gevühr 1.1b,  Jungfern,Söb.1.75,HMs-u. Küchenmädchen,ebübr 1.25, usw. Bernhard Karl,
gewestbsmätztger Stallenve.rmrttler.
Sckmkgasse i,  1 , TA e-pb on 2085.  _

stztiApüraorliGe SaftsritöÄiN
vom 1 Mai bis 1. Okt nach Bad Ems
in eine B ivakpenston 1. Ranges von
25 Zimm, gesu cht. Näh, Knausstr, 4,1 l.

BersoNKl tz-nffmK?».
sucht für so», und Saison Hugo Lang,
gewcrbrmähiger StelleneermUtler. uur
Bleichstr. 23, 2. T ee phon 30 61. 81452

grau Mna Weser,
gewerbsmäßigeStell enver mittlerin,

PW - Jahnstraffe 6, - MS Tel. 2461,
sucht : Köchinnen für Hotel. Pension u.
tcrrschaftshäuser. erstes und zweitesauSwädchen, Zimmermädt-en ff Hot-l
und Penston, Büfett- u. Scrvierfräulein
und adrrtte Alleinmädchen._

Beiköchin
gesucht Hotel Ou tstsana.

zum 15. Februar eine fein dK«AeM«tze
jkö ^ in mit besten Zeugnissen. Näheres
Nerotal 85. _ _ _
NWU SÄröüoiisyäili!
ges. Reste . GamvriuuS - Mar ltstr. SV.

Zum 15) Februar iung-ies Hsrrs-
wäochcu , weiches servieren kann,
gejucht Barkstratze 17.

MSSchrn»
da? gut bürgerl. selbständ. kochen
kann und alle Hausarbeiten ver¬
steht, zum 15. Febr. oder spät, für
fl. Haush. geg. lwh. Lohn gesucht.

8»,-. Roseultnal,
Biebricher Straße 36, 1.

»BssaiiraeMBa«

SaAsmädchennmerbedienuna auf gleich gesucht
tension, Dambachtal 23.

Tücht.
da? servieren kann, mit gut. Zeugnissen,
auf gleich gesucht Ka peücn strrrffe19._

ein tücht. Hausmädchen, d. servieren
kann . Gute Zeuguisse Bedingung.

Fräulein Sill em, Heffstraffe 5.

Gssucht
ein gew. saüberos Zimmermädchen
u. ein Mädchen f. Küche u. HauSatb.

Billa „Olan ba", Gartenftr.

Gesucht
für gleich oder 15. Februar ein gesundes
sauberes Zwsitmür >Ksn nicht unter
20  Jahren ). Näh eresAeLersshlmrgHWMKcheN.
welches auch b. Lisch bedi>onen kann,
auf sofort gesucht. Mieldszeit 12—3
U'ür Dam bachtal 47.  2 ._Sksitzt|um 15. ftfeiBit
hxss., kräftiges , in all . HausarLeiten
gew. Mädchen, sowie oiuf., durchaus
zuvor!. Stütze, die d. Sims. u . sein.
Küche an. verst.. saukb., oridnungsl.
u . in allen best. Haus - und HaudarL.
evf. ist. Gute Zeugn. ersord. Off.
u. I . 485 _cm D. Frenz , Mainz . F26

Äackwarrn -Aüsträger gesucht^
Wörthstraffe 3.

Wslbftchs W- rsonrn.
AausMännilchs» Mrfs,iak.

Zu April oder später
wird Anfangs - ev. Lehrstelle auf
besserem Bureau ges. für llMgeS
Mädchen, welches 9 Jahre die Mltiel»
schule besucht hat , mit prrma Zeugn .,
schöner Harchschrist, engl. u . fvanzoff
Spracht ., gew. in Stenographw und
Schreidmäschiue. Gesl . Offerten u.
N. 260 gn den TaM ^Perbag.

KewrrM Ä« Personal.
Sehr tücht. Schneiderin f. Kunden
in u. a. _L 88, 2.

m
an . , _ ..

Ein besseres Mädchen
sucht Kunden mi KoWm -s
allen Ncchwllbeiten.
Off, u, I . Z. Ha uptPostlWtzMd « bet.

. . Äcndern u.
Pro Tag 2 Mk.

Wo kann junges „ „
Weiffnähen erlernen ? Off . u. G. 266
an den T aWl .-Verlag.

Perfekte Büglerin
sucht noch einige Kunden rmffer dom
Hause Akbrechtftvatze7. Hth. 2 lks.

Geübte Friseuse
nimmt noch Damen an . Näheres
A. Richter, GerichMtr .__6. F rontfp.

Stelle sucht, a. zur ^ Aush .,
belg. Kamlmerd, perf. in Schneid.,
Wäsche, Bedien . Slchriftl . Off . an
Frau Hecht, Englischer Hof,_

Tücht. Alleillmädchen,
M »st. g. Köchin, zur AuSh. in klein.

Hotel-Haushalterin,
tüchtig, enevg. Person , 32 I ., perf.
in HauMaÜ und Weiffz,, sucht
Stellung Offerten unter O . 264
an den LagK,, .Berlag . _

Aelt . Mädchen s. lerchte Stell .,
in kl. Haush . od. zu eiuz . Dame , ĉht
od. später . Off . u. N. ,190 au Tr
Zwmgstelle, Blsmarckring 26.

ErsArenes älteresKiNdermädcherr,

Jg . Frau sucht Monatsstelle
Rhe inga uer Stra ffe 4, Hth. 1. 8 -.113

,Fleiß, saub. Frau sucht Beschäft.
für 2—8 Mittage in der Woche ev.
auch Bügeln . Oöbenstratze_80,__H^ .

Junge Frair sucht Monatsstelle
Bleichstraffe 26. Dach rechts. B 2414

Junge saub. unabh . Frau
s. halbe od. g. Tage Besch, irgend w.
Art . Hellmundstraffe 29, Hth. 2 l. ^

Waschfrau sucht a. gl. Arbeit
Adlerst roffs 4, Part , rcck't ?..

welches nähen kann,
Sonnenberger S traffe

.Rüchen mübckeN
gesucht . Lolm 3» Mark.Souneuberger Strotze 29.
"MÄdchest , ive'lciies Hausarbeit n ft-
verrichiet, zu emein Kinde gesucht Rhein-
straffe 43. 1. 9W

E.ine tüchtige Waschfrau ,
nimmt noch Kunden an . Nah. bet
Frau Bender , Hermannftratze 8, 1.

. Haiushalt n. Bicbrrch, ü, hohem
lohn «es. Wüsche ausw . Osffnten

ster A. Z. poftlüsernd Biebrich.

WänMchs N- rsonon.
Kaulmä ««ischr» I ' erlonak.

Vertreter
für Wiesbaden u. M.' inz gesucht. Off.
unter an den L,agbl.-Vcrla g.

Zigarrerr -Bertreter,
nur hervorragend tüchtige Kraft , der
bei einschl. Kundschaft m Wiesbaden
und Umgebung bestens e-ngeführt ist,
von leistungsfähiger süddeutscher
Zigarren -Fabrik (Fabrikat 30/123),
bei hoh. Provision gesucht. Aussührl.
Offerten unter A. 945 an de«
Tagbl .-Verläg erbeten.

MäunUchs Urrfo »«».
KanfmänNifchrs I >Ärls«ak-

Lehrstelle. ^ „
Suche für meinen Sohn , der schon
Stenoar . u . WäschtuenschMchenkann,
Lehrstelle auf kanfm. Bureau Off.
an ^ ^ Ik. Hellmnnd strahe 30, 2 St,_

onlaeweckten Jungen

Gefl . Offerten unter S . 265 an den
Taabl .-Perlag.

H-werMchss Uerlsnak.
Ein Schreiner,

auter Mobeb-Polterer. der fchou vre)
h  HotsL poliert haO Wt unter
«viger BevechnuUg Befchaftmung.
GuiS Empfeblurmen. Off. u. S . -.63
an .oen TagW-,-Verlag,

Langjähriger Gastwirt
sucht Bertvauensposten , rrg. w. Art,
auch schriftl. Heimarb - rt v,. Adressen,
schreiben. Gefl . Ans . unter I . 263
ast den TaM .-Berlag. _ —

gswMner Offizi -ersbursche 1. ©teü«
p. sof. als angch . Dienen SÄr . Oss.
u. C. 94 Taa -bl.-H.-Ag.. Wichelmstr. 3,

Brautpaar w. Hausverwaltung
oder sonst. Vertr .-Posten auf 16. Apr
Näheres im^TaM .Merlag , <ÄM » « für braven Jungen,

ofort gesucht

SauHeres zuverl
^weirmüVEen,

welches auch nähen u . bügeln krmn,
S. 15. Febr , gesucht GerÄ Ntr . 3, 1-

Acht. Wserlössig. NKche»,
bas etwas nähen und bügeln kann,
zum 15. Februar oder 1. März ges.
Räh. Kapellenstraße 39, Kypt.

Gefl . Offerten
T>a<M .-Berlng.

Beileutendes
Wternehmen
sucht für Wlesbavtn , Frank-
furt und di« etn êlnefi grSff.
©labte des Bezirks repräsen-
table Herren als

^caeraincttrcter
bei festen Bezügen. Ausführl.
Offerten unter -S. SKS an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

"Zseiit gef.
ev. M. 250.- monatl. F102
H. JüxßerrsL » L Co .» Hamburg, W.
WMMrlM . SMMKwerh rc. kS

sucht, fen.de svf. fvine Wvess unter
W. 61. 555 an Daube & Co-, Lei pzig.

Berufswechsel!
Kaufleuten u . tNtelligeinten Hawd»

werlkern ist GÄersenhett zu selbständ.
Stellung bei großem Unternehmen

egen mouaMches Fixum u. Reben»
iuncchmen geboten. BewsrbunA.en

Stellung bei großem Unternehmen
Nsgen monatliches Fixum u. Neben»
einncchmen geboten. Bewerbuug.en
erbeten unter O. 265 <m den
TaM .-Berlag ._ _

Mmtmätz . etngevichteter Borschuß-
' ' ' zum l̂ . Apvtl oderVerein fu

einen
LeÄrliNa

5Ä

lig.' DMelsbevs h.

5 zu Ostern
Jinbr: Fers.
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Kausm . -LehrLiRg
Mit guter Schulbildung für fof- oder
später ges. Gelegenheit zur gründl.
Ausbildung in all . Fächern geboten.
Selbstgeschriobone Offerten unter
ft. 190  an den DagbL.-Verl . LASS

Zu Ostern
Lehrling

mit guter Schulbildung und fester
Handschrift für uns. kauf« . Bureau
gesucht. Wiesbadener Eisengießerei
und Maschinenfabrik , G. m. b. H.<
Schumacher & Stark . _ _ _

Ich suchep. April' für die kauftn. Abt.

Lehrling
au? guter Familie. Carl Ackermann»
Wilhelmstr. 60,  feine Maßs chnei derei.

W ?“- Lehrling
tnrift 0ister Schuld, in mein KÄonial-
wawon» u. DMka>t.-Geschä>fit gesucht.
,_ Ehr . Keiver. WLbemafse 34.

Gber-Monteure
zur Herstellung von Freileitungen
für Schlesien sofort gesucht. 3tur
erste Kräfte wollen ihre Angebote
mit Zeugnisäbfchriften einreichen u.
M. 263 an den TaM .-Berlag.

Damenschneider,
erstklassige Arbeiter füllt

G. August.

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen Ber-
gütuna zu Ostern gesucht.

Albert Kahn. Weinhandlung,
~. . ' 16.

LMillff lseiiicht.
■ Bsdingung: Sehr gute Schul¬
bildung und Arbeitslust.

J . M . Andres^
Pharm . Drogerie en gvos, Filiale

Wiesbaden,  Do hheiruer Str . 61.
Heweröliches -Personal.

Tücht. Maschinenschlosser
sof. gesucht. Wiesbadener Slaniol-
und Metallkapsel - Fabrik A. Flach.
Aarstratze 7.

MslerlchrAg ^ nos.Wielandstrabe 18.

Trsirügti Verdienst
finden achtbare Leute seden Berufes.
Off , u.  H . 263 an d. Tagbl .-Verlag.Reservisten
u. and. Leute, 16—03 I . gilt, welche
herrsch. Diener in fürsü ., grafl . und
hertzschaftl. Häusern werden ioollen,
'»f. gesucht. Dienerfachschule und

Kassiererin,
Engl . ii . Franzos . sprech., sucht Stell,
per 1. April oder früher , evtl, auch
Sa -ifonftelle. Offerten unter M. 260
an den Tagbl .-Verlag.

A-weröttches Personal.
Gebildete Dame,

22 Fahre , evang., in der Kvanäeupfl.
bewandert , möchte d. Pflege leidend.
Däme übernehmen, evtl , auf Reisen
bereiten . Farnilienanschl . erwünscht,
dagegen w. auf hoh. Gehalt nicht ges.
Ausführliche Angebote unter A. '937
an dem Togbl .-Berlag.

Geb. WirtschaftsfrO,
fJi .TA 'Stkägti äffe
möglichst selbständige Stell . Offerten
unter A. 948 an den Tagbl .-Berlaia.

Emsts . HotelhäuShälterin»
Stütze , KiNderfvl., Köchin-, b. Haus-

tm.» u . ÄlleinmZdchen, n . a . Aeuyn!
Frau Elise Lang, gewerbsmäßig,e
Ste llenverm., Goldgaspe 8. T.  236

Junstes Mädchen
sucht per 1. Mai 1911 zur Erlernung
der feinen Küche Stellung . Angeb.
u. Preis erb- an I . H. Ottensmeyer,
Bad Oeiinhausen ttt Wests

Meiblichs Urrsonrn.
Kaufmännisches Personal.

Stetten-Gesuche

MD Verkmsmn,
angenehm. Aeußeve, gwß , gute Fig .,
sucht Stellung tn HervenartAel - od.
verwandter Küanche per 1'. ApnA,
evtl , früher . Pr . Zeugnisse. Off.
u . D. 190 an Daigbl.-Vevl. erbeten.

Männliche Personen.
Kaufmännischeŝ erssnat.

Suche
für einen intell. Jungen Lehrlings¬
stelle auf ein. Bureau . Anwaltsbur.
bevorz. Off . u. F . Bi. 100 hwuphpostl.

nd KiMer
eines bedeutenden Hochbau»
gefchäftS , repräsentable Er¬
scheinung, seit 16 Jahren in
ungekündigtcr Vertrauensstellung,
im Bank », Grundbuch « und
Amtsgerichtswesen routiniert,
mit ausgeprägter Initiative , sucht
gestützt aus prima Zeugnisse und
Referenzen, anderweites Engage¬
ment in oder Nähe Wies¬
badens . Zu späterer Beteiligung
mit grüß. Kapital nicht abgeneigt.
Gest. Offerten unter W . 8 ®5
an den Tagbl.-Verlag.

-rrlmarmm.
Kaufmann , mitte der 36er Jahve,

aus der Kolonial -, Material -, Lack-
nnd Faüben-Branche, tüchtige solide,
fleißige Kraft , sucht, gestützt auf Pr.
Referenzen , leitenden Posten für
Expedition, Lager oder Verwaltung
in größerem en gvoS od. Fabrikbötr .,
hier oder auswärts . Evtl , auch- als
Reifender von einges. Fff -ma. Off.
unter E. 198 an Tagibl.-Zweigstelle,
Bisrnarckring 29. L2681

Für 2 Oberrealichüler mit und
ohne Einj .-Zeugn. 15 und 16 I . '
werden für Ostern in kaufmÄtN-Kontor

2 MMllkll
gesucht. Offerten an
Carl F. Müller, Langgaffe8.

Hrw -rSkiches Personal.

Suche für 14-sähr . Jungen ans
achtbare « Fam . St . als Anfangs«
diene « o. Hanöd . Herrsch , u . Hot.
bevor ;» Off. u. Gr. » s » Tagbl .-Ver.

BiKSler^
iSolider amt . Warm (ledig) fuM

Stell , z. 18. Febr . Büste Zeugn-Ue,,
Off . u. P . 264 an d. Tagbl .-Verlag.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatir . -
Lokale Anzeige« im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Psg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Göbenstratze 8 Mans .-Wohn.. 1 Zim^
1 K., zu verm._ B 24836

%etteltiei!)ttT~20 Fspz. u. K. 61652
Röderstr. 4 1 Zim . u. Küche, A'bschl.
Scharnhorststratze 17, Hth., 1 Zim.

u. Küche. Nah. Bdb. 1. B 24 001

Werderstratze 12, Frtsp ., äbgeschl. kl.
1- u . 2-Zim.-W. z. 1. April . 82386

9 Zimmer.
Aarstr . 23 2-Z.-W. m.  Balt . , 0917
Adelheidstraße 59. P . sch.. 2-Z.-Wvhn.

ver 1. April zu vermi eten.
Adlerstraße 57 2-Z.-Wohn. m. Stall,
^und Zubehör zu ve rmiet en.
Albrechtstratze 6 2 Zim .. Kiiche und

kleine Werkstätte zu verm. 102
Bleichstraße 25 2-Zim .-Wöhn. preisw,
Bleichstr. 27. V. D .. 2 Z. u. K., 15 Mk.
Eckernfördestraße 3, Hth., schöne L

Zim .-Wohn. Nah. P . lks. 82 15
Frie drichstr. 37 2-Z.-W. öUvm . 582
Geisbergstraße 11, Mtb ., Dachtvohn.,

2 Zimmer . Küche u . Keller, zu vm.
Nah. T-auuusfträße 7.  1 r ._ 4288

Lehrstraße 12 2 Zim., 1 Küche, Kcll.
Lothringer Str . 28, MH., S-Z.-Wohn.

im St ock u. Frontsp . bill. zu vm.
Nettelbeckstr. 12. b. Steitz mehr , ich

2-Z.-Wohnungen per sof. B 24002
Oranien str. 34 2 ZÄu. und Küche.
Römerberg 30, Ffp., 2-Z.-W. m. ZL.
Scharnhorststr . 17. hint . L ., 2-Z. u.

Küche billig zu vermieten . Näh.
Wh . 1 St ., b. A. Moliter . B1943

Webergaffe 38 sveundl. 2°Zim.-Wohn.
mit Stallung zu  Ve vm. 471

Werderstratze 10, Stb ., frdl . 2-Z.-W.
m. Zo., neu Lerg 310  M k., s.  o . sp.

Wortbstr . 25 'schch Frsv ., 2 Z. u. K.. a.
1. März an ruh . Leute.  Näh . 1.

Korkstraße 20 nvuzeitl . 2-Z.-Wohn.
.,wegzuaSbalb . Näh. 3. St . od. Part.
2-Z.-Wohnung, Frtsp ., Küche, Balk.,

per 1. April zu verm. Näheres
MiauritiuSstr . 1, Lederhandl , 547

_8 Zimmer._
Aarstraße 27 sch. S-Zim .-Wohn., Bad,

Balt .. Gas , wegzugsh. auf 1. April
zu verm. Näh" Behrens , 1. L146

Adolfstr. 6, Mtb, , 3 Zim . nebst Zud
p. 1. April . Nah. MH. 1. St . 401

Albrechtstr. 6. L . B.. 3 Z., 1 K. 398
Bismarckrina 42. Mtb . 1, schöne3-Z -

Wohin mit Zub.  N ah . P . 8 591
MeiLitraße 25 3-Z.-Wohu.. preisw.
Dobh. Str . 88. 2. 3-Zim .lW. m. Bad.n' frnrft. Kubeh. per alvlch od. spat.

i . 417
Eckernfördestr 3, Hth., schone 3-Z.-

Wohn. Näh. Pa rt ^ lmkŝ ^ lö
Eckernfördestraß̂ ch, nur Mh .. FEp .mod. 3-Zim.-Wohnung u . Küche

auf 1. April ẑ vernneten ^ SLS
Gneffenaustr . ilfi 504
Gneisenaustraße 16 schöne3-Zunmer-

Wohnuna billig zu temnettn.  Nah.
hatell Mt bei Nitz sche.^, - 476

Hellmundstraße 6 3-Z.-DÄn ., Vdh.,
3 St ., mit Balkon u. Mans . per
1. Avril zu verm. Nah. Part . 209

Herderstr. 2, H. Dach, schöne 3,.f
Wvhn., m. 25 m . Ä. V. 2.  -

Jahnstr . 42. H. 1, 3-ZZW.. 1. wcapz>.
Jahnstr . 44. H. P .. Ä-Z.-W- mit Zub'.

m tl . 26 m.  N . Rheinstr. 107, Pt.
Kaiser-Friedr .-Ring 6, 1. sch. F-Zim.-

Wohn. per 1. April . N.  P . 81803
Kirchgaffe 17 S-Zimmer -Wohn. mit

Stallung zu vermieten . 583
Kleiststraße 15, 1 St ., elG . 3-Z.-W.

per sof. od. später zu verm. Näh.
Wielandstraße 13. Part.

Lvrelep-Ring 5 3-Zim.-Dohn. 308(ni«r.AAUAArfÄ IO/ön o OiiL- crrwMebgergasse 28/30 3-8>tm.-W. sofort
oder spät. Näh eres Langgasse 19.

Oranienstr . 42, Hth.. 8-Zim.-W. per
1. April . Nah, das, b. Dörr.

Philippsbergstr . 39, Fw .-W., 3 Z., K.
Rbeingauer Str . 26 sch. gr . 3 Ẑim .-

W. im 8. Stock per 1. 4. 11. B2S191
Rieblstrnße 4 sch. 3-Zim .-Wc>hn. 88
SÄcffelstraße 10, 2. Et ., prachtvolle

3=8 .=28», reich!. Zub ., P. 1. April,
zu vm. ^ äh. bei M>amrer, P . 349

Schwaiba .p - Straße 53 3-Zimmer-
Wolm. m-.t Zubeb N. M. P . 187

Wielandstraße 13 eleg. 3-Zim .-Whn.
1. St ., der Neuzeit entspr ., sofort
od. spat. Näh. das. Part.  4286

Wörtbstraß? H3 ^ immer , Küche.
Keller per 1. April 1911 zu verm.
Näheres Kon tor im Sof . 584

Eine 3-Zimmer -Wohnnng per sof.
oder 1. April ' zu vermieten . Näh.
Schulgasse 7, Läden. 565

4 Zimmer.

Bismarckring 29 2 schöne 4-Zimmer-
Wohmmaen mit Balten u. Zubehsu-m 1. AvrA zu vermieten . 8766

ÄÄfttiÜJOipi
Kaiser-Friedr .-Ring 6, 3, sch. 4-Zrm,-

Wohnung mit Zu.beh. per 1. April
zu vermieten ^ Nah. Part -_ ? 1?02

MüstrU ^ A, P^ LTte ^ St .. aer.u-ä sffi.. Zub. Nah. 1. St . I. 512

Mauritiusstraße 1 4 Zwi ., Kuches
äeller , Mans . usw. per 1. Aprrl
oder früher . Näh. Mauritrus-
straße ^ LederhandlMM ^ .̂ 14o

Me Roder- U. Nerostraße 46 4 Zim.«EKr E L-I 4»
Siibeb IM 1. U. 3. St -, lA- c-iv

^ ^ „Vncknr'ftstr 46 4-Z.-W., mit allem

«*“ sä 5, ri. 4f»;“W «:

Loreley-Ring m.

entspr . einger ., per 1. April zu vm.
NW t St . Tel epv. .47Ä,. 19

Nlteinsträße 47 schöne H-3 'M.-Wohn.,
g«anz der NeuHrt entipr .,
ver sofort od. ipater mll. M beim.
Näh. Blumenladen daselbst. 4232

Rheinstraße 115 gr . S-Z.-W., 2. Et .,
mit Balkon, Bad , 2 Manst usw,
billig , zu 12S0 M .. zu vermiüea.
Kann sofort bezogen werden.
Näh. daselbst 1. Etage . 4895

Webergaffe 38 5 Zim ., Küche, Keller,
ev. mit Mans ., zu Pensio-nszw. ge¬
eignet , auf 1. April zu verm. 586

6 Zimmer.
Marktplatz 5, Eingang a . Wilhelm¬

straße 32, 1. Etage , 6 große Zim ..
Badezim ., Speiser , usw., Gas u.

' elektr. Licht, auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh. Hotel Bellevue od.
Marktplatz 5, 2 St . 178

7  Jii »wir,
Friedrichstraße 27 schöne 7-Zim .-W.

mit reickl. Zubehör aus sofort
oder später zu vermieten . 4401

8 Dimmev und mehr.
Loreley-Ring 5 8-Zim .-Wohn. 317

Käd- n und Gefchäftoräumr.
Albrechtstratze 46 schön. Laden mit

Wohn, zu verm. Näh. 1 r . 587
Bülowstraße 13 Laden mit Wohnung

zu verm. 600 Mk. 407
Frankenstraße 19 sch. Läden m. 2-Z.«

Wohn, per 1. Slpril zu vermieten.
Gneisenaustraße 16, bei Nitzsche,

schone Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten . 588

Kaiser -Friedr .-Ring 61 2 helle Part .-
R .. a . z. Möbeleinst. Näh. 3 r . 4396

Marktstraße Laden sofort zu verm.
Näh. Einser Str . 10. Gartenh . P.

Riehlstraße 4 sch. Laden zu vm. 87
Wallufer Str . 10,Sab . tm. 2-Z.-W. p.

sof. od. spät. Näh. Part . I, KJ5603
Größere Räumlichkeit zu Lager oder

Bureau geeinet, eto. mit gr . Keller,
sofort zu verm. Näh. bei Wolf
Limharth , Ellenbogengasse 3. 568

Im „Tagblatt -HauS", Langgafse 21.
sind große Laden mit großen , hellen
Ober - und Unteraeickossen und
Nöbenräumen , modern ausae-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Dagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

NiUm« und Haust «.
Kleine Villa zum Alleinbewohnen,

8 R ., Obst- u . Gemüscg., Hühnerh.
a. Apr. z. v. Bachmayerstr. 10. 543

Mostnunsrn offne Zimmr «-
Ansave.

Kirchgasse 17 sch. Dachw. m. Küche
auf 1. April . Näh. im Laden. 178

Nerostr. 24 eine Dach-W. zu vm. 589

Mödlirrte Zimme «, Mansarden
ete.

Adelheid str. 39, Ging. Moritzstr. 16,
_2 _©1. ?.r gu t möbl. Zim., Ball ., sep.
Albrechtstr. 30, 1, eleg. mobl, Wshn-

u. S chlafzirn. für  Alleinmieter.

Bismarckrin a 11. 1 r -, mW.  Z . P.. s.
Bleichstr. 42. 3 St ., sch, sev. möb'l. Z,
Blücherstr. 17, 3 l., twK Zim ., Preis

18 M . mit Früh stück. __

Dotzheimer Str . 37, 1, schön möbl.
Zim ., sehr gute Pens ., 60 M.

Dotzheimer Str . 98. V. 1 l., möbl. Z.
Drudenstr . 5, V. 1, mbl. Z ., 3.50 Mk.
Eleonorenstr . 3, 2 l>., frdl . tn® . Zim.
Gleonorenstr. 8. 1 r .. sch. mbl. Z. b.
Faulbrunnenstr . 9. 2 r ., mbl. Ms. b.
Friedrichstr. 29. 1, mbl. Z ., 1 o. 2 B.
FriedriMn57,lAsp, , «42M  Sg&
Göbenstratze 14, Part , l., freundlich

möbl. Zrm,. an einen Herrn z. v.
Hellmundstratze 54, Vdh., Zim ., 1 u.

2 Betten , m. gut. Mrttagstilch , gl.
Herderstraße 3, 1, möbl. Zimmer mit

voller Pension', 4ö Mk. pro Monat.
Hermannstraße 16, 3 r„ m. Mans.
Hermannstr . 22, 2 I., sch. mobl. Ms.
Hirschgraben 32, 1 r .. sch. möbl. Zim.
Jahnstr . 4, 1, sch. ar . möbl. Zim ., ev.

2 Bett-en, mit od. ohne Pensron.
Jahnstraße 25. 1 r .. schön mbl. Zim .,

ev. Wohn, u . Schlafzimmer.
Karlstraße 4, 2. sch. rübl. Zim . frei.
Karlstraße 20, 1, gut mMI. Zim.
Karlstraße 21. 1, 2 schön möbl. Z . fr.
Karlstraße 25, 1. Et ., zwischen Adel-

Leidstrahe u. Rheinftr ., gut möbl.
Zim. mit Schreibtisch sof. zu vm.

Karlstr . 32. 1 r „ eins . möbl. Zim.
Karlstr . 32, 1 r ., möÄ. Mans . zu vm.
Karlstr . 32, Lth . P .. sep. titiE Zim.
Kirchgasse 17, 2 l., eleg. möbl. W.- u.

Schlfz. m. S 'chrht., a . einz., 1—2 B.
Lanqgaffe 54, 2, sof. m!bl. heizb. Ms.
Luifxnstraho 5, Gth . Part , r, , schönmöbl. Zimmer frei . Telephon.
Marktstraße 25, 2, möbl. fep. Z. sof.
Mauergasse 7 möbl. Zim. zu verm.
Mauergaffe 14, 1. Et . r ., erh. anst.

jung . Mann Zim . mit Kost.
Micholsberg 12, 3, möbl. Zim . zu vm.
Moritzstr. 9. M. 1 r ., möbl. Z. zu v.
Moritzstraße 39, H. 1 l ., schönes Logis

frei' 3 Mk. per Woche m. Kasfee.
Morihstraße 64. H. 1 L, möbl. Ziin.
Moritzstr. 64. H. 3 r ., m. M., 3 Mk.
Oranienstr . 2 möbl, , Mans . nr. Kost.
Orantenstraße 8, H. P ., Schläfst, fr.
Oranienstr . 11, 1, äut nfbl. Zim . bill.
Oranienstr . 22. P . l.. sch. m. Z., sep.
Riehlstr. 13. Mtb . P ., g. m. Z., 4 Mk.
Römerberg 21, 3, mobl. ZÄn. an anst.

Fräulein m  vm . Wöch-entl . 3 Mi.
Schwalbscher Str . 55, H. 1 l ., m. Z.
Schwalback. Str . 99. 1. Torp , m. Ms.
Sedanstraße 7. 2 l ., elegant möbl.

Zimmer an besseren Herrn oder
Fräulein billig zu vermieten.

Albrechtstr. 31, 1, mblTsep. Z7m . Pp
An der Rlirgkirche 1. P ., mbl. Wobn-
_u . Schlafzim mer zu verm. Q 2437
ArMsträtze 8. P . r .. eleg. möbll Zim.

mit u. o. Bens., eb. W.= u. Schlafz.
Bärenstr. 7, 3, Nlöblierteŝ Zmi. fr.
Bertramstr .,6 . 3 l.. mbl. Z. nt. P ens.
Bertramstr . 12, 1 t , mbl. 8 . in. Klav.
Bismarckring 10, 1, 'srdl. mM. Zi'm.

Sedanstr . 9,^3 r, , mobl. Zim . billig.
Sedanstraße 13, 3 r ., schön möbl.
.Zimme r mit 2 Betten sys, zu vm.
Weilsträße 7, P .. schon mWl. Zim.

per sofort billig zu verm ieten.

Wcllritzstraße 6, 2 r., erh . anst. Mann
bill. Kost u. Logis.

Wellritzstraße 51, 2 r ., fcf
mit o. o. Pens . a . b. Ge

Wörthstr . 17, 3, m. Z. 280,
Wörthstratze 23, P . möbl.

teör . Zim.
Mrl . z. 15.
rn. Kaffee.
Münsarüe.

möbl. Zim.Korkstraße 19. 3 r.. sch.

KeeveZimM »« « nd Mä « sä«don
Albrech tstr. 27 gr . sch. Mansarde z. V.
Bleichstraße, 45. 2 l ., H sz . IchDianf.
Dotzheimer Str . 11 1 sch. gr . Zim^

Sortenibau 2. St ., zu  vermi eten.
He llmnud sträße 34, 1, Maus.
Oranienstr . 14 leer . Zim . m. Ofen p.

sof. zu verm. Näher.  Vdh . 1 Gt.
Schnlberg 6. 1, Ms. m. Kochof., Wasf.,

Remisen. Ztallnngen etc.
Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 gm gr.

Keller Per sofort oder auch später
zu vm. Kraftaufzug , elektr. Licht
u . Gas vorh. N. das. Wh . 1. 4399

Aurwi ietige Wotznnnge « .

Bor Sonnenberg , Haus MonrepoS«
Aufg. Bergstr ., eine Etage . 3 Z.»
unmöbliert oder möbl., zu verm.

Sonnenberg , Adolfstr. 5, 1 3-Zim .».
Wohn, billig zu verm. Näh. Part«

Mietgesuch.
Zum 1. April evtl, früher einq

4—iö-Zrmmer -Wohnung m. reichKch,
Zubeh. in der Nähe des Gütetzbahil-
bofes. Offerten mit Preis uutep
S . 264 an den Taabl .-Veri la«. !

Möbliertes Zimmer .
ohne Ueber- u. Nebenwbhner, nahe
Taumusstr ., sucht stille Dame . Off .!
Mter I . 264 m  den TagÄ .-Verlatzl

Möbl . Zim . m. sep. Eing . ges.
Off .' m. Br .-A. u. O . 8 bauvwvW
Ünmöbl. Zim., w. sich s. Bureauzw.
eianet , im Zentrum der Stadt gos>
Off . B. 190 Taäbl .-Ztvgst.. Bismarckrt

Bäckerei
mieten gesucht. Offerten untep
259 an den Tagül .-Verlag . '

- - ~

Schüler findet g. Pens . u. Aufnahme
ev. m. Nachhilfe, in g. bürgerl . nami
Off . u. A. 54 hauptpostlagernd.

des

MeshBenerTWhlM
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremsenpublikum und den
hier zuziehendeii ausivärtigen
Faniilien wegen der unüöer.
ttoffenen Auswahl von An.
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den VMietern , insbeson-
bete  bpn Wiesbadener Haus-
bcfitzerii, wegen der Billigtert
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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1 Zimmer.
Richlftratze 11 1- u. 2-Zim.-Wohnung

sofort zu vermieten. 4240
immer.

WeWr.’ gg Gartenh . Part ., schön«3-Zimmer- Wohnung
zu vermieten. Preis 520 Mk.

RKeinstratze 101 8- und 4- Zimmer-
Wohnung, beide im 1. St ., per 1. April
1811 zu verm. Wh . daselbst Schuh-
warenladen oder bei Rechts «; nwalt
ls °-° Mainz »_ F 24

Ziclemmz 11, fäJ;„uJ ‘A
zu vermieten. Näh,  das . B2161

3 Zimmer , Parterre,
nebst Zubehör, auch für Bur . geeignet,
zu verm. Moritzstraße 68, 1 St . 472

4 Zimmer,_
Komf. 4-ZiM.-Wohn.

in . seinem Hause ab 1. 4. d. I .. evt.
früher oo. spät, mit Nachlaß zu v.
List , el. Licht, Gas , Bad, Dampf-
heiz , Mädchenzim. in der Wohn.,
Küche, Kell., 2 Msd. s3 Zim. haben
Balkon), Speisekammer . Besichtig,
zw. 11 u. 2 u. 4 u. 6. Museum-
ftraße 5, nur 2 l., bei Janowskp.

8 Dimmer.

DamhachtaL 3S^
-errschastl. 5-Z.-W. mit Zentr.-Heiz. in

2 Famil .-Villa a. 1. Apr. 1911 zu vm.
N. Arch. Heuer, Dambachtal 41. 4402
Mktorlästratze ^1

sVilla mit Garten ) 4301
Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬

zimmer, reill . Zubehör, geräumiger
Veranda per l . April, cvent. auch
früher zu vermieten. Besichtigung von
*2- 1 und 4—6 erbeten. Näh beim
Hausmeister IVirlli . Aiktoriastr. 49.

« Dimmer.

Dilln Ässingstratze 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u. 3 im Souterrain,
8 Mansarden und sonstigem rei«l.
Zubehör, Balkon, Speiseanfzug, elektr.
Licht und großem Garten (auch ohne
Souterrain ) per 1. April 191! zu ver-

. mieten. Besichtig, wochentags 10—12
ii. 1-3—' /,5. Näh. beim Hausmeister
Wfrth , Viktorinstraße 48. 4300

Herrschaft ». 6-Zim . -Wohn .,
1. Etage, in »orneamer Lyge, mit
reich!. Zubehör. Zentratheizung.
Bad, elektr. Licht, Vakuum, r»er»

Sonnenberger Straße 72,
Hochpart., herrschaftliche Wohnung
von 7 Zimmern zu verm. Näheres

Wohnnngsnachweisbnrcan
i --« « & t ie ., Fricdrichstraße 15.

Herrschaft!. Parterre,
7 Zimmer, sortzuzshalber sofort zu ver»

mietm. Näh. durch Herren Weyers»
Häuser & Rübsamen , Luisenstr. 17.

8 Dimmer und mehr.
Für Arzt , Rechtsanwalt rc. !

ESe Friedrichstrahe,
Kirchgast« 29,

1. Etage , 9 Zimmer «». reich».
Zubehör per sssort od. später zu
verm. Näh. Willieim «Kasser
L ä o .. Friedrichstraße 40. 4241

lheinftratze 90,
1. Etage, herrschaftliche Wohnung von

8 großen Zimmern mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vermiet.
Näh. Rheinstr. 40 , Part . l. J242

HIß Biktorraftr. 40
hochherrschaftl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, 3 Man¬
sarden, 2 Balkons , Spcisenaufzng,
elektr. Licht, Zentralheizung und
großem Garten per 1. Juli 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und V>3—V»4. Näheres beim
Hausmeister VS' irtU daselbst. 4243
Läden ««d Geschäftsräume.

Im

iv
Langgasse 21,

sind große Läden mit großen
hellen Ober- und Untergeschossen
und Ncbcnräumen, modern aus¬
gestattet, sofort od. später preis¬
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

Adelheidstr. 33. Part ., 3 große eleg.
möbl. Zim. mit Balk. u. Vorgart .,
Südlage , m. ein. od- mehr. Betten,
zulammen ^od. aet.. so fort zu ve rm.

Ädolfstr . 7, 1. gut möbl. Zim. zu vm.

Kirchgasie 11 (vögs)
möbl . Zimmer frei.

Moritzstraße 20,
Laden mit Wohn, p. 1. Apr. zu v. 302

WörtUtr. 17
Bäikerladen nebst Backraum und
Wohnung z. 1. April anderweit z. verm.
Näh. Kmser-Friedrick-Ring56. F 239
1. Geschäfts-Etage

mit Arbeit?- oder Lagerräumen zu ver¬
mieten !beste Lage) Kleine Burgstr. 2,
Ecke Große Burgstraße. 590

Großer Mer Raum
für Wascherei-Besitzer, Arbeitsvanm

oder Laser , auf 1. April zu verm.
Nähere . Göbenftraße 13.  B588

5%h  Nl ft 2-Zimmer-Wo' n. und
ü Zubehör auf 1. April zu

verm. Näh. Göbmstr. 22, 1 t . B939
' » -- i- -- E3

setzungshalber mit Nachlaß
zum 1. 4. zu vermieten. Oft. u.
m.  255 ® an den Tagbl .-Ber!ag.

_ ? Dimmer._

M MM SWr 37.
frei und inmitten großem Garten
belegen, die Hochparterre -Wohn.,
7 hochherrschaftlicheRäume , großer
Diele u. reichlichem Zubehör , mit
Gartenbenutzung , per sofort oder
später zu vermieten . Besichtigung
Mtsch. WVz  u . 12 und 4 u. 6 Uhr.
Auzufrage » im Souterrain des
gleichen Hauses , Eingang Neu-
dorfer Straße 1. 469

Schöner Eckladen
mit Zubehör, Kaiser -Friedrich»
Ring 38 , sowie Ladt « in der
Rirhlstraße im selbigen Hause so¬
fort zu vermieten. Nähe:es da¬
selbst, 2. Etage, oder Adolfs-
allce 28. 3. Et . 4184

Die Laden
Kirchgasie 43,

Juni Mrchneß.
großer Eckladen m. Sonsol
u . großem Eutresol u . Laden
mit besonderem Eingang an
Ler Kirchgaffe, 600 H «Meter,
11 Schaufenster , im Ganzen
oder geteilt zum 1. März 1911
zu verm. Näh. 1. Etage. 4175

2 Schaufenster, 35 am
groß, zu verm. Nah.

Wilh. Gerhardt, Mauritiusstr . 5. 4400

Schöner Ladens
für Gemüse, Obst und Südfrüchte I
pass., per 1. April 1911 billig zu vm. |
Näh. Oranienstr. 14, im 1. St . 580J

CrŝeHelle MerM!
ohne Wohnung zu vermieten.
Schwalb. Slr .77b. 8vt>rsmm. 189

mit
oder

Großer schöner hellerLasen,
für Ausstellung etc., sehr geeignet für

Konfektion, zu vermieten.
Näheres Taunusftratze 24.

In Biebrich
m imchster Nähe des Güterbahnhofs

und des Rheins ist geräumiges
Lager mit Keller zu vermieten.
Aüf Wunsch mit Pferdestall und
Bureau , auch Gas . Wasser und eil.
Anschlun. Offerten nnlter B. 93
'an Tagbl .-Hlpt.-Ag,, WSelmstr . 8.

Gärtnerei
mit Haus , Remise, Wasserleitung,

250 Mistbeetfenstern usw., zirka
2Vi  Morgen groß, in unmittel¬
barer Nähe der Stadt und Bahn,
bei Uebernahme des Inventars

zu vermieten.
Nah. Neugassa 5, Part.

Ritten und Häuser.

Sommlberger Straße76
hochherrschaftliche Billa , neu her¬
gerichtet. 13 grosie Zimmer und
Zubehör , Zentralheiz .. Gas und
elektr. Licht, Speiseaufz ., Park u
Stallung für 3 Pferde , Garage
zu vermieten oder zu verk. Näh
Hergenhahnstr . 7. Tel . 2150. 470Villa

5262

mit großer Stallung
im Dambachtal billig zu vermieten.
Off. unt. F5 w . GL8 Hauptpostl.

3600 Mk.
Eleg. kl. VWa. 9 Zim .. gr . Garten,,

mod. Komf., beste ruh . Kurlage , für
läng , zu vm. Sonnenberg -er Sir . 64
Kl. Haus mit schönem r vstgarten

5—6 Zimmer und Zubehör zum
1. April zu vermieten oder ?u ver¬
kaufen. Emscrstr . 61 » Villa Irma.

Möblierte Zimmer, Mansarden
eie.

Goethestr . 23 , 1 gut möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer, auch einzeln. 5301

Marttstratze «, 1, gut möbl. Zimmer,
frei am Platz, bill.  z u vermieten.

Rikolasstraße 15, 2,
gut möbl. Zimmer zu vermieten.

Rhcinstr. 62,
Herrn oder Dame. _ .

Jg . Beamter
sucht gut möbliertes Zim. m. voller
Pension , mögt. Nähe Emser Straße,
zum 1. März . Offerten mit Preis-
Ang abe u. T. 265 an d. Tagbl.-Verl^

In freier jage der Mdt
od. Adolfshöhe üd. Wevstadt, möbl,
oder wnmübl. Zim . mit Mtttagsiiich
bsi aeb. Dame oder Ehepaar gesucht.
Pveas 58 Mk. Offevte-n UMterN. 264
an den Dagibll. -Veriiag._

Kleiuer Laden
mit 1 Zim . od. AZim .-W. in zsntr.
Lage «per fof. oder 1. März gchucht.
Mcckler verbeten. Offerten m. Preis
unter A. 949 an den Daglbl.-BerlaK

Näbe Geeicht,
Landesh ., Bahnhof f. möbl. Wohn-

n . Schlüfz. per sof. .M vsomneten.
Äörnerstvaße 3, 3 links . _

Möbl . Zimmer am Walde zu
vermieten Platter Straße 81, 2. _

3a tun. Den. WMkeli
find 1 oder 2 möbl. Sonnenz. zu verm.

Rhcinstr. 77. 1. Et. Vor 3 Uhr z. b.

jttre Zimmer und Mansarden etc.

Adelheidstr . 33 schöne geraum. Maus,
mii Kochgelegenheit zu verm. 5212

Remisen» KtaUnngen eie.

Weinkeller,
ca. 450 Om .v. ,

mit Aufzug, Pack- und Hofraum,
sowie Kontor sofort zu vermieten.
HlivoO « »» »»», Ädolfstr. 8. 415

Auto -Garagen
zu verm. Hellmnndstratze 39 . 482

Auswärtige Wohmmgen.
Bor Sonnenvera»

Wiesbadener Str . 30, s. sch. 3- und
8-Zim.-Wohn. zu verm. Nah. das.

3-Zimmer -Wohnung » Parterre»
auf 1. April gesucht. Ost. unter
'F. asi an den Tagbl -Perl ._

4 —5-Zimmerwohnnng
im Zentrum der Stadt ges. Off.
unter Postlagerkarte 17, Postamt 3.

Gesucht
Nähe der engl. Ki-rche od. Kochbrunn,
mooerne sonnige 4«- odor
Wohn, mit Anbeih. u , mögt. Garten.
Preis nicht über 300 Mk. Otsevten
unter E. 94 an die Taigjbl.-Hauipt-
Agendur, Willhelmstratze 8. 5328

Mgen.mild!. Haricrreiinu
in guter Lage gesucht. Angebote u.
K. 264 an den Tagbl .-Bevlag.

Gebildete junge Frau
mit 7-j . Mädchen sucht bei anständ.
Leute» sonniges möbl. Zimmer mit
voller Pension für 1. April , Nähe
Bisniarckving, was. das Kind tagsüb.
beawfsicht. wird . Off . m. Pr .-Ang.
unter H. 190 Tgbl.-Zwst., Bismarckr.

Pension Charlotte,
Nikolaöstr . 39. Part . ». ,

empfiehlt schönu. sauber möbl. Zimmer
mit und ohne Pension.

Für Dauermieter behagliches Heim.
Für Dauermieter,

höh. Beamte , sind «log. möbl. Zim.
mit anerkannt guter Pension frei-
geworden Wilhelmstraße 4, 1.  5366

In feiner Billa
mit allem Komfort werden elegante
Zimmer mit v. Pens , zu 5 Mk. pro
Tag abgegioben. Auch für Dauer-
miet . Off , u. Z. 258 an Tagbl.-Berl.

Aell. allemst. Herr
f. bei einer Arztwitwe im Bensheim
<a. d. Bergstvahe gemütliches Heim-
Off.  « . N. 264 au d.  Tag bl .-Vertag.

Junger Herr
.sucht für dauernd amte Pension m
aelbiid. Fam . Ausf . Off . u. D. 94 am
TaaU, -Hvt.-Aat .. Wilholm straße ^8.

Für ein kath. jung . Mädchen wird

Mion gejucht
zur Erlernung des Haushaltes und
Gesellsch.-Umg. Off . u. R. S . 937
bef. Aug. Rolef , Münster r.  W . F192

IMllWeu - VerWs-Geseitschuftm.b.H.
Marktplatz 3. Telefon 618.

« ohnnngSnackwei ».
Man verlang-kostenlose Zusendung

der Wohnungslisten. 5292

WohMNülllhvklS-pro
Willi. Reitmeier,

Luisenstr . 3 . - Tel . « 478.
Größte Auswahl in Villen kanft u. miet¬
weise, sowie Wohnungen in allen Größen

und Lägen. 5255

Wohnnngs -Nachweis-
Burean

Lionk Lie.»
Fricdrichstraße 15»

Lclepho « <03.
Größte Auswahl von Mict- und

Kauiobjekten jeder Art.

Geld-und Immobilien-Marft der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

LZ

KapitaUcn-Anßebotc.

Baogeider
und

Hypotheken
an srster Stelle
bis 662/3°/o der
Arohit.-Taxe,

ferner Bank-,
Privat - u. Yer-
siober.- Kapital,

zugelir niedr. zeitgem. Zinssatz at  ts
flüss.durch d,Bank-Ae;. Jacob Strauss,
Wiesbaden, Moritzstr. 21. Tel. 6661.

Hypotheken-Kapital
vermittelt vorteilhaft und
für Geldgeber ksstenfrei.

Willi . Fischer,
Kaiser - Friedrich - Ring 35.

Fcruspr . 1938 . B963

Gebe 1. Hypoth .-Kap « 60 ‘Io  Taxe,
Wolfs 4H«‘io  u . 1°/° Prov . ohne Steuer.

Abe rie sen., Wi-landstr. i.
^lv —15,008 Mk. 2. Hhp. p. 1. Äpr7

25—36.000 Mk. 2. Hhp. P. 1. Apr.
30—40,000 Mk. 2. Hpp. P. sofort

1V9—150.060 Mk. 1. Hhp. zu vergeb.
<£. Lob, Bism arckring 44. Tel . 4326.
-Mo » u. 15,000 lUtXSMt
guszuleihen SÄ ftstrahe 2, Flach.

13 u . 15,000 Mark
aufs Land Eszuleihon durch Max
Berghausen. WörthstvaLe 23.

e „. 50,00»
einerKommaidit-Gesellschait von 100M.
ab auszuleih n. ^ Urtz,  Zivil -Jnge-
nieur, Main ». Wallaustra ße 48, 1._ _
50—60,000 Mk. als 1. öd. 2. Hhp..

auch geteilt auszuleihen . Offerten
unter B. 362 an  d en Tagb l. -Derlag .

Id. 100.000 11. 50,000
auf 1. Hypotheken, ganz oder geteilt,
per Aprm auszuleihen . Nur direkte
Offerten erbeten unter W. B. B. 35
hauptpostlasernd . 532-a

KKpttalien -Gesuche.

Mark
1. Hypothek von Selbstgaber aufs
LanD gesucht. Offerten unter K. 266
an den Tagbl .-Bevlag,
' Restkauf 6500 Mark
mÄ Nach!!, zu v. . Noch 10,000 M»rk
unt . d. Taxe . Kl. Haus in 4>. Sidadt.
Näheres iim Tagbl .-BeMg . Qa

Mk. 6000  sr iisi
r . 363 an den Tagbl. Verlag,

mW®  Mark
1. Hypothek aufs Land , Nähe Wtes-
baiden, v. 'Selbstgeber gesucht. Off.
unter K. 266 an den Tagbl .-Vevlag.

f Suche 19—10,000 Mk.an2. Stelle auf me n Haus in¬
mitten der Siadt nicht über
68 °jo d . Feldperichtstare. Off.
u. 4». 3 6 » Tagbl.-Verlag.

I
13—15,060 Mark

werden für sof. oder 1. Apr l auf gute
Hypothek gesucht. Offerten u. M . 35i
an den  Tagbl .-Verlag._ F507

11,000 Mk. 2. Hypothek
vom Selbstgeber per sofort gesucht.
Off . n . I . W8 an '̂den Tagbl .-Verlag.

17.0 0 Mk. 2. Hyvottzek
hinter 1. Hhpoth. von Sparkasse von
pünktl . Zinszahler auf sofort o. spät,
zu leihen gesucht. Offerten unter
R. 260 an den Taabl .-Verl ag.
-17,000 Mk. 2. Hypothek
auf hiesiges Objekt per sofort gesucht.
Off . u . K. 258  a n den Ta gbl.-Verl ag.

40,000Ä . 2. öpotil.
innerhalb 70—-75 % der feldgerichtt.
Taxe u. Mk. 10,000 unter b. Bvand-
-taxe per WpvA auf sehr gutes Ge¬
schäfts- Ui.1 Rentenhaus hier gesucht.
Off . u . M. 190 an d. Tagbl .-Bechvag.

3o. A.« auf 2. SWltzrk
nach der Landesbank auf prima
Obfekt gesucht. Offertett unter
B 257 an den Tagbl .-Verlag.

Zirka Mk.
2. Hypothsk innerhalb d-er Bvandtaxe
a. fein. Etagenhaus beste Lage, ges.
Off . u . E. 266 an d- Tagbl .-Verlag.

l . Ny?. 55- 60.000 Md.
auf prima Obj. in best. Lage Wiesb.
v. Privatgeb gesucht. Berm. Verb.
Off - m K. 265 an d^ Tagbl .-Verlag.
. 60,000  Wf. i;,rsÄ '

Z utrum b. Stadt gesucht. 60"/o
der fcldger. Taxe. Umgeh. Off
,i B4. o . so hauptvostlogernd.

0

1
g.I

Zmm - I»ilk-«-Nr »käufc.

$ Kaufreflektanten |
t  für Yi!!n,i |
% erhalten kostenfr. Vm cb:ägo von «
4 J . Meier , Agentur, Taauusstr.28. ^

♦ * * » * « ■»

Villen ti. Pensionen
kauf» und mictwei «

Wohnnngs -Nachweis
neben der Hauptpost Rhcinstr . 21.

®I © s . Brains . 5330

Zwei Billen,
Martinstraße 16,
Augustastraße 19,

mit allen BeauomlichteitLn der Neu¬
zeit auf das Vornehmste ausgestatt ..
zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheres bei Wicderspahn & S -besser.
Martinsträße 16.

MnU  kl. Villa
9 Zim ., mod. Komf., ruhige Lage,
gr . Garten , sehr billig zu verkaufen
SonnendergLr Straße 64.

Neue Billa
in freier südlicher Gartenlage , nah»
der Stadt , ewth. 10 Zimmer u . Zub .,
für 67,000,— Mk. zu verkaufen . Off.
unter O. 261 an den ^Tagbl .-Berlag.

Hochherrschaftl. UMa.
neu, künstlerisch vornehm ausgestatt .,
m. größ. Garten u. Autohalle, schön«
freie Lage n. Frankfurter Str , und
Haltest, d. elektr. Bahn , sof. prcisw.
a.. cvf. Off . n. L. 255 Tagbl.-Verl.

ä
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$>! 3M !<1 in Mesb ., nahe Nerotal, f.
nur Mk. 26.000 zu verk.

Näh, b.  Brs. Scharnhorü str. 22, Part , l.

VMä,
8 Zimmer , Diele , Bad, Zentralheiz .,
elektr. Licht, Gas , Warmwasserver¬
sorgung, wegzugshalber z. 1. April
billig zu verkaufen oder zu verm.
Näh. Ta nnhäuserstraß e 4, Bi ebrich.
Hübsche 8—lO-Z.-Billa , Kurparkgeg.,
nur 49,000 m.  ob . 2600 Mk. Mete,
6 I . Abschl. Off . U. 285 Tagbl .-Verl.

Meine neu erbaute hochherrsch-asll.

Elnsamilicn-Billa.
Nutzbaumstr. 0,

10 Arm., Diele uftv., in künstlerischer
Arrsstattu'nq, verkaufe ich unter
günst. Zahlungsbedingung -en billigst.

Kd . Diition,
Architekt, Möhrrngstr . 3. Tel. 6472.

Baubureau:
Mebrich, Sch illerstr . 14. 7648

Villa vor Sonnenberg,
a . Haltest. Tenne-Ibach, 6 Z-, zu verk.
üd. Mi verm. Räch. KleiMv . 1, 1 l.
RenLablesEckhaus,

Schwalbacher Str ., m. Wirtsch. u. günst.
Bcü. zu verk. Ui 1»■ illrr , Aorkslr. 29.

fZtthntlA  m .« olonialw .-Gesch
WüiMUv m. flott. Bett ., Lbieietn-

aahme bald 9000 Mk.. für 136,000 Alk,
sys. zu verk. Agent, zwecklos. Off. u.
O . L88 an den Tagbl.-Verl. 81987

Massives Haus
in der oberen (ftltenfirafse, gut

rentierend,

gegen GMMss
oder gute Hypothek re. zu vertauschen
oder bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Offerten unt. Jtt . Sä«
an den Tagbl.-Verl.

Verkauf!
Ein Haus mit Hinterch. und groß.

Werkstätte, im Süüvisrt ., mit 6 %%
Re-nt Offerten unter O. 263 an den
Tagbl .-Vevlag.

Haus tm Sndviertel,
mit Stallung , WeMtätte usw., zu
jedem Geschäftsbetrieb geeignet, um¬
ständehalber weit unter dem Wert zu
vetkaufen. Offerten unter F . 188
an den LaM .-Verlag.  81820ReutaK. Hans
mit flottgeh, Bäckerei zu verkaufen.
Gute Hypothek oder Grundstück wird
in Zahlung gen. Tausch gegen Haus
mit Laden nicht ausgeschl. Offerten
unter P . 190 an den Dag bl .-Vevlag.

Eckhaus i . d . Adelheidstraße
mit allen modernen Einrichtungen,
8- und 6-Zimmsr -Wvhnunigen, ge-
>disgen gebaut, goeign. für Arzt oder
Rechtsanwalt , sofort mit Bavanzahl.
zu verkanten . Bermfittler Vevb-gten.
Offerten unter F . 266 an den
Tagbl.-Berlag . ^ 373

Kleines Haus»
3X4°Zim.-Wohn., m. Badez., hübsche,
freie, ges. Lage, m. etw. Garten , um¬
ständehalber zu verkaufen. Offerten
unter^ P^ 263 an den Ta gbl.-Ber lag.
^ .Hcrrensit ;» Perle am Rh., untcrh.
Wiesb., Villa, 14 Zim. re. u. and. Geb,
8 Mg. Park, Garten :c„ eingcz., z. verk.
Off. a. Kolb, Franks, a M., Ni ddastr. SO.

Kl. Geschäftsnans in Köln,
mitten in der Stadt , ev mit Geschäft,
gegen hiesiges kl. Haas zu verrauschen
oder zu verkaufen. Näh. bei Singer,
EllenbogmgaffêT

Feudal -Rittergut,
3000 Morg ., Westfal., nt. 1800 Morg.
Wald, Rotwild zu verk. Zumbusch,
Oberrentmst r ., Dortmun d. _

GntstausÄofferte.
Arrond . Gut in Qberhessen a . ein

rent . Haus zu vsrt ., 20,000 Mt . bar
müssen aber hinzubez. werden. Js.
Rosenbaum, Frankfurt a. Main,
Bergweg 24._ _ . F58

Bauplatz, schöne Lage,
für 3- u. 4-Zim .-Haus mit genehm.
Zeichne ' " r'~ t -r --—
m  '
C. - •.
— Billenbanplätze
Bierstadter Höbe, direkt an Straße
u. Haltestelle elektr. Bahn , zu verk.
Breis 350 Mt . pro Rute , geringe
Straßenkostcn , günstige Zahlungsbed.
Näberes Platter Straße 12._

Imun -bttien -Kaufgesuche.
Bauplatz oder altes HauSgrund-

«üL in guter Lage sofort zu
taufen gesucht. Off. mit Angabe
des Preises und Lage u. ra. is»
Tagbl.-Zweigitelle BiSmarckrmg 29.

Ich beschaffe
rasch und verschwiegen F56

Käufer u.Teilhaber.
Stets vorgemerkt über 3000 kapital¬
kräftige Reflektanten für Geschäfte,
Fabriken , Güter , Gewerbe , Grund¬
stücke jeder Art . Abschlüsse schon
innerhalb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denkbar
besten . Verlangen Sie kostenfreien

Besuch zwecks Rücksprache.
JE. Kommen Jfadif .,

Uöln a . Mir . X, Kreuzgasse 11.
Auch Dresden , Leipzig , Hannover.

Ich habe
Liebhaber

für kl. rentabl . Haus (nahe Rhein-
straffe), reut . 5—6-Z.-Haus (Ring !.),
Billa (nahe Nerotal ), sowre f. Hot
Restaur ., Konditorei u . Case. 0234

Settsal C . « Berman,
Telephon 6524,_ 13 Lang gasse 13.
«,♦♦♦♦ « ♦ « ♦♦♦♦♦♦♦ « • «><►»» ♦«
♦ Aufträge zum Verkaufe von ^

Bmmohiläen
nimmt an

♦ J. Meier , Agentur, Taunusstr.28- ♦

bei Wiesb. zus. liegend.Aecker,
Wies, ec., eo. geg. Kassa -kein

Bauland). Offerten a. stolu , Nidda-
stratze 50, Frankfurt a . M.

Wir suchen
für uns . vorgemsrkten Reflektanten
verkäuftichs Objette

jeder Art . wie : Wohn-, Geschäfts¬
häuser . Villen, gesch. u. gew. Betriebe
all. Brauch. Reelle u, diskr. Unter¬
breit . Verlang . Sie kostenl. B-esuch,

Vermiet , u. Verkaufs -Zentrale,
Frankfurt a. Main , Weberstratze 22,

Reut . Haus mit Torsahrt,
ger . hell. Werkst, im Westend zu fauch

' Mever. Emser straffe 47._Gr. Haus
od. Bauplatz , unweit Zentrum
od. Kurlage vom Selbß auf er
su kaufen gefucht . Offert,
unt. H. 258 an Tagbl.-Verlag.

Rentables Haus
bei 10—15,000 Mk. Anz, zu, kauf, ge,
E . Bier , Mücherstrahe 3, 1. 8 ^441

HentabL Koicliestmluit
d«i hoher Anzahlung suchen

Josef Stern L Sohn . ,
Bismarckriiiig W. —1 Teldphon 4ou9^

Gut.
Suche Een bar schön. ...- „ —

Gut zu kaufen od. zu pachten. Os
erbeten um-ter F. E. O. 108 an den
Tagbl .-Vevlag.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
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Verkäufe

^rt gehend.
c geneno umstäntehalder gegen

^bernLe des ^Mietvertrages ,of
abzugeben. unter S.
an dem Dagbl,°Herlag .̂ ^ - _-
~ Gutes Doppelpony (« chrmmel), ^
gvtl. mit Geschirr zu veri . Nähere^
im Taabl .-Berl ag._ 9S

Fuchs, prima Pferdchen, mit Geschirr
u . Wagen r £~ ^
Georg Mge
heimer Strn ^^ ^ .

Rasi-cchte Rehpinscher blll' g
zu Verl . Bierstadter Höhe Jp

E. hochel. Theater - od. Mask.-Kost,
(Griechin darstellend) neu,,spottoill :>g
zu verkausien. Anschafsungswert
185 Markt Zuschneide- Institut,
Mauergüsse 12, 2. Wage.

Schöner Dalmatiner (Rüde)
spottbillig- zu her!. Grast , Rhern-
ftttifee 100._ ^__ _ _B2306

Boxer-Hündin,
gelb, billig zu verkaufen Oramen-
itvaste 42, 1 re chts. _ __

Boxer,
7 Monate «kt, zu verkauf. RicSner.
Lwllgarter  Straße 6._ ;_ —

Pr . deutscher Boxer, pr. Stammb .,
zu verk. Belte, Michelsberg,18 . _
I . reinr . Zwergschnauzer, pr . Abst.,
brll, zu verk. Oranienstraste 48, 3^ ,

Schön, weißer Spitz, 4 Mon. alt,
toachsamr. billig gu verkaufen warb
straffe 30, Rit telb, 1 rgchts ._
' Doberm.-Rüde u. -Hündin , wachs,
n . scha rf . B . f.  T .. Dotzh. Str . 17, G.

Hasen, belgische Riesen, zu verk.
Nestelbeckstraffe- 16, Seiienb , Part ,̂

42 Hühner (gutleg. Wyaudoti ),
Hahn n. Ausw. Bachanaherstr. 10. G.

Rassenreine Pltzmouth-Rocks,
weiffe Wyandotts u. weiße Orprniton,
Frühbrut 1910, Hochs. Pirschbuchse b.
zu verk, Förster , Loreley-Ring 6.

Taube,,
für Ausstellungen werden abgegeblen
Weber gaffe 51, 2 l.

Zwei Kanarien -Hähne
weazugshalber billig zu verKansen
SchwrAbacher Straffe 53, Mth . 1 r-
Kanarienhäüne , pr . Sang ., bist. z. vk.
Mührenberg , Rheitigwuer Str , 24, 2.

Kanarienhähne u. Zuchtweibchen,
St . Seifert , Agu:-Fische, Vogelfutter.
Pb , Veite , Mich elsbevg 18. Tel , 319«.

Kanarienhähne u. Zuchtweibchen ,
Ml . zu verk. Wellritzstraffs 4L,  V . 2 l,
Kanarienhähne «. Weibch. z. Zucht,

Oviginak-Stamm Seifert , brll. zu vk.
Goldgaffe 8, 1 Stt_

Halsvelz (MnrMel ) zu verk.
Schöne Au ssicht 18_ GtM 1._ _ _
Ein Mantel (Kimo) für ält . Dame
zu verk. AdolMllee 8, Gth ._ _

Hocheleg. Äbendmantel,
Anscha-ffungspr . 160 Mte umstcmbeh.
Ci Maskenhut 4 Mk.. Wadch.-Ma>->ke
f 50 Mk. zu vk., a.  t - Tbeaterzwecke
peeiiflttelt., ßc § ,_ Hellmundstr . 18,: 2 r.

Damen -Masken,
u. zwar : 3 Pagen , 1 Pierrot , ein
Pierretten -Anzug ferner Phautaue-
Kostüm, nur einmal bei t.  Theater-
Vorstell, benutzt, sehr bill, abzug., ev.
zu Verl. K-aiser-Friedr .-Rmg 12, 3 r.

Ei« Mask.-Kost. (Lustige Witwe)
b. zu bk.  Rüdesheimer Str . 36. 2 I.

Masken -Kostüme- .
Türkos (frz , Soldat ), Markedentcrin
für schlanke Mittelfigur , bill. zu verk
Näheres im Tagblatt -Konter , rocht»
der Schalterhalle ._ _ -

Eleg. Masken-Kostüm „Libelle"
preisw . zu verk, GutenbersplatzDL

Zwei noch sehr gut , erhaltene
MastemKost . (Spanrerin u . Tirol .)
zu verkaufen Wr lh ehnrnenstr. 44».
" Maskenkostüme. Nixe, Glückspilz
U ^ ra-̂ unerin , mi't'tl . Gr ., mll. zu
Vers. od. zu verl^ NorkstraßeLI,
Ueberz., S .-Anz., 3 F.-W- z. 12 M.

Schjwalblacher Str ., 43, Möd. r„ 1 r.
Fast neuer Frack- u Gehrock-Anzug,
m Fig , bill- « >eerobenstratzê 3, ,2̂ r.
"" H -Sakko-Anzug, f. neu, w. H-se
»u verkanten Karlstraffe 36, Htĥ 2.

" Gehrock, Frack und Paletot
billig zu verk. Meichstraffe 40, 3 r,

Neuer Frack-Anzug, schl. Figur,
Gehrock, mittl . Fig .,, Chap. clague,
Minder zu verk. Händler verbeten
Dreiweidenstraffe ,4. 2 r . ®2387

Schw. Eich.-H.-Zrm geschmackv. F .,
sol. aearb ., Bücher,chr,, . schrerbttsch,
Sessel, Umbau m. Sofa , P̂ilztrsch
550 Mk. Möbeklaaer Oraniens tr . 8.

Siüs freier Hand bill. zu verk.:
Vornehme flämische Spettezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorateonen.
Tischdecke und MeMW-Luster für
elektr. Licht. Näh. im Tagdl .-Kontor.
rechts der Schalterhalle.

Hochm. herrschaftl. Schlafzim-,
innen u. außen ganz Eichen, m, reich.
Schnitzereien, mit großem, dretiürtg.
Spiegelschrank 360 Mk. Möbellager
Blücher platz 3/4, 21883

180 Mk. Schlafzimmer.
320 pol. Schlafzim ., ferner E 'chen
Rüster- , Kirschb.- . hell. n . dunkel
Rutzb.-. M'ahag.-Zrmrner bill,, ebenso
Svsisezim ., gr . Auswahl in , Prtsch-
Küchen von '135 Mk. crn. Bismarck-
ring 26._ __ _

Wegen Umzugs
2 fast neue pol. Muichelbetten mit
Steil Wollmatr .. Keil, Deckbett u.
Kissen a 65, Itür . Kleiderlchr. 14,
Waschtem. 15, Ottom . 15 erns. Bett
26 Mk. Bertr amstr. r.

Eleganter Frack-Änzug,
billig zu verk. Karlstraffe lo^ .

Ein neuer Frack
und eine Weste zu verk. Bierstadter
Höhe 76^

Holz- und eiserne Betten,
2-t. Kleider- u. Küchenschr., Diwan,
Chaise!., Trum ., u . Ouerfpicg ., Deckb.
Tischê WaschschrkcĥAorkstr., 18. P . r.

Ein 2schläf. Kinderbett , Mähag..
mit Wollmatr . für 26 Mk., 2 große
Vogelhe cken zu verk. Goldga ffe 8, 1.

Zwei Eichen-Bettstellen
m. ^ -rungfeder -Matr . wegzugKhalb
zu verk. Moritzstraße 64. 2 1._ .
1 zweischläf. Bettst, m. Sprungr.

u . ein Waschgestellbrll. zu verkaufen
Frte drichstr . 12, Mtb .. Ad. S chneider.

Guter Frack, mittlere Figur,
,u verk. Skikolasstraffe 11,2,

Fast neuer Gehrock,
Frack-Anzug u. Ztzlrnder für mtttleve
Fia Ranentaler Straße . 18, 2. -
"Fäßlnem Frack für schmale Fig .,
Ab . Icamvt.  Herr -Ueberzieher
füSttfe zu verk. BtsmarckMNg22. l l.
Gebröcke, Frack- »> ^ u°k.-Anziige^1, Ueberz. zu verk. Mi che)so erg 1. u,

verschied . Ueberzieher u. Joppen ^
bill zu verk. Neugaff-.' ,22., 2,— o092

«nnffeurBaTfür Fastnachtszwecke

Kutscher-Minder,
mit,

age -aS ?WS *iww« r
ä ? m," -u - "dlAterstraste

Zwei schw. Kostümed 10 Mk.,
(Aiqsunevin), s. 6—V 5 Mk. zu
vertäuten AhnMauer Siraffe 14, 3 r.

Gelegenheitskaus.
-7>ime w. weg. Trauer 814 m hevgr.
fff Etamin u . Ifi ™ te -nsten we:ffmWollkrevon (L-adenpn 4- 8 Mk.> für
2.50 Mk. zu verk. Nah. Tagbl .-Hvt -
^Agerrtur Wikhcklwstraffe8. 5,321""Zwei seid. Kostüm-Röcke,
granibl. und hevbl . 8 u. 10 Mk.,mn
Ballkl., roia -aeiblumt, 8 » ■ p oeI-
kcmfen S tiftstraße ^ 8, 1 rechte.

Melirere hellserd. Maskenkostüme,
chocheLant.̂ billigst.zu bork, oder zu
verleihen KellerstraM5. 2.

Altertümer
fA«- neue Möbel wogzuWhallb-er

MMZ 2 L-SZM

ÖfStear
u . Ad-oWrafftete-

Gut ^ h " Tas °lklavier (Altert .)

ä I

Billard mit allem 3 «b°W
bill. äbzug. Holenenstrasto24, M, 1 r.

Gut erb. pol."Bett , Frackanzug.
3 w. Kellnerwest. Gr . Burgstr . 16,1 r.

Eiserne Bettstellen, Oefen,
Werkzeug usw. billig zu verLauf-!
Nerotal 8, Part.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. lieber
qarbmen , billig zu verk. Näheres in
Tagb'tatt-Kantor. r.prhts?  der .-riVrlter
halle

Plüsch-Sofa mit 6 Stühlen

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reicher Schnitzerei u . Kristall-Ber
glasung 130 Mk., Kleiderschr., nustb.
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol
Vertiko m. Spiegel 45JÖII., Trume au-
Spiegel m. schönen « äulen 33 ffi*
Möbellager Mücherpla tz 3/4.  B18:

Nußb.-Büfett , fast heu, zu verk.
anzusehon nachm, van. 3 Wfir
Wellritz stra ffe 57, 1 l.
2-t. Spiegelschrank, nutzb.-vol., 68,

Wafchkom. m. M. u. Sp .-Aufs. 68,
Bücherschr. 88, Schreibt , m. Aufs, 48,
2-t. Kloiderfchr., engl., 33, Auszug¬
tisch 22, Stühle 3.50, Diwan , gopr.
Plüsch, 45. Vertiko 38, f. Trumeau.
Spiegel , Bilder , Tülldecken, Bett¬
decken. Steppdeck., Uhren, Teppiche,
Vorlagen u . s. w. Alles neu, prima
Arbe it ._ Nevostraffe 4, 2._ _

1-t. Kleiderschrank, Eck-Sofa,
ov. Tisch, Opsratrons -Stuhl bklltN zu
verkaufen Göbenstraße 10, 1 Iks.-

Neuer 2tür . Kleiderschrnnk
bill. zu verk. Hellm-undstr. H-  te

Weaen Umzugs billig zu rk.:1- u . 2-tür . Kleiderichr.. Cha,,.olongue
nt. T -ecke, Waschk. m. Marin , Safa-
tisch Göbenstraße Iv^ Mb . 1 St . r.

Ein eiserner Geldschrank
u. emaill . Badewanne mll. zu verk. u
Anzusehen Montag , den> 6., von 10
bis 12, u. Miiwoch, den 8., von 3 bl» z
5 Uhr Schessevstratze4, 2.

Wegen Todesfall ^
sind sämtl . Möbel, darunter ein
Blumentisch aus Raturholz u . Nah- £
Maschine billig zu verkaufen, Rah . j
Röderstraffe 12, 1 rechts.

Dipl . ü. Herr .-Schreibt . ut. Aufs. s
billig Bismarckring 28, P, ,̂r .̂ L2P70 i

Äußb.-Herreuschreibtisch, Vertiko^
Sofa . Kleiderschr,, Küchenschr., Tisch,
Stühle , Spiegel , spottbill. zu verk.
Adlerstraffe 53, Hth. Part . B2409
Massiv. Eich.-Brandkiste 0. 2 Kontor-
Schreibvulte zu verk. Nerostraße 83.
Gebr. "K.-Klappstühl» ., gut Fabr .,

Z-U verk. Waterloo strafe 3> 3 r.
Gut erhaltener Kraukenstubl

nt  verk Biebri-cher Straffe 27, Part.
Messing-Kleiderhalter , modern,

paffend für Restaur . u. Pension , zu
veokaufen Rerostraffe 8, 1.

Neue Nähmaschinen,
in -der Politur etw. beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab.
Auch 1 gebr. Schrieidevmaichlne mll.
Jakob Gottfried , Graben -straffe 26.

Slnaer -Nähmaschine, Fußbetrieb,
s 12 Mk. Seerob -nstr . 16. Gth . 2 r.

Schwingschiff-Nähmasch. (Decker).
wie neu, Nachtschr., LLai-chk.. Kleider¬
schr. s. zu vk. Villa Wa-llkmuhistr. 3,P.

Ladeneinrichtungen , Hobelbäirke
sehr billig Mar 'ktstr. 12. Hth. P . r.

Kolonialw.-Einr ., Theke, Regale,
Tafel - u, Dezim-alwagen , Oel- u.
Efsigibehälter, Ertergestell , Lüster,
Firmenschild a, einzeln , gleich od.
1. April zu vk. Dotzheimer Stv . 8«

Fast neues Halvoerdeck
steht wegen Platzmansels billig zu
verk. Näh . Dotzheimer Str . 42, 1 Et.
6sitz. Break, auch z. Geschäftszweckeu,
z. 230 Mk. .Dotzheimer Str -aße 87.
N. Federr -lle, 50—60 Ztr . Tragtr .,

verkaufe 100 Mark unter Wert
Dotzheimer Straffe 122. 82329

Gut erb. Kinderwagen zu verk.
. Wielandstraffe 9, Hth. 1 r.

Zwei Kinderwagen zu verkaufen.
Fr . Kopp, Platter Siraffe 2, _ _

Gut erh. Kinderwagen nt. G.-R.
zn^verk. Feldstraffe 28. .

- ’ Eleganter Sportwagen zu verk.
. Dotzheimer Straffe 123, Stb . Hochp.
- Fahrrad mit Freilauf billig
- WelloiMvaste 27,  P . d1722
i Herrenrad , Torp .-Frl .. Nahmasch.
. billig Nihc-ingauer Straffe 3, Stb . 1.
° Fahrrad , gut erh.. billig zu verk.
^ Rett -elbeckstraffe 15, Hth. 3 rechts.

Umzugsh. Gaslüst ., Saloutisch

Hobelbank, fast neu, billig abzug.>?ten-enstraffe 24. Mob. 1 r.
Transmission,

billigß

Drei Spülbänke für Küche
ibMg zu verkckwfem Nahe« «

.... T-agbl.-Bevlag._ B2363-Bin
Gr . sch. Vogelheckeu. altes Gewehr

»rk. Bioicbstraffo 35, D . 82241}
Flugkäsig, gr. Vogelhecke
zu verk- Helenenitr . 21, 2 St,

Balk.- resp. Fensterkäst., gr. Reisekt
0M. verk. Wvr th'straffe 3,

Drahtgeflecht billig zu verkaufen

Schrank u. Bett mit Sprungrahmen
bill. zu vk. Dötzhermer Str . 14, M. 2.
Mod. Küchen-Einr . mit Kunstverglas.
billig Taunusstratze 36, Schreuoerw.

Drv. gevr. -Verve onng zu um.
Schwalba cher S traffe 5-7, Laden._
Gut . Herd, mittl . Gr ., u. Blattofen
bill. zu  verk , Bismarckrm« 42, Hth.

Eine große Partie ,
Irische u. Amerik. Dauerbr .-Oefen,
neu . billig abzug. Hochstättenstr.  2

Zimmer -Gasofen mit Marmorpl.
Mia . zu verk. Müll erstvaffe 4, Part

N Kupfer-Gasbadeoseu u. Eint,
zu verk. Kirchgaffe 19, Hof links.

Flämischer Messinglüster
mit Mr-ttolzuglampe für ' elektrisches
Licht billig zu verkaufen. Näh. iw
Taqblatt -Kvntor, rechts der Ŝchalter
hallo. ^ _ ,_ __ !

3-fl. GaS Kronleuchter, Bronze,
bill. zu verkauf. Dotzheimer Str . 102.
Bielu. Amzusehen 10-—d Uhr._
i emaill. Bade«., 1 Dezimalwage,

2 Markisen , Holz- u. Eifenbett we-g-
zugsh. spottb. Dotzh. Str . 17, Gth. 1

4000 alte Ziegel
t. eine Partie Latten brll. zu derck.
lüdeSheimer Lstraffe 36, Gth . 3 stks.
Ein Faß gute Salzbohnen zu verk.
helenenstvatz-e 24, P art ., Re ichert. __

Dickwurz zu verkaufen
sr.oirmrrrfec 43 fiat  Bocken V2331

Mistbeetfenster zu verk.
Mager . Sollmundstrahe 14.

Gutes Rasse-Pferd , 6—-8 Jahre
zu kaufen geiucht. Offerten unter
" 263 ariden DaMteBerl . erbeten,

"Vier Herren - u. vier D.-Masken
(Pierrette ) zu kaufen ges. Schloffer.
Höchstättenstraß e 2.

Eine ausländische Dame
kauft für ihre Samml . Altertümer,
wie: Porzellan , Holzfiguren , alte
Uhren, Möbel und dergleichon aller
Art Offerten an Carma , Wles-
badest, Michels'berg 28, Hth, .Pari r.
Karte -genügt. —• Kom nie sofort.

Altertümliche Möbel
wenn auch defekt, S -ache-n leder Art
kaust Aeetebemi raffe 28, -Gth. P . r̂,

Künsil. Gebisse p. Zahn 25 Vs. ,
-bis 4.50 M ., Taschen-Uhrengehauie,
alt . Gold. Silber in jed. Quantum.
Zinn . Kupfer , Flaschen, Stamm.
Schckkolad., SWer -Münz . , auß . Kur»,
geg-ossene Kunstsach., sowie mechan.,
optische, techn.. chem. App.. Maschinen
Fnstrum -eMte, alle Metallw ., Alunnn.
sed Form u. 1000 andere Artikel
kauft zu angemeff. Preisen jederzeit
kauft zu ang-emessLnen Preisen
sederzeit Zotz, FriLdrichstVaff-e 48,
Hint -erh aus 2 S t._ _ _ _

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft lf>l Wolfs . Wilhelmstr . 16. 7285

Pianino zu kaufen gesucht.
Off , unter Qi. D . hauvtvostlagernd.

Schlafzimmer,
Eichen, gut erhalten , zu kaufen- ge¬
sucht. Offerten unter 11. 268 an den
TaaLl .-Berl -ag.

Gut erh. Kücheuschrank
zu kaufen ges. Off . mit Pr .elS unter
R. 265 -an den Ta gbl.-Verlaa.

Gr . Flurtoilette zu kaufen ges.
Off, unt. „Mur 75" ha uptpostlag.

Altes Messing
zum Einsckimielzen kauft Riesnei;
Hallgarter L>traffe 6.

Kisten
s. Ueibersee-Transvort zu- kauten, ges,
Offerten mit Gbötze u . Preis unter
G. 265 cm den T-aghl.-Vevlag>._ ^

Flaschen, Papier , Eisen, Lumpen
kauft Mitter , Walramst r . 27, Stb . 1.

Ein gebrauchter Bohnerbesen
zu kaufen gesucht. Angebote unter
S . 266 an- den TaM .-Verläg , i
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Weißbinder-Diele
tzmff IM bis SM. Karl Schmidt.
Hallgarter Straße 2.

Garte » mit Obstbäumen
chten ges. Werner , Gneisenau-
8. Part . 3 2484

Staat !, gepr. Lehrerin
(Ausl . gew.) untere , in all . Fächern,
auch Nachh. u . Beaufjicht. der Arb.
Näheres im Taabl .-Devlaa._ Ns
'Suche privat Herren z. 'Vorbereit,
s. d. Eins . Examen (Künstller oder
wrfsenschastl.) Bill . Preise . Für jg,
Kaufleuts u. Handwerker abends.
Best- Erfolge nachweisbar . Offerten
unter Postlaaevk arte 4, Rhe instvaße.
Wer erteilt Schönschreibunterricht?

Offerten' mit Preis unter C. IM an
den Tagbl .-Berlaa .̂ _ B2379

Klavierunterricht ert. gründlich
Ear !l Feh, Wufikl.. Sedanvl . 7. i ._

Klavier - u. Gesangs -Nnierricht
für Anfänger wird zu mäßigen
Prersen erteilt . Näh. Rheingauer
Straße 20.  3 L _ 3 2400

, Junge Dame
erteilt ^ gründlichen Deklamations?
Unterricht bei mäßigem Preise. Näh
im Lagbl .-Verlaa . 0r

^ Bügelkurse
Fcmwrunnenstrage 12, 2 I.

Verloren Gefunden
Goldene Damen-Uhr,

vlau . verschluna. Monogramm H. H..
am DienKtc« abend verloren. Gegen
ante Bel , abz ug. Bterstadter Str . 28.
I Verlören kl. ft 16. Börse.
L DK. Jrchält , Gegen gute Belohn,
abzugeben Sserobervstr. 36, 2. 32367

Am 37.
«it Opal t

Boöohwuwg
Jan . kl. gold. Brosche

verloren . Wiederbr . erh.
HoherÄohestraiße7.

Patent -Zeichnungen rc.
lachsemäß und billig. Näheres
Gneisenaustraste 16. _ B1429

Bücherabschluß, Revisionen,
Bilanzen , Liquidationen , Regelung
verwickelter Angelenheiten-, Konkurse
usw.. durch erfahrenen , alt . Sachver¬
ständigen u. Revisor. Off . u. G. 160
Tagbl .-Z'weigstelle, BÄmarckving. 29.
Rep. an Fahrrädern w. best, ausgef .,
Vernick., Emaill .. Pneum ., Ersatz- u.
Zubehörteile bill . E. Stößer , Mech.,
Hermannstr aßc 15. Tel ephon 2219.

Ladeneinrichtungen fabriziert
Schreiner  Späth . Marktstr . 12, Hth.

Tapezierer -Arbeiten.
Tapezieren per Stück von 25 Pf.

an . Aufarboiten von Polster -Möbel
u. Betten staunend billig.. Näh. nur
Adolfstraße 8, Hth. 1. F r . Wrttlich.
Sämtl . Tapeziererarbeiten besorgt'

gut und billig von 30 Pf . an . Tapez.
Kölle, Helenenst vaße 24, Mtb . 1 r.
Tapezierer empf. sich d. Herrschaft,
im Hause zu arbeiten . Dotzheimer
Straße 68, 2 l. _B2401

Herren -Anz. w. unt . Gar . angef.,
Hoie 5, Ueberz. 11, Röcke gewend. 7.50,
Rep., Rein ., Aufbüg. 1.46 Mk. Muster
z. D . Schne iderei Hellmurüdstr'. 86, 1.

Masken -Kostüme, sowie Blusen
u . Kostüme jeder Art werden zu
mäßigen Preisen angefert . Michels¬
berg 28, St 'b. 2 r.

Schnettwrin, akad. gebild.,
empfiehlt sich in u. a. d. H. für best.
Kind.- u. L .-Gard ., Braut , n . Ball¬
kleider . M . Laux, Blücherstr . 7.  H . P.
Weißzeugnähen, Umänb . v. Kleid.

Fr . Reuter , Herm annstraßk 31, P.
Braut -Ausstattungenw. gestickt nach jedem Geschnvacku, in

jöd. Preisl , Hochstättenstraß e 2, H, 1.
Perfekte Weißstickcrin

empf. sich. Bertvamstr aße 18, Pa rt.
Hand-Stricken w. billig n. g. bes.

He rderstraße 6, 4.
Friseuse
nlligem I.

fftraße M,  Mtb . Part.
empf. sich bei billigem Preis . Nettel-
beckst

Strümpfe werden airgestrickt
WörtMrcrße 16, Laden._
P . Büglerin empf. s. t . u. a. d. H.

Klopstockstraße 11, Seitenib. 1.
Friseuse empf. s. zu Ballfrisnren

Kivchgcrsse7, 1. Telephon 2863. ,
Friseuse empf. s. in Ballfrisuren

AdMeidstvaß- 69, Hth. 1.,
Reuwäscherei u. Bügelanstalt ,

Ph . Lauth u. Frau , Wcrüfftr. 50, lref.
tadell. weiße, glatte u . Stärkwäsche.
Eig. M ei cke stets Trockn. im Freien.

Herrschafts - u. Fremdenwäsche
wird jederzeit angen . u. gut besorgt.
Gardine n-S pannevei Jahnstr . 14, P.

Wäsche wird tadellos gewaschen
und.,..giomigelt Hochstätt enstraße 18, 1.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird äugen ., tadell . Lieferung , rern,
bill. "Pr . Verlangen Sre Preisliste.
Feldstraße 22. Telephon 3986.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selibstgeber Schilinski , Berlin 89,
jetzt Elberfel der Str aße 19. B 101

Bar Geld erhält Jeder,
auf Möbel, Geschäftseinr, , Burgssch.,
Wechsel, Schuldsch,, Hw), in ratenw.
Abzähl. Off . u . N. 26o TaM .-Verl.

'Suche 100 Mark
vom Selbstgöver gegen gute Sicher¬
heit und Zinsen . Offerten unter
P . 265 an den Tagbl .-Verlag.

290 Mark
zu lech, gesucht. Off . nur v. Selbst-
geber unter H. 22 hau ptVostlagernd.

Beamter
sucht auf kurze Zeit 260 Mk. gegen
gute Sicherheit . Gefl . Offerten unt.
O. 186 an die TaM .-Zweigstelle,
Bismarckring 39. 0 3420

Fräulein , kautionsf ., f- Hebern.
«Stier Filiale in Bäckerei ob. Kondvt.
Offerten unter M. Z. postlagernd
Bingen  a . Rhein . _

Zwei Orchester-Sessel,
1. Rang , Abon. C, a-bzug. Juwelier
Derck -er, WKhelmstvaße.

Königl. Theater.
Ein auch zwei Achtel 2. Parkett ab-

zuaeben Nikolasstvaß« 41, Part.

Neue hochelegante Preismasken
u. Jägerinnen , sowie 60 neue hoch¬
elegante schicke Maskenkostüme von
8 Mk. an zu Verl. ; ebenso Dominos
aller Axt.

Drudenstra ß,e 5, 1. _ _
Gr . Ausw. in eleg. Mask.-Kost.

RoWo , Teufel , Husar , Schalk, Som .-
Nacht, Pierrette , Span ., Zig . usw. zu
Verl, u. zu verk. Hellmundstraße 2,JS.
Mask.-Kost., 4 Holländer , H. w D.,

Rokoko, Polin , Zig ., Tirol, , span,.
Husarin , Winzerrn . Jägerin , Dom.,
Carmen , Schnoeklöckchen Von 3 Mt,
an zu Verl. Stei naasse 81, Vdh. 2.

Maskenkostüm (Biedermeier)
zu verl , Schwälba cher St raße 27, 2.

Tiroler u. Tirolerin » eleg. Paar,
zu Verl.  Niederwaldstraße 7, Laden,

Schöne Masken-Kostüme
billig Verl. Kirchgas ff 18, 1. _

Eleg. Masken -Kostüme zu verl.
Schwalbacher Straße 14, 2 rech ts ._ _
Schöne Damen - u. 1 Herren -Maske

bill. zu verl . Gustav-Adolfstr. 18, 3 r .
4 el. Mask. ä 3 M„. hochel. Flitter « ,

zu verleih. Nettelbeck str. 12. 1 links.
Herren - u. Damen -Masken-Änzüge
zu ve rl . Sedanstvaßc 5. Part ._

Eleg. Mäsk ., Bälch, Geksha
brll.  zu ve rl . Dotzheimer  Str . 102, 3.

Fünf schicke Damcn -Mäsken
billig  z u verl eih, Oranie nstr , 42, 1 r.

Schöne Masken -Anzüge billig
zu verl eih. Roonstr . 22,^2 St . rechts.
Eleg. Biedermeier -Kostüm mit Hur,
nur einmal getragen , für 18 Mk. zu
verleihen,Ad olfsträße Ĵj __%._ _ _
2 eleg. Mask .-Änzüge, einmal getr .,
bill. zu verl.  Ber tramstraße 6, _1 ___r^_
Mask.-Anz., Polin , Zigeun ., Tirol .,
b. zu vl. o. zu vk. Lu iwnstr . 26, G . 1 r.

Mehrere elegante Preis - '
u. andere Masken zu verl . Frau
Rufa , Schiersteiner Str aße 18, M. ,3.
2 eleg. Mask.-Kost., Studentinnen,
bill. zu verl . Müch-üstraße 7, 2 r.

Masken-Kostüme
zu verleih. 4 Mk., zu verkaufen 8 Mk.
Mfftstraße 25, 2 St . _
El . Maskenanz ., sow. versch. Andere
v. 2L0 Mk. an zu vl, Rhernstr . 72, 2.
Masken -Anzug, SKellen'-'Pi 'errette,

Marokkanerin , sehr bill, zu vl, Dotz-
heimer Str . 162, 24 ., abds , n. 6 Uhr.

Eleg. Mask.-Anzug (Carmen ) zu vl.
Fvankenstvaße 17, Vdh. 2 I. 3190b

Eleg. u. einfache Masken-Anzüge
zu vl. N. « chwalbach er S tr . 44, 2 r.
2 sehr schicke Mask.-Änz., Pierretten,

zu verl . Roottstraße 6, Ir . B 30v7
El. 'Maskenkostüm (Bü'ckebnrgerin)

zu verleihen Eiae nhe-mstraßc 6.
Maskcn-Änz. (Preciosa ) zu verl.

Dutzheimep Straß -e 42, Hth.̂ 1 lks.
Maske, Holländerin , neu,, m. Holzsch,
zu verl .. Näh. GÄbenstraße 16, P . !

Drei eleg. Masken-Kostüme billig
zu vevleihen Bertramstraße 4,  1

Eleg. Masken-Kostüm zu verleih.
Westendstraße 32, 1.__

2 Mäsken-Kost. u. Herren -Maske
(Spa nier ) b. z.,v . Kellmundstr . 7, 1 u

Elegante Masken -Kostüme
zu verleihen Hellmundstraße 83, 1.
Sch. Damen -Masken bill. zu verl.

Jahnstr aße 14,,^ arü _ _
El. Mas 'k.-Kost. iZigsffffchl. Fia .,

f. 4 Mk. zu verl . Eaerntöroestr . 2, 3.
Mäsk.-K., Frühling , Imal selbst getr ..
zu verl . Rheinstrahe 93, 1̂_ .
D.-Mask., Elsäß., Bäuerin , Tirol .,

Zigeun. v. 2.50 an . Steina . 2, 8 r.
Neues eleg. Phantasie -Kostüm

u. ein Blumenkostüin zu verlorhen,
Jah nstraße 19, 1 r ._ __ _
2 eleg. Masken -Änz., einmal getr.,

HU.,zu verl . Sch arnhorststr . W P . r.
"2 s» . Maskenkostüme billig zu verl.
UoMraße 15. Hth.  2 linSs . L3468
Stubenreines Hündchen, sehr lieb,

in gute Hände zu verschenk. Goeben-
straße 4,  2 St ^ rechts.

Fräulein findet
ungeniert Aufnahme bei kiniderl.
Ehepaar itr EinfamMenihcms, Nähe
Wies'b., wo Kind als Eigen bleib, k.
Off ., B.' W po stla a.  B rsmarckring.

Kind wird in Pflege genommen.
Dotzheim  er Straße 63, Hth . 1 lks.

Damen erhalten Rat
n . Auskunft in jed. Ang-elea. d. Frau
Chart . Fiene , S tea M . Str . 33, 2.

Heirat.
Fräul ., Mitte 8ver, angenehm. Ersch.,
hübsch. Einrichtung u. etw. V-ermlög.,
wünscht mit Herrn , nicht unt . 35 I .,
zwecks Heirat 'bekannt zu werden.
Witw . nicht ausgeschlossen. Anonym
zwecklos. Offerten unter U. 262 an
den Tagbl .-Verlag.

Verkäufe

Mßise Gelegecheit
M MMdjOeiN!
Vollständiges, schon länger be¬

stehendes Papierwarcngeschäftmit
vcrwaudten Artikeln n. vornehmer
Einricktunc unter Fakturenwert
b«r güMige « A » - und Av-
zayltttrgsvedingnttgen zu ver¬
kaufen. Laden wählbar. Käufer
wird in die Branche rc. kostenlos
eingeführt. Anir. unt. Bj.  256
an de« Tagbl .-Verlag.

Existenz!
Eine gutachende Damenschneiderei,

sehr ventabel, wogen eingetreienem
Todesfall abzuaeben . Näher , unter
U.  256 an den Tag bl.-Verlag._

Schott . Schäferhund billig zu
verkaufen Hellmundstraße 41, S.
Elegantes BalltLeid,
schw. Tüll mit Paillettes, billig zu ver-
kaufen Hcllmundstr. 51, 2 r._MkenM« :
Tüvkas (frz . Soldat ), Markedenterin
f&T schlanke Mittelfiaur , bill. zu verk.
Näheres im Dagblart -Kontor , rechts
der Schalterhalle. _*

Klltschcr-Zyliudcr,
weite Form , bill. zu verkaufen. Näh.
im TagU .-Kontor . *

Briefmarken
aller Länder

verkauft VMiast. Auch Tausch und
Einkauf , Marlen -Taxation , Prüfung !,
Umkleben alter Sammlunig . in neue
Akbums gewissenhaft.
^ Alwin Zschrefche, Bahnhofftr. 8.

Wegen Todesfall
And
stru
Sutz

eines Arztes
d sämtliche medizinischen An¬

mente , Verbandstoffe,Watterc.
tzerst billig zu verkaufe,r.

Bismarckring 1,  1 V

Umzugshalber
verkaufe größere Anzahl von 82149

Pianos

Geschmackvolle
Zalon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagblatt -Kontor, rechts der Schalter¬
halle^
SÄ Mm BlMnifiit
ein Sofa , zwei Sessel, ein Taschen-
Diwan , beides nen, vorzügl. Arbeit,
und eine gut erhalt . Ottomane nebst
Decke zu verkaufen Moritzstr. 30, P ..
bei  Weiß . _ _

Gr . Nnsib. - Büfett mit reichen
Schnitzerejen, innen Eiche, Patent-
Nußjb.-Speisotisch (Rushway ) mit
6 Auszügen u . Steg , Nußh.-Stühle,
Gasherd (Funter & Ruh ) billig M
verk. Näheres im Tagbl .-Berl . ist

GeLegeKherLsLaus
für Brautpaar!

Büf -tt , Krereuz , obere Türe Glas.
Standuhr » Eichen mit Intarsien, frei¬
stehende Säulen zu verkaufen. Anzu-
feben von 4—6, So mtags v. 10—12 u.
1—2 Uhr Villa Ne ro tal 48._

Eine tadellose

ZchneiSerMhüilischme,
nachweisl. erst 2 Jahre gebraucht,
billig zu verkaufen. Bolle Garantie.

Rvsenthal & Co.. Kirchgasse 7^
' W. Äü!g. spottb. z. verkü Theke, Reale,
Ladenschrank,Hers, Bettst., Leiter, Nahm.
Goldgasse2, Laden.

Gehrguchter Wagen
zu verk. f. Händler. Metzger od. Milch-
händlcr. Alfred Schulze, Kkeppcnheim.

Gashezzöfen,
mehrere , fast neu, billig zu verkauf.

H. Schaffstaedt, Moritzstraße 60.

Fwlstzkl Wksß«zii!tkl
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen. Näh. im
TagMatt -Kontor , rechts der Schaltor-

KomPZ. DrahtzKnne,
Drahtgeflechte , Tore u. Türen billigst.

Drahtgittevwerk Wiesbaden,
Fricdrichstr. 8. — Tel. 2151.

zu ganz bedeuteus
reduziert . Preisen.

L'. LLLMK , Biömarckring 6.

Aus freier Hand
billig zu verlausen:

Vornehme flämische Speis ezimmer-roekorationen.Einrichtung mit Fenster!
Tischdecke und Wessi ,
rlertr . Licht. Näh. im Tagb!

und Weßing -Lüster für
rechts der Schalterhalle,

-Kontor,

§rau Klein,
Coulinstrasie 3, I» Teleph . 3499»
zahlt den höchsten Preis für gur erhalt.
Herr«»-, Damen- u. Mu derktcioer.

KrauRl « ZZZm  er,
ssl . M « kvrxrrr -lsrrN , S.keittLadeu»
zahlt die atterhöchsterrPreises , guter!?.
Herr.-.Damen- u. K!nderk!eid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Po stk.gen.

» . «>s-»W , WK«
kauft z.r«ell.Preis . guterh . Herren-,
Damen -, Kiuderkl., Uuif «, Möbel.
Gold , Silber , Pfands » .. Drill.
Zahngeb . u >«. Nachl . Postk . gen.

S pkKSTZNvÄA
wenn auch schon älter und reparatur¬
bedürftig, für ein
QpmitlSlB ' gegen bar zu Itaufen\it,äisläü €t !i gesiicltt . Ofi. unter
SB, SöfS an den Tagbl.-Verla g.

Klein, zusammenlegbares

HarMSRiRM
für Reise zu kaufen gesucht.

Lensch, Projection , Oranisnstr.
Gebrauchter Kaffenfchrank

gesucht unter Angaibe des Preises u.
d. senauen Jnnenaröhe , wie Höhe,
Tiefe u. Breite . Offerten ebb. unter
F. 462 an D. Frenz , Mainz . 325

Ankauf
von altem Eisen, Metall , Lumpen.
Gummi , Neutuchabfälle, Papier (u.
Gar -̂ '-tre des Einstampfens ), bei

Miere », '
Mthandlnng»

39. — Te le phon 1834.
Papier , Metalle, Sacke,
Anzüge rc. kauft^stets

und bezahlt bestens Sei ». Still , Blücher-
straßc 6. Bitte Bestellung. B2078

Akten , Briefe und Bücher unter
Garantie des Einstampfens,

altes Eifen , Metalle,
Lumpen, Knochen,

Gummi rc. rc.
kauft zu den höchsten Preisen und
lasse jedes Quantum im Hanse abholen.

Bureau und Lager:
Dotzheimer Str . 146 , a. Westbahnhof.

Telephon 86« .
Stadteinkaufstelle: Schulgofs « 4.

Verpachtungen

Meckerm. Wohnhaus
für Gärtner geeignet, in Wies¬
baden-Biebrich, Nähe der Kasern.,
zu vermieten. Angeb. m. genauer
Adresse unter S . 227 an den Tgbl.-
Verlag.

€Äewimia & ri » ^ eiMl .e
JPensioit

zu übernehmen gesucht.
J . Wei er , Agentur , Taunm st ras se 28.
Kleiner Garten

N. DvtzH. u. Scharnhorststr . zu Pacht,
ges. Off . W. R. 4 hauiptpostlagiernd.

Unterricht
■■■■■ ir1■■,i ■. •''fMm

Sprachenverein 1303,
SHotel Wational , Taunusstriisse 21.
Täglioh 83/* Uhr Sprachkuise in Eng-
liscb u. Französisch tür Anfänger und
Konversation. Auskunft b. Vorsitzenden
F. Morgenstern,  Bierstadter Höne 24.

Jnflitut Worbs,
staatl . koiiz. « . Aufs . d. S -brUdeh. ,
höh. priv . Lehr» rt. Erzieü. -Arrstolt,
Vorbereitungsattst , orrf alle Klaff.
(Sext . b. Qb.-Prim . i» tt. d. sämtt.
Schul . a. fMävw . ) » .Ex«,,:. (Einj ..
»prim., Fähnr .,Seekad .u . Abitur .) '.
At -dieuaust . f-E -wachs. , a. Dam . k
Arbeitöstund . bis Prima inkl. l
tiel.Erl. s.1KI.li.LM.MU
Priv . -Unt . i . all. Fach . , a . s. AuSl . ,
vesgl . für Kauf .eute u . Beaurten!
Nachhilfe - u.Feriettkurfe .Peustou .!

Worbs,
Privatschuldirektor m.Oberlehrerz.,
L>-ilenstr . 4v u. Schwalbacher Str.

Pächter oder »käufer
ges. gutes Hotel in aufftre 'b. neu.
Gebirgs -Kurort (Saison 1910 Mk.
4000.— Logiseinnahme ). Gr . Tour .-,
Wintersport - u. Lokalverkehr, Fahr .-
betrieb . 20 Zim ., Sveisesaal , große
WirffckmstSräume, Stalluing >en für
Ausspannen . Junge stuebs. 'kautwns-
fähige Fachleute evf. näh . Losöenl.
b. Sens . C. C. Herma n, La nggasse 13.

AMktzWtWelioeriiieill!.
Sommerwivtschaift mit A. Wiohn.

und Gwrtiön zu verpachtem Offerten
unter 264 an den Tasibil.-Bevlag.

Aur Nachhilfe « - Beaufstwrigumg
d. Schularb., f. e. Jung.»d. d. Mittel¬
schule im 5. Schulj. bes., w. e. Lehrer
o. Lehrerin ges., wo er d. Arb. nachm,
machen kann. Offerte» unter Z. 188
an Tanbl.-Zivst.. B-smarckring29.

Frau Forstrat « Ulic -r-,
Wissb . Allee 78, sucht f. i. 17st Tocht.
Deilnehnreriunen an priv . Dorhild.
z. Gv mn.. Prima

Inffliiebrä k nierrlchi
Miss Carae , Gr. Burgetrasse 6, 1.

End. Unterr.
Lepons Italien fransais

donne italieune diplömue. Off. unter
K , StB äs an den Tagbl.-Verlag.

Französin (dipL) ert . grdl. Unterr. u.
Konv. Beste Ref. Cotzheimer Str. 34. P.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A . Viczi * « 3i . Ado lfsa llee 33, 3.

Griindlicljon und eindringlichenPrivat-Einzel-Ünterriclit
erteilt jederzeit

A. C. M. Goetz, Röderallee 10.

WWmschttiden.'WS
fauch abdsZ nachd. bewahrten 10-Finger-
Methode. Sienopr -pßie auf Vcrlanaen.
Bleichstr . 23 . 2. Le leptzon 3Q«l.

»1
erlernen können Sie zu jeder ge¬
wünschten Zeit als einzelne Teil¬
nehmer, sowie in kleiner und in
großer Gesellschaft. — Keine
Ncdenspesen. Eigene Musiker.

G. Diehlu. zrau,
Michetsherg G, 1.
Ungestörter Tauz -Unterricht
für ältere Damen u. Herren,
für Studierende , Lehrer » Be¬
amte , auch höhere Beamte,
Kaufleuts und Handwerker.

Wiesbadener
Privat -Handelsschule

Institut Bein
Rheinstr.

^ « 115WEr ': .ii li nah» <*«*
ItWJi Rlnqkir he.

Tel. 3080.
Höhere kanfm. Fachschule.
Tages- u. AbonH-Unterrichi
in allen HandeMäehern etc.
Stenogr., Maschinenschreiben,

Schönschreiben, Sprachen,
nach den reichen Erfahrungen
83-jähr . Praxis des Leiters

Mersn . Bein,
Mitgl. des Vereins deutscher
Handelslehrer u. der Gutrchter-
kamroer der ver 16. Gerichts- u.
Handelskam. - Sachverständigen

im Oberlandesger.-Bezirk.
Vereidigter Bücher- Revisor.

ä
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Nms. Cordts-Capsios
(OfBoierd’Academie de Paris),Kaiser-Friedr.-Ring52.111.

i -egons de fran?. par uns institutrice
Parisienne. Prix moddre. MH®Mermond
ris Poiiaz, liarl »tr as »e S , S.

Lraural » (ÄaMlniv .) crt. Untrrr.
Kr.llU^ >r in seiner Mutierspr-» -.

Off, u. « . S « S an den Tagbl.-Verl.
S» i»a<?»D«s donns Is^on» ds frangais

L prix moder^s. S’adressar au bureau
du journal._ __ Pe*ZAavierlehrerin,
vorzüal . ompf., nimmt noch Schüler
an , wchtl. 2 Lekt., mona« ,, 12 Mk.

Beste Res" NÄ . im Tagbl.-Verl. chld

MwcllWe EMM
str Elsiiitzr.

Kurz-n täglich. BrwegungS-
GU>n« astik - Unterricht für
Herren und Damen jcd. Alters
erteilt Br . Mr-rillrra Waelif .,

SUmnastitdirektor
3.  fiemiell , Willielmstr.38,2.

Herren v rmiktag» 87«,
Damen nachmittags 127*.

Anmeldungentägl. 3—4. Preis:
Mk. 80.— monatl. 5180

Heilgymnastik,
Massage nucb nod) Dr. Thnre Brandt,
zur Behandlung von Fraiienkank-
heitm, Elektrolvse, Krankenpflege,
Bäderlehre rc. gründl. wiflcw'chaftl.
Ausbildung für Damen u. Herren,
durch prakt. Arzt. Aussicht auf gute
Stellungen. Off. u. *i’. *5. 1 .̂ * ****
an Kuioif » o « e . Frank¬
furt a . M . (F. ai'to 4837) F107

ANdkW!Uk Zllsßlne!dchAle
von Frl . .N«>I>. 8to >n . Kirchgasfe 17. 2.
Erste m.  älteste Fachschule a . Platz«
für sSmtl. Damen-, Kindcrgardcrobe u.
Wüsche. Cin'achsie Methode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garantie f. tadello en
Sitz. Schnitt ;eich««n z. vekamlterr
Preis . Anfcrtigu' gr-Kurse pro Monat
10 Mark. Schnittmuster n-ick Maß.

Tanz-ÜÄterrickt
für alle Stände (auch SauntagH ) ert.
innerh. 5—6 St unt. Gar . zu jet. Zeit
F. Mkt >1. IM, “W ;,9'

Perl

Goldene Tamcn-tlhr,
Lau . verschluna. Monoaramm H. H.,
im Dienstag abend veuloven. Gegen
;ute Bel . ädzug . Blerstadter Str . 28.Verloren
am 27. Januar eine kleine rnatt-
gold. Brosche, Opal , mit Brillanten
rtnmebon. Abzug-eben gegen gute Be¬
lohnung bei

Fritz Loch, Hofjuwelrer,
Wilhelmstraste. Ecke Burgstraße . ,

Mliger SNstMliS,
granschwarz, 4 Monate alt,
entiaufen. Gegen gute Be¬
lohnung avzugeben Bier-
stadter Strafte 4. Vor An-
kanf wird gewarnt.__

Meines schwarzes « pitzmen
(Männchen) entlaufen). Bitte Rückgabe.

Frestniusstraste 9.

i ' weschkisllicha1
Empfehlungen gg

Kunstmaler
sucht -Aufträge für Porträt . Kunst-
Zeichnungen, Kopieren. Offertena . 261 an den DaaK ..Verlaa.

xrttixrrxxxxxxxxxx
ssk Rechtsbureaua

A P . Stöhr,
X Wiesbaden , Moritsstr . 26. ^
A Telephon 464 z.  A
XXXXXXMMXXXXXXX

"Utenographisches
Bureau,

Rheinstratz « 72, 2. Fernspr . 3788.
Wörtliche stenograptzifche Mus»

uahlue von Vorträgen , Kongretz-
uud Gerichtsvertzaudluugen usw.
Erlediaung von Korrespondenz,
Avschrifte « , Vervielfältigungen.
Iking’s Sdyreibsfube

für maschinens ĥriftl. Arb. jed. Art,
nur Bleichstr. 23, 2, Tel. 3061.

(Div- Masc hinen). Stenogr.-Aufn.
Mchtige Friseuse

empfiehlt sich. Kunden werden noch
nnaenom men. Reetz. Aorkst, 5.

ü Mant.  "LLlÄ :,.
Masseuse-»»«»!>«.

Lba rkotie Jiiene , Schwalb. Str . 33,  2.

Massage- Maniküre
Langgaffe 54, 2. am Kranzplatz, van
10-—6 Uhr, erteil !« Ma »altergcr,
Massage—Maurkure-
Salon von Fräulein Rilhoimiae Fiono,
Metzgergaff- 23,1. (Bäder im Hause.,

eule-

Hund entlaufen.
GeÄ-l. Farbe , kurz, Schwanz, dkl.

Auigen, „Nerv" horstend. Wi-edevbr.
gute BÄ. Dotzheimer Str . 88, Laden.

IParais»

von 10—9 Uhr
Nerostrotzt 12, 3 r . , am Kochb runnen.

M» von '/,1s
SLWWäL -MR ^ M bis8Uhr.

_Emmch Brock, Sevanstr . 7, P.
Ms « ssggpLanggasie ' 10, 2,  Helene
MiUfiuZl Btumelburg. Herren- u.

Damen ted. Ma sseur gebt a. auswärts.
Maniküre - Pediküre,

moderne Körper- und Schönheitspflege.
!ra» rl » ECritsBli , Albrechtflr. 13,
ELegaute Maurkrire.

Rbeinstraße 56, 1. Adele lUogrew«.
Phrenologiu

Ludwigstrotze 4, 1 St . l.Sieffeeir.

Phrenoiogin!
Kopf- u. Han Unien sowie Chiromantie.
Schachtstratze 3, V - r,. Port.

Frau Uaraihin iager.

KeÄNle Wremiqiii
unb Chiromantin für Herren u. Damen
Liirscharaben 10. 2. KUsp  Wolf.
- = Ptzrenologin.

Anerkannt erstkl.Beurteilung
von Kopf- is. Handl nien, so¬
wie n. Hanvschr. n. Photogr.
Tägl . v. 9—9 Ubr abdr. zu
sprechen. Nur für Damen.
Frau Clara Sclunltes,
Tochter von Mrs. Lendtey,

GesetzUgesch. Helenenstratze 12, 1.
NB. Wisse nschafti. Untrrr. wird erteil t.

PhreuslogiN
sucht eine 3- ^ -Zmmn«:r-Wohrmna in
auter Lage, Nk»tts der SÜadt. Off.
mit Preis -Angabe unter & IWan
de,! Tagbl .-Verlag . _ » 3364

mwM »MW

arnung.
Es wird hierdurch dringend gewarnt,

auf meinen Namen etwas zu leihen oder
zu borgen, da ich für nichts hafte.

Wiesbaden , den 4. Februar 1911.
Carl Weis,

_Mor itzstra tz« 30 , 2. __
Strebsamer tüchtiger

Kaufmarm
sucht einen tätigen oder stillen Teil¬
haber mit 10—15 Mille Einlage.
Sicherstell. Offerten unter G. 283
an den Taabl .-Verlag.

Jung,strebs.Kausmanu,
uirverh., s. akt. Bet . m. ca, 90—60,000
Mark an besteh, solid., nachw. rent.
Unternehmen . Off . ui. F . W. 4040
an Rudolf Mosie, Wiesbaden . F107

mm Vertrieb eiimtzer, d. Bcotent
und Göbr.-Muster geschützte Gegen¬
stände (MassanaEÄ f. Avmatinren)
wird ein tat 'issrLeilhaber-
ev. a . Frrmlnzmaninm. 20—480 DMe
gef. Off . G. I . 3 Post7ag,,B:Smarckr,

Gebildeten Damen bietet sich Ge¬
legenheit durch , Errichtung einer
Fremoenpens ., Mädchen, od. Kinder¬
pensionates in aufstveb. Löhenluft-
Kurart eine d. gutlohn . Ex. zu gr.
N. Sensal C. G. Herman . Langg. 16.

Einkommen und Vermögen
für jedermann,u . jeden Stand , solid
u. lercht zu erzielen durch Teilnahme
an wirtschaftlich unMertro -ffener,
billiger, gewinckb-rmgender u . durch¬
aus einwandfreier Sache. Ausführl.
Gratis -Bvofch. durch Vetzold &. Co .,
Konfsan'. i. Baden._ F160

Bedeutende Württemb . TrÄotaMn-
u . LcDwäsche-Fabrik lief . Beamten
u. Privatkundsch. Wäsche auf Ziel.
Hervorragende Onail. Mll . Preise.
Off , u. H. 265 an d. Da>M .-VerLag!.eamte
können unter strengHer Diskretion
ihren Bedarf in Tuch u . BuckMn-,
Kleiderstoffen, WeiWaren , sowie
sämtliche Baumwolltvaren unter be-
auemen Zahlungsbedingungen be¬
ziehen. Gefl . Anfvayen unt . D. 188
Ta M .-Zweig stelle, ' Äismarckring 29.

bietet alt emgej. FalbrA dertraueus.
würdigen Perfonein Lchrch Verkauf
MsWafsiger Fabrikate an Pribate
gegen angemess. Provision . Artikel
m jedem HauSh. nötig, daher leicht.
Absatz. Nur in besseren Kreisen be¬
kannte Personen wollen sich rnelden
unterZil . 941 an den Dagbl.-Berlag.

fr!, in wir. WM.
J * Penstonn . ebflf. FmMtz in &
ahe von » eäWicn , inojic LhrerEndb. entg. fl

n . H. Z. 411

MW

Makulatur
ia Pate za 50 Pfg., der Zentner Mt 4.
zs iatzsa im Tagblatt -Verlag.

Umegasa « a|
. .

Viele N. Preis.
u . Landestr ., BlmNlenkoft., Fantasie,
Troubadour usw., Dom. u. Clown-
Anz. von 2 Mk. an zu verl . Blücher-
ttrasie 36, 8 1. _ __ B2349

Herren ra. pi.Beziehnngen,
die für Lebensversicherung Interesse
hä-bon, bietet L.-V.-GchellschaK mit
modernen Einrichtungen günstigen
Vertrag . Ebenso Miitarboiteru und
Bermittlevn . Äiskrstwu zugesichert.
Off . u. F. 190 au d. DagU.-VerI«g^

lEÄssltL öiirntUckerLeliörijen, !Beernirrr alrt.u.pens.,erhaltenDarlehen zu gesetel . Zinsen,
nicht unter Mk. 1000.—. Kein j
Vorschuß , Behörde w. nicht ben . |

Ather -lfs sar". . Wielandstr . 1. j

Bar Geldg ;$Ä &>

Käthe Hänser,Vdtz. 2 r. Für
»ochstättenstr . 10,
>erre» re. Tome « .

v ruazahl.anjtdcrm.recll
>» u. schnell die seit6 Jahr

best. Firma 6 . Griiedler, Berlin S 0.
14ö, Oraniensir. 163a. Provision erst
bei Auszahlung. Größter Umsatz seit
Jahren.̂ _ __ __ F170
~ GM -Därlchn ohn.Biirg. Äatenrückz.
Dirkret, reell u. schnell von Selbst«,ebcr
Seiile >vo « t, Berlin , Brüderstr. 41.
Rückpor to. (E. B. 1573) F 160

Darlehn mit LevenSverficherung.
Abschluß von 100o Mk. an kulant. Off.
° . 888  Tagbl .-Zweigst., DiSm arckri ng.

ve l. an Jedermann ohne
ISJIr * v vorherige Provisionszahlung.
Posilagerkarte i 3 . RI870

50Ö Mark
Welch' abdlteir!. Herr oder Dame

überläßt ein . brav , strebs. Geschäfts¬
mann auf 1 Jahr -obigen Betrag zu
5—-6 % Zinsen ? Risiko ausgeschl.,
da betreff , noch ein ansehnl . Äerlm.-
Botrag zufällt . Nur von Solbstgeib.,
da durchaus reell. Offerten unter
H. 266 an den T-agbsi-P-evlag._

Zrrngrr Mmifmmm
im Bankfach sucht von diskreter vorn.
Hand 200;—■Mark gegen gute Ber-
zinfung und monatliche Rückzahlulng.
Off , u. L- 190 an id. TaWI .-Verlaig.rr: Geld ist Machtrn

Weiß . Ul. djdl . Leute, gl . w. Stand .,
sich. h. Verd. d. Reklame-Schrsibarb.
z, Hause. Str . .reell. Eign . s. a. a.
Nebenb-eschüft. Antz. m. Ret .-M . an

Schopen, Köln, MvlÜMroM ^ ,
ExMenZ.

Alleinstehende Darne , Annahme¬
stelle, verhältnissehahber abzugeben.
Off . u. H. 284 an d. DaM .-Verlaa.

CarFF ^ y , MM.
Sedanplatz 7» 1. L 25229

Mele hübsche Slnzüge zu verleihen
von 50 Vf. ii. höh. Neugasie, gegenüber
Kaufhaus Würteub Händar beitsladen.

Eiestante D. - Maskenaüzüge zu
verleiten Or anienstr. 54, P art. _

»A»Hllilt-,Harn-
und Blasenleiden (GeschlechtSl.), auch
alte Fälle, Ouecksilbersicchtum. Vorziig!
Erfolge. Diskr. Behandlungv. Nerpeü-
schwüche d. Männer, Pollutionen ufw.

Vvbtzi't
Kurinstitut f. naturgem. Heilweise,

Wörthstr. 17, a.d.Rheinstr., 9—12u.3—8.

Haut- unö̂
Geschlechtskranke
bosondors alte , hartnäckige Fälle beh.

B. Langen, M&mz

. . jf. nt. Pr.
-ÜöMtz.tzsitl. WieDaden ,

-r̂ AEÂ WWr!.
YesetranL-ug, Prv»x. eia. 50 F160
keovk'8 l-onSon, B.  C„ QnBenstrest 90.

vermittelt reE
Fk -rrt SloBiIeiv
Schachtftr. 80,1. ,

t. Aaismm,
dUS sehr aut . Fam .. evg!l., Witte 20,
uvit 60 Mille Vermögen, wünscht in
ein Geschäft eimzutiret., wo Mm Ge,
legeuhert -geboten wird , sich durch

EiKtzeiNKt
zu bei'LMa. Branche sgal. Diskr,
chrenworitr. Offerten unter D. 264
en den Dasbl -.-P eiÄlâ ..

Wie ^erverhsirAt.
sucht lgebikd. Dam-r mit Ber-mosen
igeschied. Witlve). Nur sehr gMldete
vermög. Herren , nicht über 60 I .. er«
halten An-iw. auf nicht anonyme
schriiftl. Anfragen unltcw W. 260 an
den Tagsbl.-BeLlaa. __

Heirat!
streng reell u. ganz diskret ! Feinste
Berbrnd ., Erfolge u. ReferNSen.

' hloff. geg. 30. >Mark,
F5S

4*ScS>«*aterstr , L4 . F25
Spreohgt. tägL v. 8—8,
Sonntrgs 10—1 Uhr.

IS-jähHge Praxis.
4

SMriiia 8835
KesSMrsciIi Wrliworsri . Ncrostr. 42,
Part . links, nachm. 7—9 Uh r.

Bei Frauenleiden jeder Art
_ wende man sich vntrainnsvoll an

Franziska Waguer , Kirchgasfe 23, i.
Spiechstunden von 10- 12 u, 3—6 Uhr.

„Damen "'
erhalten Rat und Auskunft in allen
Frauenleidcu. 82282

Frau eilicrlctt « Fietie,
SchwalbaLier Str.  83 , 2. Etage.

erhalten^Mt und Auk-
fünft in jeder Anaclezen-

heit durch Frau Frieda
B2253

aweR
eefi. Rar u . Äusk. in j. Angckl. Freu
Eltsave th Linke. MichelAberg 32, 1.

'Alie 'DKmeR
wenden sich rechtzeit. an Frau Marg.
"rr k. RreMtraste 11. Mtb . 2.

Hamei«erhaltTDat u. Anskutrst
in jeder Angelegentztit

durch
Cnireta Voil , Wörthstr.  4,1.

PMr. f-iitii. il Pnif.Ä?
Hebamme, Schwalbacher Str . 61, 3. S t.

den.Stände findlttreng diskr.
Sißlfipll liebell Äufnahme in isoliert

»Mi t »am Walde gelegener Villa mit
Gart .b. alleinsteh. Hebamme. VarhecU,
Nutzlsch dei Hervelbdr «. F23

Prospekt verschlosi
all. Länder.

intoruRtioaale
Ernst Gärtner,

Dresden . Terrnffen -Mer 27. L
Gegründet W88. _
ZweKs Wliisre«

Heirat
wird auf diesem Woge die Bekannte
schast ein. kÄh. Dame v. 28—L7 I .«
für junaen SWcn aus erstem, Meis .,
mit zrrür 18,-Cw  DA. jähri . Girckök».,
gesucht. Betreffender ist etltte mit
auÄä irdischen VWÄ-elskoeisen sehr
vertraute P -ersöntiMeit und bereits
nrehrere Jahre s«N>stän-d. Erwünscht
wird eine MiigD von mind-esreüS
50,000 Mk., welche sichergest. werden
kann. Gefl Offerten tinker A. 942
an den Tagbl .-Ver-lag eribsten. __

pul , 28 Zchre.
hübsch, häuSl . und Mt -er GhcvcSter.
wünscht die Bek. eines soliden, ged.
Herrn , zw. Heirat . BeMr. n . voüh.
Off . -eribeten unter Z. 93 an Tagbl .-
HMipt.-Aät .. WilMmstr -. 8.  5316

mr  Heirat!
Suche st m. Freund , zch. Ersch.,

amf. Mer I ., a. t y. Fam „ Fabrikb ..
m. gr . Einroinm ., ome Svens. Pamre.
zw. Heirat . Dies , must gu-t bürgerl.
erzog, u. veom. sein. Diskr . E-hreus.
Off . u . A. 946 am d. Tagbl.-Berla g.

DiA . Dsme-

bek. zu io., zw. Hsir . Off . b. spat.
Mittwoch u. Z. 284 an Tarchl.-Verl.

IxMtin, 26  Satte,

Heirät , kennen zu lvvnen.. Offo. . I . . , OAMcu
erboten unter A. 64 an Talgbl.-Avr.-
Ageutu-r , WiHolmstratze 8. W15

hrirst!
Fniu 'lein . NuS26-jähr . FKuletn , MM , wkxftch.,

tadeL Ruf , zsicka SvM DA. » em,
sucht Lobonsgefä'hrL. Bewe-vber, von
WÄchem Berus auch immer, u . wenn
s. ohne Bevm., wollen nichtanonyme
Anträge senden am P . Grimm , in
Berlin R.-W. 7 (117). F1V?

(2  B . !) i. b. D. dafür ! Dein l. Bild
finde i. Profil d. teuer . Bat . u. d.
Brrrd. i. K . . . — schon, desh- nr-
vergessen, lieb. Erinn . rmulerfort.
Bitte , vergib so manches herbe Wprt,
s. kein. Fried - — Horzl. W. f. Mn.
Gcacnw. u. Zuk. ! I . h. D. s.
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. VlmMrvr-Oiiedd, Baron , Nürnberg
H'owJ Nassau u . CeciEe

SirsAisb.aaÄ*. Fr «, N-eumtibl
' Villa Ruppnecht

Knautheam , Kfm ., Selb — Gr . Wal -d
Klrie« , Strassburg — Zur Sonne
K-uang, Fr ., m . Sohn, Freiburg _Hotel Union
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Kumt, K&n., Barha — Gr. Wald

h
Lctoanm , Kfm -,
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Margulies, Kfm., m-

v. Massow, Mo
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Müller, Fr ., Ho-rt-numl — Reu. Addier

Moses , Kfm ., Düsseldorf
Hotel Nown-enhof

Möszezenski , Riittengutsbes ., m. Fr .,
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N'
Naeder , Kfm ., München — Nonnenhof
Nessfer , Kfm/., Bacharaoh — Einhorn
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Hotel BeBevue
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©
Ober , Höllenstein — Aug-embeilanstalt
Oalaneat, Kfm ., Berii-n — Gr . Wald
Ost>, Kfm,., Frankfurt — Einhorn

P
Pack , Baum -eirter , ra. Farn-., Letmathe

Hotel Schwarzer Bock
Pauckner , Kfm ., Bamberg

Hotel Nonnsnhef
Peters , Kfm -., Ort-weifer

Wiesbadener Hof
v. Petschtard , Berlin

Wiesbadener Hof
Ponmski . Graf ., Krakau — Ross
Preyer , Fr ., Düsseldorf — PalaS-thotel
van die Putte , Kfm ., Leiden

Hotel Reiehshof

K
Racziaski , Kfm -, Berlin

Hotel Nassau u. Cecilie
Raffauf , Koblenz — Villa Albrecht
Ramkes , Kfm -, Krefeld — Notoenihof
Retzlaf , Rentin ., Nieder -L8.ssiiiiz

Hotel ABessaal
Ri-efch, Kfm -, Pyrmont — Gr . Wfald

Ricktalt, Rentn ., m. Fr ., Halle
Hotel Atileesaal

RitzlaK , Romtn., NiedorK)ssn.3tz
Hoteil Rökexibad

Robinson, 2 Frl ., Meist-abatei
Hotel Nizza

Roemer , Heransdorf — Rokshsp-ost
Roschland , Kfm ., Brooldyn,

Zur neuen Post1
Rossnbeug, Kfm., ra,. Fr ., Essen

Hovel Schwarzer Book
RosenwaM , Kfua., Berlin — Gr . Wold
Rothschild , Fabrokant , Barmen

KuCTinstfllt Dr. Schloss
Rubin stein, Warschau

Baus Ora.nien.lmrg
Ruye, Fr ., in- Bod ., Rotterdam

Metropole u. M.ooopaJ

Za.beler, Frl ., Ober)

Ziiz, Koblenz;

z
ObarMsneri;

SamaitcratßiiIiz —zkc&
rin, Bes» »
ßr . DsffeblUÜ!
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Wiesbadener Hurleben.
SC

Vor der Entscheidung.
Nur noch wenige Tage und das Schicksal der Kurtaxe

wird entschieden sein. Das Zünglein der Wage schwankt
hin und her. Apf der einen Schale die große Zahl der an dem
.Prosperieren der Kurstadt interessierten Hotelbesitzer und
"sonstigen Geschäftsleute und auf der anderen Seite die
Bürgerschaft, denen ein Fortfall der Kurtaxe die unlieb¬
same Erhöhung des Steuerzuschlags bringen würde. Denn
daß der Fortfall der Kurtaxe eine Erhöhung der Steuern
nach sich zieht, ist wohl unzweifelhaft. Um der Finanz¬
kalamität ein Ende zu machen, dafür gibt es eben nur zwei
Möglichkeiten: Entweder die Kurtaxe bleibt, allerdings mit
verschiedenen Abänderungen, insbesondere’ solchen über
den Erhebungsmodus, bestehen, oder sie fällt und der Steuer¬
zuschlag von 100% ist für Wiesbaden gewesen. Es fragt
eich nur, welcher dieser beiden Wege der richtige ist.

Unser zweiter Bürgermeister, Geheimer Finanzrat
Glässing,  ist jetzt Vorsitzender der Kurdeputation.
In dieser Eigenschaft ist ihm ja Gelegenheit gegeben, seine
finanztechnische Kombinationsgabe in vollstem Maße zu
entfalten. Eine Denkschrift, die er, wie wir schon mitteilten,
soeben über die Angelegenheit ausarbeitet , wird sicher ver¬
schiedene Möglichkeiten einer endgültigen Regelung der
Frage berücksichtigen; sie alle dürften sich aber im Rahmen
der beiden schon oben angedeuteten Punkte bewegen.
Neuerdings macht sich wieder eine stärkere Stimmung
bemerkbar, die einer Beibehaltung  der Kurtaxe
das Wort redet. Die Karenzzeit soll günstiger gestellt werden,
das Kurhaus wird aus der Taxe herausgenommen und der
Kochbrunnen, der durch die Erhöhung nicht -unbeträchtlich
gelitten hat , soll einbegriffen werden; eine Ermäßigung der
Gesamtgebühr wird damit verbunden sein. Kundige The-
baner wollen jedoch Voraussagen, daß sich auch unter diesen
Umständen die Kurtaxe höchstens noch ein Jahr halten
könnte , um dann endgültig einzuschlafen. Die Hauptsache
ist jedenfalls, daß übör die Verwirklichung der einen, oder
anderen der im Laufe der letzten Wochen wiedergegebenen
Versionen in den allernächsten Tagen Gewißheit herrschen
wird, g.

jst jst

Propaganda.
Die gegen Ende des vorigen Jahres durch die Presse

gegangenen tendenziösen Ausstreuungen über einen Rück¬
gang Wiesbadens als Kurstadt haben bei den nüchtern
denkenden Interessenten den begreiflichen Wunsch aus-
gelöst, diesen das Ansehen Wiesbadens gefährdenden Mit¬
teilungen ein energisches und schnelles Dementi  ent-
gegenzaisetzen. In Verbindung hiermit wurde vielfach ange¬
führt , daß die Propaganda , welche die Kurverwaltung macht,
in mancher Hinsicht nicht genügen würde. Die Richtigkeit
dieser Behauptung nachzuprüfen soll nicht der Zweck dieser
Zeilen sein, ebensowenig die Frage, ob eine Erhöhung des
Reklaraefonds nicht das beste Mittel wäre, mehr als bisher
in dieser Beziehung zu tun . Hier soll lediglich einmal das
verzeichnet werden, was in propagandistischer Hinsicht in
letzter Zeit nach außen hin getan worden ist.

Neben den üblichen Reklamen, den sog. „Waschzetteln“,
die den verschiedenen deutschen Zeitungen zur Verfügung ge¬
stellt wurden, fällt uns in der „Bälneologischen
Zei t u,ng , dem offiziellen Organ des Vereins der Kurorte und
Mineralquellen- Interessenten Deutschlands, Österreich-

Ungarns und der Schweiz vom 20. Dezember ein Aufsatz des
Kurdirektors v. Ebmeyer  über „Die Kurtaxe in Wies¬
baden" auf, in dem die unrichtigen Ausstreuungen über Wies¬
baden in sachlicher Weise widerlegt und auf ihren wahren
Wert zuriiekgeführt werden. In der Zeitschrift „Deutschland"
der amtlichen Zeitschrift desBundes deutscherV erkehrsvereine,
befindet sich in der Januar -Nummer, die hauptsächlich dem
Wintersport gewidmet ist, ein umfangreicher, mit zahlreichen
Illustrationen versehener Aufsatz „Die W eltkurstadt
Wiesbaden“  von Oskar Meyer - Elbing,  der die
Annehmlichkeiten Wiesbadens als Kur- und Fremdenstadt
in erschöpfender Weise in das richtige Licht stellt. „W i e s-
baden als beliebter Winterkurort und
Winteraufenthalt“  ist ein Aufsatz in der Januar-
Nummer des „Illustrierten Badeblattes“
überschrieben, in dem insonderheit die Eigenschaftenhervor-
gehoben werden, welche Wiesbaden in hervorragender Weise
als Winterkurort prädestinieren. Auch hier hat man sich
die Sache etwas kosten lassen und mit beinahe künstlerisch
wirkendem Illustrationsmaterial nicht gespart. Die gleiche
Nummer der eben zitierten Zeitschrift enthält separat eine
längere Mitteilung, die der Widerlegung der ungünstigen
Nachrichten gewidmet ist. In mehreren tausend Exem¬
plaren wurde in diesem Winter eine Broschüre  her-
gestellt, welche gleichfalls den Winteraufenthalt und die
Winterkur behandelt. Das Büchlein wurde an ca. 2000 Arzte
direkt versandt und ferner als angeheftete Beilage mehrerer
illustrierter und ärztlicher Zeitschriften einem' größeren
Leserkreis zugänglich gemacht. In allernächster Zeit wird
auch die Reklamekampagne in Amerika  ihren Anfang
nehmen. Eine einflußreiche Persönlichkeit hat sich
erboten, in den Zeitungen „New York Sun“, „Herald“,
„Daily News“ und „Boston Transkript “ in geeigneter
Weise für eine Widerlegung der ungünstigen und unrichtigen
Ausstreuungen über Wiesbaden zu sorgen.

Der Fremdenbesuch  hat sich übrigens in
diesem Jahr ganz gut angelassen. Er ist nicht nur gegen die
Vorjahre nicht zurückgeblieben, sondern soll gogar die
Vorjahrszahlen übersteigen. -er,

jsr

Wintergarten.
Aus A b a z z i a geht uns der Brief eines zur Zeit dort

weilenden Wiesbadener Kurfreundes zu, der sich ausnahms¬
weise sogar mit der Kurtaxe , wenn auch nicht direkt einver¬
standen erklärt , so doch wenigstens abzufinden geneigt
ist. Als Entschädigung für diese Besteuerung wünscht er
jedoch die Einrichtung eines Wintergartens.  Doch
lassen wir dem Herrn vorerst einmal selbst das Wort.

Er schreibt : „Da nun einmal die leidige Kurtaxe
eingeführt ist, so wird es wohl am besten sein, wenn
sie nun auch bestehen bleibt, nur daß die Mängel dieser
Kurtaxe möglichst beseitigt werden müßten.

Um den Kurtaxzahlenden zu veranlassen, daß er
weniger ungern zahlt, wäre es für Wiesbaden das einzig
beste, wenn recht bald ein Wintergarten entsteht . Ein solcher
würde die Winter-Kurgäste ganz versöhnen und der Frühlings¬
und Herbst-Hauptsaison von größtem Nutzen sein. Ein
Wintergarten ist in Wiesbaden nötiger als ein städtisches
Badehäus und auch als ein neues Museum. Dieser Winter¬
garten könnte vielleicht mit einer Erweiterung des Koch¬
brunnens ausgebaut werden, besser wäre natürlich der
Platz hinter der alten Kolonnade.

Daß die Zahl der Kurfremden scheinbar im letzten
Jahre abgenommen hat , ist vielleicht nicht so schlimm wie.es
aussieht, da in früheren Jahren meines Wissens viele Namen
in der Kurliste gestanden hatten , von welchen die Träge?
gar nicht oder doch nicht mehr in Wiesbaden anwesend
waren, sicher ist , daß die Kurliste jetzt keine tarnen von
Fremden mehr hat , welche nicht wirklich vorhanden sind.“
Das Letztere trifft Zweifellos zu und ist auch von uns schon
des öfteren mitgeteilt worden. Was nun den Wunsch des
Herrn Einsenders anbetrifft, so ist der Vorschlag, einen
Wintergarten hier einzurichten, durchaus nicht so ohne
weiteres von der Hand zu weisen und er wird auch siehe?
schon mehr als einmal erörtert worden sein. Auch an dieser
Stelle wurde ihm bei Gelegenheit schon das Wort geredet.
Es wäre ja ganz schön, wenn in Wiesbaden ein Palmenhaus
oder so etwas ähnliches erbaut würde, in dem die Fremden
im Winter geruhsame Erholung fänden und das auch im
Sommer bei Regenwetter einen angenehmen Aufenthalt
böte ; sicher ist jedenfalls auch, daß eine solche Ein¬
richtung der Frequenz der Wintergäste nur förderlich
sein könnte, aber auf der anderen Seite ist zu berücksichtigen,
daß ein solcher Wintergarten nur dann seinen Zweck erfüllt,
wenn er sich in einer angemessenen Umgebung befindet,
also im Kurgarten selbst oder inmitten einer anderen gärt¬
nerischen Anlage. Die Verwirklichungdes Projektes dürfte
ohne erhebliche Kosten kaum möglich sein. _Jedenfalls
scheint der augenblickliche Zeitpunkt für die Flüssig¬
machung von Geldern für diesen Zweck nicht der geeignetste.
Immerhin wäre es wünschenswert, wenn die in dem Schreiben
geäußerten Wünsche bei der Erweiterung des Kochbrunnens
Berücksichtigung finden könnten,,'

*<er usr

Konzerte und Vorträge.
Eine Niekisch - Woche.  Ende März oder An¬

fang April wird der Kapellmeister Nickisch  vom
Gewandhaus-Orchester in Leipzig im Kurhause ein auf
mehrere Tage berechnetes Gastspiel absolvieren,

jsr jst

Kleine Mitteilungen.
Mit der Veranstaltung eines Eisfestes  hat die Kur¬

verwaltung Pech. Immer gerade an dem Tage, an welchem
es stattfinden soll, tritt unvermutet Tauwetter ein und macht
der Herrlichkeit ein schnelles Ende. Die Eisbahn auf dem
Kurhausweiher war zu Anfang der Woche recht rege besucht.
Das für Donnerstag geplant gewesene Eisfest mit Feuerwerk
und Illumination wäre für die Freunde des Schlittschuh¬
sports sicher eine genußreiche Abwechselung gewesen,
mußte jedoch abgesagt werden, als nach den kalten Tagen
plötzlich eine beinahe frühlingsmäßig warme Witterung
einsetzte.

Die Verpachtung des Kurhausrestau¬
rants  ist jetzt geregelt. Der seitherige Restaurateur
Herr Ruth  e, dem die geforderten 90 000 Mark doch
etwas zu hoch schienen, fiatte bekanntlich einen Gegen¬
vorschlag gemacht. Nach hinreichender Würdigung alle?
im beiderseitigen Interesse liegenden Vorteile ist dann eins
Einigung zustande gekommen. Die Pachtsumme beträgt,
wie wir hören, 82 000 Mark.

Die Heilquellen in naturwissen¬
schaftlicher Auffassung .̂

Von Professor Dr, Karl Endriß.

I.
Vor etwa 30 Jahren , zu einer Zeit, als man in der

naturwissenschaftlichen Welt noch keine Ahnung von den
Strahlungen des Radiums und der sog. Radioaktivität
,hatte , stellte Gustav J a e g e r auf dem Wege der Ein¬
atmung und Messung der Nervenzeit vor und während
bestimmter Versuchsreihen fest, daß die bis dahin nur
wenig naturwissenschaftlich gezeichneten, stoffarmenWarm-
wässer —• von Schwab. Wildbad, Gastein und Wies¬
baden — eine hervorragend belebende Wirkung auf
den menschliehen Körper ausüben. Diese klassische Ent¬
deckung einer neuen wirksamen Sache in dem der Erde ent¬
quellenden Warmgewässer wurde später durch die in den
letzten 15 Jahren betriebenen Untersuchungen über die
Radioaktivität vollauf bestätigt . Eingehende Prüfungen
durch verschiedene Forscher ergaben auf das bestimmteste,
daß sehr viele Warmwasser und darunter besonders die
seinerzeit von J a e g e r untersuchten durch eigenartige
Strahlungen , die sog. Radioaktivität , ausgezeichnet sind.
Heute wissen wir, daß die große Mehrzahl der alten
Gesundbrunnen,  sowohl der warmen, als auch
der kalten , deren Heilkraft unsere Almen einem gewissen
„Brunnengeiste “ zuschrieben, mehr oder weniger durch
solche besondere Strahlungen  gekennzeichnet
sind, so daß, namentlich im Hinblick auf die große Energie
der radioaktiven Strahlungen, zur Erklärung der Heil¬
kraft der Heilwässer neben den chemisch wirksamen
Bestandteilen auch diese strahlenden Eigenschaften in
Frage kommen. Gibt es doch Wässer, welche schon längst
vom Volke als heilkräftig erkannt worden sind, deren
gewöhnlicher chemischer Bestand sie jedoch in nichts vom
gemeinen Wasser unterscheidet , aber gerade bei solchen
Gesundbrunnen konnte die neuere Forschung in der Regel
die Eigenschaft strahlender Energie ermitteln . Jedenfalls
kann heute darüber kein Zweifel bestehen, daß die gewöhn¬
liche chemische  Untersuchung eines Quellwassers
kein  vollkommenes Bild seiner Eigenschaften gibt.
Außer den chemischen kommen auch sehr in Betracht die
physikalischen Verhältnisse, und diese können sogar ganz
außerordentlich bedeutsam sein.

Für eine allgemeine naturwissenschaftliche Beurteilung
der Heilquellen ist es nötig, daß wir uns zuerst den B e -

• >Au» „Prof. Dr. Gustav Jaegar » Mona tsblatt fflr un¬
abhängige, gomeiavaratändliohe Lobenskuudo und Gesundneits-
pflego .

g®r§i f f der „Quelle“  klar machen. Jede Quelle ist
die Ausrinnstelle eines mächtigen Geästes von Wasser¬
adern und Wasseräderchen. Vom Quellorte zieht ein
wassererfülltes Raumsystem von Lücken, Spalten, , und
Spältchen hinein in die Gesteinsmasse. Vermöge des im
Gefolge der Schwerkraft wirkenden Druckes der hinter-
fiegenden Wassermasse strömt die Quelle ab, das . eine
Mal mit nur geringer Druckwirkung, lediglich nur nieder¬
ziehend, das andere Mal mit Überdruck , auch, wenigstens
vorübergehend , auf steigend. Das Wasser der meisten
Quellen entstammt zum größten Teil dem Regen und der
Schneeschmelze. Mehr untergeordnet kommt dann auch
noch für die Nahrung gewisser Quellen Kondensation der
Luftfeuchte in Frage. • Bei einem Teil der warmen und
wohl insgesamt bei den heißen Quellen ist anzunehmen,
daß sie mehr oder weniger durch auftreibende , aus dem
Innern des Erdkörpers kommende Wasserdämpfe teil¬
weise oder, ganz gespeist werden. —■Auf dem Weg, den
das Wasser im Bergesinnern bei seinem Zufluß zur Quelle
zurücklegt, löst es nun am Gestein, auch nimmt es freie
gasförmige Stoffe, die ihm auf seiner Bahn begegnen, m
sich auf, wodurch dann leicht eine Erhöhung seiner Löse¬
kraft zustande kommt . Fast alle Quellwasser enthalten
so gasförmige Stoffe, namentlich Kohlensäure, wenn auch
oft nur in geringen Mengen. Man hat früher angenommen,
daß die vom Quellwasser gelösten Salze in ihm noch m
derselben chemischen Form vorhanden sind ; man ist heute
davon überzeugt, daß dies nicht der Fall ist. Die ver¬
dünnte  Lösung bringt einen gewissen Zerfall der kleinsten
chemischen Bauteilchen, der sog. Moleküle, des Salzes zu¬
wege. So ist z. B. Chlorkalium in der wässerigen Lösung
nicht mehr als solches enthalten , sondern es ist mehr oder
weniger in seine Atomgruppen, in sog. Jonen , in Chlor und
Kalium zerspalten , und ähnlich ist etwa ,die Säure eines
Salzes getrennt von dem darin enthaltenen Metall. Es
läßt sich dies deshalb mit Sicherheit annehmen, weil
eine verdünnte Salzlösung einen außerordentlich hohen
Diffusionsdruck aufweist, der oft bedeutend höher ist als
man es nach der Größe der Salzmoleküle erwarten sollte.
Für Chlorkalium beträgt z. B. dieser Druck etwa das
Doppelte des normal anzunehmenden. —- Wenn man sich
daran erinnert , daß wässerige Salz- und Säurelösungen,
denen zwei elektrisch verschiedenwertige Körper beigefügt
werden, Quellen der Elektrizität liefern, daß ferner die
Beifügung von Salz oder Säure zum Wasser dessen Zer¬
legung durch den elektrischen Strom ganz wesentlich
befördert , so ercheint der eigenartige Zersetzungszustand
verdünnter Salzlösungen dahin erklärlich, daß hier eine
elektrische Zerlegungskraft  schon von vorn¬
herein ihr Spiel hat.

In dem verdünnte Lösungen von chemischen Ver¬
bindungen aller Art, insbesondere von Salzen darstellenden
Quellwasser ist also der Stoff sehr fein verteilt , die Moleküle

sind teilweise zerlegt, elektrische Scheidungen einerseits
und chemische Anziehungen andererseits sind _darin wirk¬
sam. Damit sind wir schon auf das physikalische Gebiet
gekommen und wollen nun dieses weiter verfolgen. Auf
der unterirdischen Wanderung des Wassers nimmt dieses
von der Eigenwärme der Erde Wärme auf. Alle guten
Quellen, d.h.die nicht durchTagwasser,Trübung,Organisches
verunreinigten, somit auch die richtigen Heilquellen ins¬
gesamt, zeigen nie eine Temperatur unter  der mittleren
Jahrestemperatur und schwanken in ihren Wärmever¬
hältnissen nur sehr wenig. Daneben mag aber in prall¬
vollen Räumen eine durch hohen Wasserdruck erzeugte
Reibung selbst Neubildung von Wärme erzeugen, wie
andererseits durch Nachlassen des Druckes, Verteilung
warmer Wassermassen in druckfreien mit der Außenluft —
wenn auch vielleicht nur feinporig — verbundenen Räumen
ein beträchtlicher Wärmeentzug erfolgen kann. Außer der
Anwesenheit einer bewegenden Energie, wie es die Wärme
ist, mag vielleicht auch das Fehlen einer der wichtigsten
Formen von Bewegungsenergie, die Energie des Lichts —
die Bahn des Quellwassers ist in völlige Nacht gehüllt —
nicht ohne Bedeutung sein. Auch darf man wohl dem zeit¬
lichen Faktor des bei einer Quelle geologisch schon
so lange wirkenden und auch an sich langdauernd sich
abwickelnden Naturvorgangs eine Sonderbewertung zu¬erkennen.

Ferner haben wir es aber immer auch an der Quelle
mit gewöhnlicher Druckenergie zu tun . Ganz besonders
ist dies dann der Fall , wenn es sich noch um Spannkräfte
von Gasen handelt . Meistens lassen sich auch, wenn freilich
in der Regel nur in geringen Mengen, solche innig vom
Wasser aufgenommenen gasigen Betandteile nach weisen.

Wohl alle hier genannten Energieformen können schon
bei der kleinsten unscheinbarsten Quelle Vorkommen. Auße*
dem Stoff, den das Quellwasser gelöst an die Erdoberfläche
fördert , wird an der Quelle sozusagen ein ganzer Mechanis¬
mus ausgelöst. Im Bergesinnern, im dunklen Schoß der
Erde , ist ein Arbeitsvermögen gesammelt worden; streng
geführt und gefaßt tritt dies an der Quelle plötzlich aus.
Das Aufgespeicherte wird nun zerstreut . Im Berge noch
unfrei mit dem Gestein aufs engste verbunden — denn die
Wasserader verläuft nicht im trocken gedichteten, voll¬
kommen Wasser abhaltenden , sondern im allgemein berg¬
feuchten Gestein —, erlangt das Quellwasser erst am Tage
seine Freiheit . An seinem ersten Spiegel kann es sich nun
messen mit der freien Luft, auf die das Sonnenlicht her¬
niederflutet.

Alles dies trifft für jede Quelle zu. Was kennzeichnet
nun aber die Heilquelle?

In erster Linie, entschieden vor allem, ihre wirkliche
Heilkraft . Die Frage, wie diese Heilkraft im einzelnen
Falle zu erklären ist, muß leider oft noch unbeantwortet
bleiben, (Fortsetzung folgt.)



bkittHl teilweise a«n*

kolossale Preiserwätzigttttgen.
Bei Bedarf in

Galanterie- und Lederwaren,
Schmnckfachen,hauchaltwaren,

sowie in Gpielwaren ist vielfach Gelegenheit geboten, fast

Sir HW Am» MR erfüten
zu können. Des Andrangs wegen empfiehlt es sich, auch die
Vormittagsstunden zum Einkauf zu benutzen. — Laden-Ein-
rlchtuns, elektrisch« tttt» « „Klampen, Waren-Re«- »«
find m verkaufen. K48

Werkanfszeit von 9—1 und von 3—8 MYr.

JTI . Schneider.
Fortsetzung meines großen Extra-Verkaufes

weißer Waren aller Brf.
Die Beftände aus den großen Warenpoflen meiner weißen Woche
bringe id) noch Ms einschließlich Samstag , den li . Februar , zu
den gleichen außerordentlich billigen Preisen zum Verkauf und
bietet sich da ml Gelegenheit zu weiterem äußerJl vorteilh-Einkauf.

TUs £ rfriscf)ungsraum
Biedermeier Teesafan.

m  M Ut)r:
Phonola -Honzerf.

Interessante innenausftaftung meiner Verkaufsräume im Charakter von

„ffnno DazumaE.
Gratis -Bons bei Einkäufen von 2 Ttlk. an für eine Tasse Tee mit Gebäck.

K 73

AfA

Fürst Bismarck,
die best« 10-P5 .»Ziqarre , zu haben bei
.8. Koaenau , Wily -lmstrstze 28.

ima
findet alljährlich Yerkauf derjenigen Einrichtungen,

satons «?Speisezimmer , Herrenzimmer,
Schlafzimmer und SCCIcHen

etatt , welche nicht weiter geführt werden . Dieser Verkauf bietet Interessenten eine besonders gute GefegenSieift , schöne gediegene Möbel
®assser '08*d ©^ 4l*c *1 billig zu erwerben. — Dia Einrichtungen sind in auffälliger Weise markiert.

Kostenlose Aufbewahrung bis zur Ablieferung. Langjährige Garantie.

Meult»  k . Setrnpp MM .. T—
f Gegr. 1871. - Tel. 151.

Nr. 61.

Morgen -Ausgabe.
4. Blatt.

Sonntag,

5* Februar 1911.
50 . Jahrgang.
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veWUMmr
“Verkrümmung

glänzendst

Anzeige!

Filialen in:
Berti » , Breslau,

Dresden , Elberfeld,
Gleiwiiz , Hamaurrf.

mit meinem weltberühmten regulierbaren
Kedyessions -Apparat •— Patent Haas.

Für Erwachsene und Kinder.
Prospekt und fachmännische Beratung kostenlos.F.Menzel,QfthöpSiünsfiiflt

Allein berechtigterFabrikant dieser Apparate nach den
Patenten d .berühmten Prager Orthopäden 3?ranz Haas

kniMiiris.Ii..staun,s. Filialen in;
Berlin , Brestass , m

Dresden , Elberfeld,

Zar Erleichterung und Beqnemlichkeit unserer zahlreichen Pati »afen ans Süddentschland , welche
bisher auf eine besch'we liehe Reise nach Berlin angewiesen waren , halten wir uns entschlossen , am
B. Januar 191 z in Frankfurt a. M. eine Filiale unter bewährter , fachmännischer Leitung zu errichte » .
Jedem Resneiienden wird , ohne dass er irgend welche Verpflichtung zusn Sauf eines Apparates eingeht,
unentgeltlich Rat und Hilfe zuteil ._ _ _ _

Konkurs-Versteigerung
einer Laden- und Geschäfts - Einrichtung für Herren»

Konfektions -Geschäft.
Im Aufträge des Herrn Carl Brsdt , als gerichtlich bestellter Konkurs¬

verwalter über das Vermögen des Kaufmanns E. Alkier, versteigere ich
morgen Montag , den 6. Februar er., vormittags 10 Uhr ^

deWiMMd, im Gefchäfislokalie:

23 Kirchgaffe 23
die gesamte fast neue elegante Laden-Einrichtung,
graugrün lackiert, mit Vergoldung , bestehend aus:
g-t. Kleidervesal , ea. 7 Mir . lg., 1 2-t. Kleid-erregaT, 2 Mir . lg.,O P./1 ‘iTllhv Yh> f&hrhprrilWimrif 'rrtiT m . S ßiurS -.

ea.

gegenstände, als : eifern . Geldschrank, dw. Regale , Zuschnerdetnch.
Tische, Stü 'hle, Steyleitern , 2 elektr. Bogenlampen . 1 MI . Lüster
für Elektr. und Gas , 3 3.flamm , elektr. Lüster, div. elektr. Pendel
u. Wandarwe , . fl *'“ '*■
31 Hcrren -Büst

rme, Schretüchmlt, Kopierpresse mÄ Tisch, Kleiderständer,
-Büsten mit Rickelgestellen, 31 Nohr-Knabenbüsten, zweizw

WachsKpfa, 1 Gelenkfigur , KböidvrbLgsl, Fatzxvald und bWeS
iandere mehr

rneiWiebend geg-on Bar .
Deftchtiaam« am VersteigMnngAtage.̂

8311

WiEheiiri Helfr >:ch r
Auktionator nnd Tarator,

Telephon LN4L. — Schwalbacher Strahe AS.

Wege« Umzug
«ach Mittelstraß - 10, n . d. Lam« asse
umd KonfekrirmKhcmsS . Guttmann»

verkaufe
Reisekoffer. Taschen rc. s» bill. Preis.
PH. Lämmer !, sattl ., Mehgerg. 18.

Rsua m-sertigung u Redavaturen.

Mobiliar-
Kachlatz-Verfteisetmg

Dienstag , den 7.  Februar er», morgens Ahr
und nachmittags 2 ll,a  Uhr aufangend,

versteigere ich im Aust age der Eiben und And. it meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
uachvcrzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar- und HauShaltungSgegeustände, als.

2 ksmpl . Schlafzimmer -Einrichtungen,
.1 eleg . Speise - und Wohnzimmer -Einrichtung,
1 eleg . Rkchb.-Saioneinricht »mg, , _
L Erchen-Umbau mit pass. Vertiko u. Tisch, NuW.
«. Mahag .-Salonschr ., 2  Bouleschränke m. reich.
Brsttcebefchlägen , antiker gefchniüter Schrank,
Wob . sto-tzhäupt , Nrrstb. und Malmg .-Betten mit Rstzlsaar --
Matrstzen , Waschkommoden unv Nachtt sche mit Marmor,
Nichb - LPie - el-, Kleider - und W -istrrugtchränke , Nutz ?' , » nd
M -:,ag . Vertikos , Matrag . Schr -tbsskretnr , Nutzv . u . Mahag.
Gckreibrifche , Matrag . Spieset mit TrümeauS » grast « Golv«
spiegrt , Matzag . AnSziehtifch . Nutzb. Viereck. Tische mehrere
kotnPt . Faion -Warntturen » einz. SoaS , Diwans , Politcrsessel,
Stühle aller Art, Kleiderständer, Handtuchhalter, Paravent «,
Etageren, Staffelcim , Nustdaum. Ballustrade, . Regulateure.
Delgewälde , (Tbomassin- München), diverse Bilder, Perser
nnd Brüsseler Teppire , Kelims . Portiere -«, sehr «nt«
PlnmeanS , Kiffen . 1 fast neues Astrachan - AaSett , sehr gut«
getragene Damen -K 'eider , ffld. Bestecke, Ripp- und Dekoratwns-
aegennände, Antiquitäten. Lüster für Gas und elektr. Licht. Petrol-
Ofen. Gasherd, Balkonmöbel. Nähmaschine, eis. Kinderbett, Flur»
Garderobe, eis. Gesindebctten, Gla «, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirr
und vieles mehr o3J9

wtistbietend gegen Barzahlung.Mmrmh.[Rosenau*
Auktionator nnd Taxator,

m ^ 84 — 8 Marktplatz 9 -  Tel . 68S4.

Bielefelder Vertretung.
Bielefelder Leinen , und WäschehauS sucht auf sogleich eineDame

für den Verkauf an Private gegen gut ' Provision. Bewerberin must in
guten Kreisen eingerührt oder bekannt sein. Gef!. Osierten an Rudolf
Masse . CSln , unter IA. b . iffit » . ( tu .5043) F108

Ltciie heute mit einem T .anspon rrstltakstger

Minsterläuder Werde
ein.

Warme
Schuhe jetzt ohne Rücksicht auf

den Einkaufspreis
Bändelschuhe für 8Ä u. 4 © Pf.
Le crhausschuhe, alle Damcn-

grösen mit Absatz, feine c)25
d-verse Futter , jetzt für ^

Filz-Schnürstiesel für Damen 050
mit Lederbemtz . . für ^

Kamethaarsckuhe, reine Wolle.
20 ° c unter d. bisherigen Preis.

Haldwoll. in it. Kamelyaarfchuhe
mir Filz u. starker Linole nisohle,
alle Damengrößen, jetzt 75  Pf.

Konsum,
19 Kirchstaff « 19.

Telephon 3010.

Butter!
O ff•erütcre alleufeimste Sützrahm-

Tafeibutter m rÄxr gewünschten
Packung! Probe .Postkoli cm Unbe¬
kannte gegen Nachnahme..

Central -Moikerei.
Diepenau b> Rafden i. W.

Adolf Griinebaum,
Pfsrdryänvlcr.

HevmundstraL « 89 . Teteptzs « S4S1» !

ist 628  i3 68l <3 und
billigste Oewurzfür
Kuchen . Puddingsund

alle Süßspeisen.

F188

Die Dresdener neuest. „1BAJ« A“-ScHreibniasel »inpn sind die besten!
Alleinvertrieb : Sohreibmasohinenhaus Stritter . «ÄcI »*reoIa «*itsUäure
anderer bekannten Systeme. !Wascl »inensclireäb ®rbeit «. n aller Art. Beste

Bezugsquelle f. Zubehöre. Farbbänder, I«. Kohlenpapiere  von Mk. 4.— an.

Haus-, Flur- und Treppenputz
ZU bilb ' en l *rt ' is, *n im Abonnement übernimmt dis

gipress-Boten-Gesellschaft„Kröne Wer“,
Q. m. b. H„

Abteilung für Hass-, Flor- nnd Treppenpntz,
Wiesbaden . Coulinstrasso 3.Telephon 31ö0.

Steuer jür feine Lamen-SMeioem
Mrchgaffe 40 , i ä., » leim « » » , KirÄgssff - 40 , i I.,liefert

GefeNfchafts - u«d Besuchs -Toil . von LOG Mk . an,
tStiilGUL '8 . V0N 13 © ffilt*  M.

Tadelloser Sitz. — Elegante Ausführung.
Kranzöfische  Korsetts - - neueste Modelle — von Ist Mk . an.

Ul  Börsenspekulanten!!!
Bin in der Lage, schnellentschlossenem Kavitalisten wertvollen

Görsentip gegen kleine Gewinnbeteiligung mitzuteilen.
Offerten unter kl. (x.  1781 bcförd. F58

Maaseiiistein & Vogler , Berlin W . 8.

lXi
£

Was ist IXI?
Zerbrich den Kopf Dir

weiter nicht, —
Es sagt Dirs dem¬
nächst ein Gedicht!

sn  |

Wo!Zie Me Rem!
i. fvvt, aber noch gDt 's d4e echten

! Berliner Pfannkuchen ! , ,
(gefüllt mit Grdbeer uiird Aprikosen),
ff. Karlsbader Butter - Schleifen!

ff. Oesterreichrfche Krapfen!
Margarinefrei ! : : Garantiert!

Alb. Döge, Kirchgasfe 1L.
Telephon 2^ 8,

Sgmfirafflt. Dv eZd. Stollen U, Kuchen.
Wegen vollst. Räumung unt :r Eink. :

Bideh Zimm rklos., Ainwavew. u. GaS-
herde n. Gaslamp. Ki chgaise 19, Hof l.

BerdurrstschKleu
f. Zentvacheizung. sow. M-mmeröfen,
im Ton , arzÄich emppolWen, liefert
W. E. C. Hartma nn . ODa>men,str. 14,

/tt -»lh,Darlebn . schnell, Ratenriick-
vllll * zahluna. Selbstgeber Diesner

F2 i Berlin 63, Belle-Älliancestr. 67. F 55

Inhaber:

JL«® ett ©iaiiia .y ©i*,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfiirstl. Russ. Hofspediteur.
Sp ^ cR̂tS-mrn w r hjöc>»*toBareau: 5 Nikolasstrasse5.

A uf bo « t,l . » g >„ „
Möbeln , Hausrat , Frivatgütorn,

Reisegepäck , Instrumenten,
Chaisen , Automobiles  etc etc.
Ki<ss£’errüt «nie <» sch angenannt,
W ^lrfelayatewi , SicEserSielts-
bammerii , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eiserneia Bchranh-
fiiclsersj für Wertkoffer, Silber-
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
Prospekte und Bedingungen

aös und franko. - M8
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. and Kosten
Voranschläge. 1419

gisst* besonderer Anzeige.
Heute morgen8 Uhr entschlief sanft unsere inniggeliebte

Mutter und Großmutter, F507

Fm Clara flmchis, Um..
geb. UochMkMU,

im Alter von 78 Jahren.
Miesbndrn, NotLiirgham, St. Nsteesbrres,

den4. Februar 1911.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

HaEot WsL -cns,
Emilie Feitmanrr,
Was Fömsrrftsirr.

Die Einäscherung findet in aller Stille in Mninx statt.

GarrkMgttttg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Beerdigung

meine« innigstgeliebten Gatten, untere guten Sintere, Großvater»,
Urgroßvaters, Schwiegervaters, Bruders, Schwagers und Onkels, des

Gastwirts Phil . Ghmiß»
sagen wir hiermit allen, besonders Herrn Vikar Hild für die trost¬
reiche Grabrede, der „Freiw , Feuerwehr", dem Gesangverein „Arion"
für den erhebenden Grabgesang, sowie der „Blnsikkapelle Dotzheim"
als auch den zahlreichen Kranz- und Blumenfpendem unsern herzl.
tietgefühlten Dank.

Dotzhrim , 4. Febr. 1911.
Dir trnnrvndrn Hinlrrblirden »».
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